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GUTERERZEUGUNGuND 1 VERBRAUCH 
Die Eisenversorgung Deutschlands in der Nachkriegszeit. (Schluß.) 
Da Roheisen zum großen Teil in Rohstahl auf-

geht, so wird man sich, um einen überblick über 
die Gesamteisenverwrgung*) zu gewinnen, auf das 
nächste Sta<lhun des Produktionsprozesses, die Er-
zeugung dE>r vValzwerke unrl der Gießereien stützen 
müssen. In der folgenden übersieht ist trotz ge-
wisser Mängel in den Unterhigen dieser Versuch 
gemacht. 

Jnlandsveuorgung (jeweiliges Zoll gebiet) 
mit Walzfertigeisen (ohne Halbzeug) und 

R o h g n ß i n 1000 t. 

B e z e i c h n u n g 11913 l 1920 11921') j 1922 11924 

w„1!'~:!~!!~~~u;r.:.en •. · 113 794 6 3041 7 631 1 8 68217 345 

Stahlgnß ...... , .. , . . 166 168 168 187 47 
6tahlformgnß , ••• , , • . . 205 159 1811 210 230 

Temperguß , , • . • . , , . . 1 71 50 1 62 621 104 
Eisenguß •. , •••. , . . . 3 Oiil 1 734 1 769 ! 26S 1 714 
,uaammen ...•...• : •. 1 17 2lS7 l 8 4lö I II 701111 304 I 9 44.0 

Rohguß , •... , •••. , 124 149 S89 1181 819 Einfuhr von Walzeisen und 1 1 1 

Einfuhr in vH der Produktion 0,7 1 1,R 4,0 1 10,4 8,7 
Produktion und Ein fuhr • . .

1

17 411 1 8 564110 OijO 112 485-, 10 259 
Ausfuhr von Walzeisen llnd 

Robguß . . • . . . . . . • . 4 017 1 105 1 535 1 5791 903 
Ausfuhr in vH der Produktion 23,21 13,1 ls,s l 14,0 9,6 
Inlandsversorgung insgesamt 113 39417 459 8 555110 9061 9 356 
i" Kopf der Bevölkerung kg 199 121 137 176 149 
Versorgung in vH vou 1913 1 100 1 61 691 881 r • 
Ausluhrilberschuß . • . . . • 3 sns 956 1146 398 84. 

lJ Ausfuhr für Jan./Ai,ril nach dem Ubrigen Monatsdurchschnitt 
ergänzt. 

Der Inlandsbedarf war in der Nachkriegszeit am 
1,tärksten im Jahre 19:?:?. Die Versorgung mit 'IV alz-
und Gußeisen ,erreichte 90 vH des Vorkriegsstandes. 

*) Vgl. "W. u. St.", 6. Jg, 19261 Nr. 2, S. 34. 
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DEUTSCHLANDS 
AUS-UND EINFUHR 

VON WALZFERTIGEISEN 
1913, 1920, 1922, 1924 u.1925 

Ausfuhr Mnfuhr 

1920 1922 1924 1925 

Im Jahre 19:l:l fanll auch die größte Einfuhr von 
Walz- und Gu!.\eisen statt. Die Einfuhr dieser Er-
zeugnisse erreichte die Höhe von 10,4 vH der in-
ländischen Produktion. Seit 1920 ist eine ständige 
Steig,erung der In1:rnt1sversorgung zu heobachten. 
Dies,e Tats•ache ist allenling·s zum großen Teil durch 
die Steigernng der Einfuhr u11ü den Rückgang der 
Ausfuhr, gemes8•en an dem Jahr 1913, herbeigeführt 
worden. Im Jahre 1925 hat sich die Ausfuhr von 
Walz- und Gußeisen prozentual wieder etwas erhöht. 
Die Einfuhr ist verhältnismäßig zurückgegangen. 

Besonderes Interesse verdient die Entwicklung 
der Ve11sorgung mit Walzfertigeisen. 

Inlandsversorgung (jeweiliges Zollgebirt) 
mit Walzfertigeisen (ohne Halbzeug) 

in 1000 t. 

Bezeichnung 1920 / rn22 l 1924. 1 192i 

Produktion • , • , , • • •• , 113 7941 6 8041 8 5821 7 345 1 9 295 
Einfuhr . , . , .. , , . • • • 105 131 1136 807 925 
Einfuhr in vH der Prod_uk_t_io_n_,__0,0,S'--'--:C2,::_1 _,__~1..:._3,c:_2..,_-'J:.:Jc:,0-!--'1:..:0:_,0_ 
Produktion und Einfuhr .•• 113899164351 971SI 8152110220 
Ausfuhr ••... , . , , . , . 3 803 1 047 1 486 834 2 196 
Auofuhr in vH der Produktion 27,6 16,6 17,3 11,4 23,I 
Inlandsversorgung insgesamt 10v96 5 388 8232 7 518 
je Kopf der Bevölkerung in kg 150 87 133 116 
Versorgung in vH von 1913. 100 /!8 89 
Ausfuhrüberschull ~ . . . . . 3 698 916 350 

PRODUKTION, VERSORGUNG 
µNDAUSFUHR-0BERSCHUSS 

VON WALZFERTIGEISEN 
MUlionent. IM DEUTSCHEN REICH 
14 1913,1920,1922,1924,1925 
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Die übernicht hestätigt im we~E>ntlichen <las bis-
her gewonnene Bild. Auch hier zeigt ßlch der sünke 
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Rückgang der Produktion, eine beträchtliche Stei- Die Inlandsgewinnung war im Jahre 1913 durch-
gerung der Einfuhr und eine Vennin{lerung der Aus- weg größer als die Inlandsversorgung, eine Bestäti-
fuhr. Der Ausfuhrüberschuß betrug 1922 nur 10 vH gung der großen Ausfuhr in jenem Jahr. In der 
der Vorkriegszeit; 1924 war er fast null, und im Nachkriegszeit ist bei einzelnen Erzeugnissen das 
Jahre 1925 erreichte er wieder ein Drittel von 1913. Umgekehrte zu beobachten; der früher beträchtliche 
Die Inlandsversorgung des Jahres 192'2 erreichte Ausfuhrüb@schuß ist zeitweise einem Einfuhrüber-
90vH und im Jahre 19:25 85vH desVorkrieg:s•standes. schuß gewichen. In der Hauptsaclle betrifft dies 

Im einzelnen zeigen sieh in der Produktions- und die Halbfabrikat-€', Träger, Stab-, Form- und Band-
Versorgungsentwicklung der Walzwerkseneugnis,se eisen. Die Produktion der genannt.en Erzeugnisse 
größere Verschiebungen. Die Untersuchung kann ist also im Verhältnis zur Inlandsversorgung stärker 
sich jedoch nur auf diejenigen Erzeugnisse er- zurückgeblieben als bei den übrigen Fabrikaten. 
~trecken, bei denen die Heranziehung der Handels- Produktionsrückgang un<l Einfuhrübernchuß hängen 
Btatistik möglich ist. zum Teil mit ,dem Verlust der abgetretenen Produk-
P rod u kt i o n und Inlandsversorgung (J'eweiliges Zollgebiet) tionsgebie~,e zusammen, es 

kommen Je<loc.!1 noch a.n-
i n ,v a l z werke r zeug 11 i s 8 e n. dere Gründe hinzu. Bis zur 

1913 1920 1922 1924 1925 

Bezeichnung Pro- / Inlands- Pro· / Inlands- Pro- / Inlands- Pro- , Inlands- Pro-1 Inland&· 
duk· ver- duk· ve1- duk- m- duk- VII• duk- ver-
tion sorgung tion sorgung tiou sorgung tion sorgung tion sorgung 

Halbfabrikate In 1000 t , , , 3419 2729 1452 1466 1751 1974 830 9{5 951 1057 
je Kopf der Bevölkerung in kg 50,9 40,6 23,5 23,7 28,6 32,2 13,2 lö,O 15,2 16,9 
Eisenbahnmaterial in 1000 t 2437 1802 666 ö42 1188 992 1053 1099 1499 1190 
Je Kopf der Bevölkerung in kg 36,3 26,8 10,8 s,s 19,4 16,2 16,8 17,5 24,0 19,0 
Träger in 1000 t .• , •• , . 1639 1193 391 41-t 687 711 461 484 676 736 
je Kopf der Bevölkerung in kg 24,4 1718 6,3 6,7 9,6 11,6 7,3 7,7 10,8 11,8 
St&b·, Form- und Bandeisen 

in 1000 t .......... 4759 3611 2570 2164 3172 3341 2603 2816 3229 3040 
je Kopf der Bevölkerung in kg 70,8 53,7 4J,ß 3ö,O 51,? 54,5 41,4 44,8 51,7 48,6 
Walzdraht in 1000 t .. , . , 1131 953 54G 54G 867 858 909 935 1073 1001 
Je Kopf der Bevölkerung in kg 16,9 14,2 8,8 8,9 14,1 14,0 14,5 14,9 17,2 16,0 
Grobbleche in 1000 t 1311 852 726 590 909 781 767 688 833 544 
je Kopf der Bevölkerung in kg rn,5 12,7 11,7 U,5 14,8 12,8 12,2 11,0 13,3 8,7 
Feinbleche in 1000 t , .. , 874 739 560 479 689 670 609 583 896 851 
je Kopf der Bevölkerung in kg 13,0 11,0 9,1 7,8 11,2 10,9 9,7 9,3 14,3 13,6 
'\Veillbleeh in 1000 t . , •.. 83 124 32 33 71 82 86 99 91 96 
je Kopf der Bevolkerung in kg 1,2 1,8 0,5 0,53 1,2 1,3 1,4 1,6 1,5 1,ö 
Roll. Eisenbahnmaterial 

in 1000 t .......... 372 259 286 258 327 277 201 191 119 49 
je Kopl der Bevölkerung in kg 5,5 3,9 4,6 4,2 5,3 4,5 3,3 3,0 1,9 0,8 

PRODUKTION UND INLA.NDSVERSORGUNG 
IN WALZWERKSERZEUGNISSEN IM DEUTSCHEN REICH 
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Markstabilisierung war die 
Inflation die einzige Ein-
fuhrhemmung. Die Eisen 
scha.ffonde Industrie hatte 
in den letzten ,fahren: nic.ht, 
wie die vernrheit,ende In-
dustrie•, den .Schutz der 
Einfuh,rverhote. Der Zoll-
schutz spielte während der 
Inflation praktisch kaum 
eine Rolle. Aber auch die 
Inflation selbst war nicht 
zu jeder Zeit ein Einfuhr-
schut,z gegen die Konkur-
renz derjenigen Nachbar-
länder, die ebenfalls eine 
Inflationswirtsch:tft hatten. 
Die längere Zeit anhalten--
den Pausen in der Mark-
verschlechterung und die 
Ze,iten der Kurabesserungen 
begünstigten die Einfuhr. 
Von Bedeutung sind ferner 
die Deutschla.nd durch den 
Vertrag Yon Versailles auf-
erlegten zollfreien Einfuhr-
kontingente der abgetrete-
nen Gebiete, die in größe-
rem Umfang allerdings erst 
seit der l\farkstabilisierung 
ausgenutzt wurden. Die 
Frage, ob der teilweise 
erfolgte Eiseneinfuhrfrber-
schuß der N achkriegs,zeit 
als Deckung für den 
Produktionsrückgang not-
wen<lig war, wird man daher 
nicht ohne weiteres beant-
worten könnrn. Hinsicht-
lich der Ausfuhr wirkte de,r 
Eisenwirtschaftshund im 
Interesse der Inlandsver-
sorglmg auf eine Einschrän-
kung l1in. 

Bemerkenswert ist die 
Entwicklung bei <lern Eisen-
halrnmat,erial. Trotz des 
Wiederaufbaus der Eisen-
bahn hat das Eisenbahn-

1* 



oberbaumaterial mit Ausnahme des Jahres 1924 auch 
in der Nachkriegszeit seinen früheren Ausfuhrüber-
schuß beibehalten können. Allerdings ist bei Beurtei-
lung der Nachkriegszahlen zu berücksichtigen, daß 
die handelsstatistische Anschreibung <les Warenver-
kehrs des besetzt,en Gebietes mit dem Auslande infolge 
der Ruhrbesetzung lückenhaft war. Der Ausfuhrüber-
schuß ist am größten im Jahre 1925. Besonders 
auffallend ist der Rückgang der Protluktion und der 
Versorgung beim rollenden EisenbahnmateriaL Die~e 
Entwicklung zeigt d.eutlich, wie sehr die Reichsbahn 
durch die Verhältnisse in ihrem Ausbau behindert 
ist. Bei den Grobblechen ist ebenfalls die Produk-
tion gesunken und ein Ausfuhrüberschuß geblieben. 
Der Wrederaufbau der deutschen Handelsflotte hat 
zwar in der ersten Nachkriegszeit die Grobblech-
produktion geför:dert, im übrigen aber ist offensicht-
lich der Bedarf des Inlands gegenüber der Vor-
kriegszeit zurückgeblieben. Die Fein- und Weiß-
blechproduktion hat sich in den letzten Jahren 
wieder gehoben. Die vVeißulechproduktion über-
schritt bereit,s im Jahre 1924 füe Vorkrieg8produk-
tion und das gleiche ist im Jahre 1925 bei den 
Feinblechen der Fall. 

Im allgemeinen können in der Eisenversorgung 
der Nachkriegszeit folgende Stufen unterschieden 
werden: In den ersten ,Jahren nach dem Kriege stand 
ilie deutsche Wirtschaft und daher auch die Ehsen-
produktion und der Eisenbedarf unter der allgemei-
nen Lähmung, welche der Krieg~abschluß hervorrief. 
Mit dem Fortschreiten der Inflation begann die Wirt-
schaft sich unter dem Einfluß der Inflationsausfuhr 
wie,der zu beleben und erreichte im Jahre 1922 
einen Höhepunkt. Die Entwicklung wurde durch 
den Ruhreinbruch jäh unterbrochen. Die im Herbst 
19i3 beginnende Deflationskrise der heimischen 
Wirtscha.ft kam infolge der ausländischen Kredite 
nicht zur vollen Auswirkung. Eisenhedarf uml 
Eisenversorgung blieben daher bis zum Herbst 1924 
in mäßiger Höhe einigennaß('n im Gleichgewicht. 
Tm November 1924 sah sich die deutsche Rohstahl-
gemeinscha.ft veranlaßt, eine Produktionseinschrän-
kung von 10 vH vorzunehmen und sie im Laufe des 
Jahres 19t?5 biR auf 35 vH zu steigern. Von (ler 
Einschränkung ausgenommen waren bis September 
1!)25 nur Hal1Jfahrikate unü Feinbleche. Vom 
Sep!Jemher ab fallen auch .sie unter die Ein-
schränkung. Die Deflationskrise war also nach und 
nach zur vollen Auswirkung gekommen und hatte 
einen starken Rückgang des Eisenbeclarfs zur Folge. 
Die Eisenproduktion übersteigt im Jahre 1925 wieder 
die inländische Eisenversorgung, d. h. die Eisen-
indtrntrie l1at wieder eüwn größeren Ansfuhrüher-
schuß. Dabei beträgt clie Einfuhr von Walz- und Guß-
eisen noch immer fast {la.s Zehnfacl1e <ler V(>rkriegs-
einfuhr. Unter tlem Einfluß tkr g-eringeren Nachfrage 
ging die Pro(luktion im J,ihre 1!)35 ständig zmiick. 
Bei Berücks'ichtig'tmg der hohen EinschTänkm1gs-
quote und der tatsäc-hlichen Produktiou kann an-
genommen werdPn, claß die deutsche Eisenversor-
gung auch bei normaler i'Virt~cha.ftslage allein durch 
die inländische Produktion wieder gesichert ist. Die 
W a1zeisenversorgung des Inlands geht zur Zeit über 
den Inlandshellarf hinaus; trotzffem betrug sie im 
Dezember 19:?5 mir 7.8 kg je, Kopf der Be-
viilkerung, (1. h. 4\J vH des llfonatsdurchsclmitts 

100 

1913, ein Zeichen für die schwere Krise, welche 
die deutsche Wirtschaft gegenwärtig durchzu-
machen hat. 

Die Steinkohlengewinnung wichtiger Länder 
im Dezember und im Jahre 1925. 

Im Dezember 1925 hielt sich in den haupt-
sächlichen Kohlenproduktionsländern die Förderung, 
:m der täglichen Durchschnittsleistung gemessen, teils 
auf der Höhe des Vormonats, teils nahm sie zu. 

Die Steinkohlengewinnung wichtiger 
L ä. n der im D e z e mb er 1925. 

Länder 
1 

Monatsdurchscbnltt 1 1926 
1913 1 1925') Sept I Okt I Nov I Dez 

in Mill. t 
D 
s 
F 

eutsehes Reich •••• 11,?S') 11,06 11,36 11,95 11,19 11,37 
aargebiet ••••••• 1,10 1,05 1,14 1,22 1,09 
rankreicli. *). • . • . . S,72 4,00 4,05 4,28 4,08 4,09 

Belgien ••••••••• 1,90 1,93 1,91 2,05 1.88 1,9! 
Holland ••••••••• 0,16 0,59 o,M 0,68 0,65 0,66 

olen .••••••••. S,S9') 2,406) 2,32 2,58') 1,84') 1,76') 
schechoslowakei .•. 1,19 1,04 1,13 1,21 1,20 

p 
T 
G 
V 
K 

rollbrltannien ') ... 2<l,S4 20,96 19,11 21,71 20,92 22,89 
er. St. von Amerika . '13,09 44,29 42.83 48,33 46,20 48,23 
anada .•.•••••. 1,14 0,68 0,85 

Südafrika ••..•.•• 0,67 0,97 1,01 1,00 
ritisch-Indien ••••• 1,31 1,65 1,60 1,90 B 

J apan ....•••..• 1,78 

*) ~uch 1913 einschl. der Förderu_ng Elsaß-Lothringens (0,32), 
ferner emschL Braunkohle, deren monatliche Durchschnittsproduktion 
sich 1913 auf 66 000 t, 1925 auf 82 000 t belief. - ') Die monat-
lichen Angaben sind auf Grund der amtlichen Wochenergebnisse er-
rechnet. - 1) Vorläufige Ergebnisse; z. T. geschätzt. - •) Jetziges 
Reichsgebiet ohne Saargebiet; altes Reichsgebiet: 15,84. - ') Jetziges 
Gebiet; dav. in Ostoberschlesien: 2,64.- 5) Dav. Ostoberschlesien: 1, 79. 

STEINKOHLENFÖRDERUNG 
DER WICHTIGSTEN LÄNDER 
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In Be 1 g i e n wurtle im Dezember 1925 die Noyember-
förilenmg itl,crtroffen. Bei gleicher Zuhl ,ler Arbeits-
~age in_ beiden Monaten war die fördertägliche Lristung 
1m Be.JJehtsmonat um 2400 t großer. Die Ahsatzver-
hiiltni:ss,c waren liesser als in den J\fo1i.aten zuyor. Die 
HaldenlJestJnde verringerten firh um 114 000 t auf 
1 t\58 000 t am Jahresschluß. Die Steiukohlenproduktion 



im Jahre 1925 belief sich auf 23,13 IIIill. f gegen 23,36 
Mill. t im Vorjahre. 

Die Kokserzeugung wies mit 346 340 t eine Zunahme 
um 2,8 vH gegen den Vormona,t auf. Di<e ,ges,amte Jahres-
e1zeugung betrug 4,11 Mill. t gegen 4,lG Mill. t 1924. 

In Frank r e i c h wurden 4,09 Mill. t Stein- und Braun-
kc,hle gefördert,. Damit. wurde die hohe Tagesleistung 
des Vormonats aufrechterhalten. In den Bezirken Pas 
de Calais und Nord ging die Produktion etwas zurück. 
Frnnkreichs Gesamtproduktion an Stein- und Braunkohle 
betrug im Jahre 19~5 48,03 )Iill. t gegen 45,00 Mill. t im 
Jahre 1924. 

Die Kokserzeugung der Zedwnkokereien wurde in-
folge der günstigen Konjunktur in der Eisenindustrie 
weiter gesteigert und erreichte mit 284 723 t das höchste 
:Monatsergebnis im vergangenen Jahre. Arbeit~täglich 
\\ urden 9185 t Koks gewonnen gegen 9011 t im Novem-
her. Im ganzen Jahre 1925 erzeugten die Zechen-
kokereien 3,06 Mill. t Koks, 16 vH mehr als im Vorjahre. 

In G r o ß b r i t n, n n i e n betrug die Forderung im 
Dezember 22,89 l\Iill. t und übertraf damit den Vormonat 
um 1,97 MiJl. t. Di,o Gruben r;:t,ellten im Dez,ember weLtere 
1."i 000 .Arheitskrafte ein. Die ge,samte, Jahresförderung 
mit 26r,5 l\Iill'. t blirb um 19.9 l\IHJ. t hinte,r der des Vor-
jahre,;:, zmiick. Di,e r1twdr0 'ClmitHiche a,rheitstägri,e,lre Lei-
stung im Jal1'uar 1926 blieb clil' gleicho wte im Dezember, 

Wochendurchschnitt 
bzw. Woche 

Dezember 1925 (5 Wochen). 
20. 12.-26. 12 ....•..•. 
27. 12. 1925-2. 1. 1926 ... 
3. 1.- 9. 1. •••..• , • 

10. 1.-16. 1. •••...•.• 
17. 1.-23. 1 .... , .... . 
24. 1.-30. 1 ......... . 

in 1000 lt 
4841,8 
3964,8 
4051,6 
5059,5 
5460,8 
5405,3 
5497,fi 

Belegschaft 
(in 1000) 

1081,4 
1084,3 
1084,4 
1084,6 
1092,9 
1095,6 
1099,7 

In den V e r e i n i g t e n S t a a t c ,n Y o n Am e r i k '.l 
wurden an bituminöser Kohle 5:?,92 Mill. sh t gefördert 
gegen 50,78 Mill. 8h tim Novemher. Die Jahresproduktion 
an Hart- und Wrichkohle betrug 585,9 Mill. sh t gegen 
573,5 Mill. sh t 1924. Die :Mindcrför<lerung an Anthrazit 
helie,f sich auf 27 ,4 l\Iill. sh t. Der Anfang Septem-
ber 1925 ausgebroehene Streik im pennsyh'anischen 
Anthrazitherghau wurde l\fitte Februar beigelegt. 

·wochendurchschnitt 
bzw. ,voche 

Weichkohle Hartkohle 
1000 sh t 

Dezember 1925 (5 Wochen) . 11536 48 
6. 12.-12. 12. , ...... . 12 898 64 

13. 12.-19. 12 .•....•.. 12 689 55 
20. !t.-26. 12. . ...... . 8 431 32 
27. 12. 1925-2.1. rn2G ...• 10 667 28 
3. 1.- u. 1. ••.•..•. 13 031 47 

Zuckererzeugung und -verbrauch 
im Deutschen Reich im Januar 1926. 

Die Zuckerrübenverarheitnng für das 
1925/26 bt beendet. 

Die Ergebnisse stdlen sieh 

Zeitraum 

Januar 1926 , • . • . . . 
September 1925 bis 31. Januar rn26 
September 1924 bis 31. Januar 1925 

1) Berichtigt. 

wie folgt: 
Ve,arbeite:e 
Rübenmenge 

dz 
310 207 

102487197 
97 959 520 1) 

Betriebsjahr 

Gewonnener Zucker 
In Rohzuckerwert 

dz 
262 705 

15 670 362 
15 359 733 1) 

In den Stärkczuck,•rfahrikcn wuruen hergestellt: 
Starkezucker Stärkezucker... Zucker-

in fester Form sirup farbe 
dz dz dz 

Januar 1926 . . . . . . . . 2 624 21 688 867 
Sept. 1925 bis 31. Jan. 1q26 18 430 327 907 4 8~7 
Sept. 1924 bis 31. Jan. 1~25 24126 188 8U7 6 220 

Vom 1. September 1925 bis 31. Januar 1926 sind aus 
534 177 dz Zuckerrüben 106 642 dz Riibenaaft hergestellt 
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worden, in der gleichen Zeit des Vorjahres aus 299 197 dz 
rohen Rüben 56 203 dz Rübensaft. 

In den freien Verkehr übergeführt bzw. unversteuert 
ausgeführt wurden: 

Zeitraum 
1 

Roh- 1 Ver- 1 !:ff:{;, 1 Stärke-
zucker brauchs- 1 Rübenslfte zucker 

rncker l U, dgl. 

In den freien Verkehr übergeführt in dz: 
J'anuar 1926 . . . . . . . . . 2172 811 (,821 18 752 

Davon Auslanrisxucker . . 2 10 873 10 
Sept. 1925 bi• Jan. 1926 , . 8 947 5 126 226 82 332 

Davon Auslands:tucker . . 5 039 413 147 100 
Januar 1925 •....•••. 

Davon Auslanrinucker .. 
Sept. 1924, bis Jan. 1925 •• 

Davon Auslandsxucker .. 

14 053 

44959 
2 940 

828 524 
6 33'J 

5 t37 618 
345 318 

Unversteuert ausgeführt in dz: 
Januar 1926 •.•.•... · 1 - 1 10 sn91 
Sept. 1925 bis J' an. rn2s • . 6 614 63 959 

1) Beriehtigt. 

19 615 
6 

98 937 
18J 

37 
244 

25 038 
1 

168 843 
128 

31 272 
7Z. 

169 150 
166 

397 
7 731') 

An Verbrauch,zucker wurden im Januar 1926 2,1 vH 
"'eniger versteuert als im Januar 1925. Von September 
19'25 his Januar 1926 ergiht sieh ein Mehr an versteuer-
tem Verbrauch~zucker von 1,8 vli gegenüber dem 
gleichen Zeitraum des Vorjahres. 

An ausländischem Verbrauchszucker wurden von 
i3eptemher 1925 J,is Januar 19~6 19,6 YH mehr versteuert 
gegenüber dem gleichen Zeitraum 1924/25. 

Marktverkehr mit Vieh im Januar 1926. 
Die Marktbeschickung mit Lebendvieh hat sich im 

Januar 1926 nach den Berichten der 36 wichtigsten 
n.eutschen Marktorte gegenüber Dezember 1925 bei 
Tiindern und Schwrinen weiterhin gering gehoben, bei 
Kiilhern und Schafen ziemlich stark (um rd. 7 vH bzw. 
16 vH) aligeschwächt. In den Zufuhren au geschlachteten 
Tieren ist bei allen wichtigeren Tiergattungen eine Ab-
nahme eingctretPn, ausgenommen bei den Auslands-
znfohren an geschlachteten Kälhrrn, 1lie sich auf der 
gleichen Hiilw wie im Vormonat gehalten haben, und 
den In1nm1sznfuhren an ge~chlachteten Rindern, bei 
denen eine g,eringe Zunalrnw.1 erfolgt 1st. Von den G,esamt· 
zufuhren auf die Hauptschlachtviehmiirkte an lebenden 
und geschlachteten Tieren zusammen waren im Berichts-
monat ausUmdischer Herkunft: 1-! vH der Rinder, 
3,1 vH der Klilber, 7,8 vH der SchwPine und 0,0-! vH 
der Schafe. 
Markt b e schick ung mit leb c n1le n TiC' ren (Stnck). 

Rinder Külber Schweine Schafe 
davon davon davon davon 

Insges. aus d. Insges. aus d. Insges, aus d. Insges. aus d. 
Ausl, Aus!. Aus!. Aus!. 

Jan. 1926 106 678 6 632 102 369 1083 349542 5900 77 014 
Dez. 1925 105 759 4374 109 797 787 348 079 G 462 91337 87 
Monatsdurchschn. 
Jull/Sepf. 1925 123 925 11803 112140 1641 347 704 4 264 133 228 93 
Okf./Dez. ,, 121 518 5 039 101929 912 365 508 6 750 113 240 152 
Jan. 1925 106 533 7 955 103 697 876 315 323 7 636 105 96{ 16'1, 

Im einzelnen wnrc1en im Januar 1926 auf die 
36 Hauptmärkte Deutschlands gebracht: 

lebende Tiere geschlachtet 
Im davon dem Schlachthof tm davon 

aus dem das Jew, Markl- aus dam ganzen Ausland ortes zugeführt ganzen Ausland 
Rinder .... 106 678 6 632 65 905 14346 10365 
Kälber .... 102 369 1083 86 639 16 321 2 546 
Schweine . .. 349 542 5900 253 952 31 762 23 677 
Schafe .... 77 034 65435 7 971 31 

Yerglid1en mit den Nachweisen für den Januar 192:i 
ergibt Rich im Berichtsmonat ein höherer Auftrieb nur 
an Rindern und Schweinen (um 0,1 bzw. rcl. 11 vH), 
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während sich die Lebendbeschiekung mit Kälbern um 
1,3 vH und mit Schafen sogar um 27 vH abgeschwächt 
hat. Auch die Zufuhren an geschlachteten Tieren sind 
zumei<st ge,ringer geworden mi<t Ausnahme der Auslands-
zufuhren an geschlachteten Rindern und Schweinen, die 
sich nach wie vor noch um ein geringes höher stellen. 

Gegenüber Januar 1913 war der Auftrieb von Lebend-
vieh im Berichtsmonat wieder an Rindern und Kälbern 
größer (um 1,3 bzw. 9,9 vH), hingegen an Schweinen 
bedeutend (tun 25 vH) schwächer. Auch an &hafen bliieb 
die Beschickung gegenüber dem Vorkriegsumfang (um 
5 vH) zurück. 

HANDEL UND VERKEHl~ 
Der deutsche Außenhandel im Januar 1926-

Die Bilanz des deutschen Außenhandels ist auch 
im Januar, wie im Vormonat, aktiv. Der Ausfuhr-
überschuß im Januar beträgt insg-esamt G8 lll.ill. JUi, 
im reinen Warenverkehr 87 l\Iill. JUi (gegen 
3G lliill. !J?,uf{ im Vormonat). 

Es betrug die Einfuhr bzw. Au~fuhr: 

1 
Einfuhr I Ausfuhr 

,varengrnppen j j D 
1 

Jan. Dez. J au. ez. 
l\\26 192j 1926 1925 

1 

in 1000 f//1(, nach Gegenwartswerten 
I. Lebende Tiere • • . • . . . 5 037 5 610 Vi5 898 

II. Lebensmittel u. Getränke· 1224 387 243 713 66 204 65 339 
III. Rohstoffe und halbfertige 

Waren . . . • • • • • • • • 378 178 405 183 159 208 162 307 
IV. Fertige Waren ..•.••. , 99 706 103 065 5G8 251 565 387 

Reiner Warenverkehr ..• 1707 3081757 571 1794 638 j 793 931 
V. Gold nnd S1lber 1) • • • • • 26 079 7 099 6 834 4 415 

Zusammen 1 733 387 1 764 670 1 801 472JI 798 346 

Die W ertergehnisse auf der Grundlage der Vor-
kriegswerte und die :M.engenergehni~se verglichen 
mit den entsprerhenclen Ergebnissen des Vormonats 
sind aus den folgenden Aufstellungen zu t·rsehen. 

Es betrug die Einfuhr bzw. Ausfuhr: 

Warengruppen 

I. Lebende '.fiere . . . . . . . 
II. Lebensmittel u. Getninke . 

IU. Rohstoffe und halbfertige 

Einfuhr I Ausfuhr 
Jan. 1 Dez. Jan. / Dez. 
1926 1025 1926 192j 

in 1000 ;;;;i au! der Grundlage 
der Vorkriegswerte 

5 130 4 980 936 590 
167 118 17:; 978 53 sl25 54 147 

Waren . . . . . . • . . . . 299 284 312 223 129 415 140 onG 
IV. Fertige Waren • . • • . . . 73 388 75 786 401 8U 400 029 

Reiner Warenverkehr ..• 15,u 920 1568 967 1 &85 590 1 594 862 
V. Gold und Silber 1) • • • • • 25 371 5 986 1 6 509 4 323 

Zusammen 1 570 291 1 574 953 1 5H2 099 1 599 185 
1) Nicht bearbeitet, Gold- und Silbermünzen. 

,varengru11pen 
1 

Einfuhr / Ausfuhr 
Jan. 1926 1 Dez.1925 1 Jan. 1926 1 Dez. 1925 

Mengen in dz 
1. Lebende Tiere'). . . bl 2901' 53 2~1 2 0761 1 57j 

U. Lebensmittel und 
Getranke. • • • • • . 4 362 516 5 ,W7 655 2 962 677 2 924 706 

III. Rohstoffe und halb- 1 
fertige Waren •... 23 148 243

1
26 993 551! 23 440 381,23 916 533 

IV. Fertige Waren'). . . 714 994 688 401 5 866 036: 5 549 107 

{ 

Waren aller 1 1 
Reiner Art 28 277 043 33 232 831, 32 271 170

1

32 391 921 
Waren- Pferde (Stlick) 350 616 l 705 1 734 
verkehr Wasserfahr-

zeuge (Stlick) 6 4 75 4.t 
V. Gold u. Silbe,•) • . . 614, 595 586, 38G 

Zusammen 1 ~8 277 687133 233 4461 32 271 756!32 392 307 
1) Ohne Pferde. - 1) Ohne Wasserfabrzeuge. - ') Nicht be· 

arbeitet, Gold~ und Silbermünzen. 

Die Einfuhr im reinen '\'Varen:,verkeln' zrigt 
im Jamia.r gegeniiher tlem Vormonat ein weiteres 
Absinken um 50 Mill. ,Jl,,,t{ auf 707 Mill . .JUt. Da-
mit liegt die Einfuhr im Januar nicht nur heirächt-
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lieh unter <ler Einfnhr jP1leR f'i11zelnPn Jl.fonats de;. 
Vorjahres, Ro11cl<1rn Rie errril'lit, :rneh selbst nicht 
den l\fonat~durchselrnitt. von 102.J (7J7 Mill. llUl ). 
An der Venninderung gep;emiher dem Vormonat 
sind beteiligt: die LebeusmittPleiufnhr mit 19, die 
RohRtoffeinfullr 111it 27 und rfü, Fertigwareneinfuhr 
mit 3 :Mill. :JUi. Den TiefRtalH1 der Einfuhr im 
Januar zeigen fulg,m<le Zahlen: 

J3nuar du~:h~~i:1;itt Januar du~:h~:~;itt 
1926 1925 rn24 1926 1925 1~21 1913 

in llli!L 'lllt 
Auf Grund d. Gegenwa,liweite Auf Grund der Vorkriegsweite 

Reiner ,vareuverkehr 707 1036 757 545 750 565 8H7 
dar.: Lebensmittel u. 

Getranke . • • . . • 224 336 222 167 228 176 234 
Rohstoffe und halb~ 

fertige Waren. . . 378 522 384 209 3~5 286 523 
~'ertige ,varen ....• 100 167 143 73 117 96 116 

Bei <ln· Aus f n h r ,ind im Januar gegenüber 
dem Yorm01wt nur unwr,eutliche Verän<lerungen 
festzustellen. Die Ansfuhr :m FPrtigwaren liegt im 
Januar um ein gwiuge~ 1) Mill. JUi) über der Aus-
fuhr im DPZPlll her. Die Entwiddnng der Ausfuhr 
zeigt folgen:<le f'liernicht: 

Januar du~~~,~~t:itt Januar dn!~~~:;,~itt 
rn26 19;5 1924 1n2G 1n25 19t4 1913 

in Mill. q/1(, 
Auf Grurd der Gegenwartsweite Auf Grund der Votkrlegswerle 

R•iner Warmverkehr 7H5 733 546 58G 550 428 841 
dar.: Lebensm. lt, Getr. 66 43 37 53 34 29 8\1 

Rohst. u. halb!. ,var. 15!! 137 7G 1 in 120 65 rno 
Fertigwaren ... , . . . . 568 552 432 402 3G4 332 562 
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Vorläufige Ergebnisse des deutschen Atd3enhandels (Spezialhandel) im Januar 1926. 

1 

Ein f ub r I A us--fu-b-,--~f-i---E-iu_f_u_b_r ___ l ___ A_u_s_f_u_h_r __ 

Januar I Mtsdurch- Januar I l\Hsdurch-1 Januar I Mtsdurch- Januar I Mtsdurch-
-----------------'--1_926 sehn. 1925 1926 sehn. 1925[ in26 sehn. Hl25 1U26 sehn. 1925 

Warengattungen 

J. Lebende Tiere 
Pfei·de .... - , , 
Rindvieh .... , 
Schweine .... . 
Sonstige lebende Tiere 

n. Lebensmittel und Oetränke 
Weizen 
Roggen , . 
Gerste ... 
Hafer 
Mais, Dari 
Reis •... 
Malz ...... . 
Mehl, Graup. ~l. a. Müllereicrzengn. 
Kartoffeln, frisch .•....•.... 
Speisebohnen, Erbsen, Linsen ••. 
Küchengewächse (Gemüse u. dgl.) 
Obst ..• ,.,.,, •••• , 
Südfriichte .... 
Zucker • , .. , • 
Kaffee .......• , •.•.•. 
Tee .....••. ,,,,,··,·· 
Kakao, roh •.••....•... , 
Fleisch, Speck, Fleischwürste . 
Fische und Fischzubereitungen 
Milch 3) ••••••••• , • , 
Butter .........•.. 
Hart- uud W eichklise 
Eier von Federvieh ...• 
Schmalz, Oleomargarin .... , .. 
Talg v. Rindern u. Schaf., Preßtalg 
Margarine n. ähnliche Speisefette . 

1 Pflanz!. öle u. Fette•) . , •.• , , , 1 

Gewürze ..•• , , , , ·, · · · · • · I 
Branntwein u. Sprit aller Art 5) •• 
Wein und l\Iest . . . . . . . . . , . 
Bier .......... , ..... , .. 
Sonst. Lebensmittel u. Getränke .. 

rn. Rohstoffe u. halbfertige Waren 
Rohseide n. Florettseide 
\Volle u. andere Tier-} roh, ge-

haare .. , .. , . . . krempelt, 
Baumwolle . . . . . . gekämmt 
Flachs,Hanf, Jute u.dgl. usw.; Abfälle 
Lamm- u. Schaffelle, behaart ..•. 
Kalbfelle nml Rindshllute . . . i 
Felle zu Pelzwerk, roh ••• 
Sonstige Felle und Häute . , 
Federn und Borsten . , ..• 
Tierfett n. Tran f. gewerbl. Zwecke 
Därme, Mag., Goldschlägerh. u. dgl. 
Hopfen ..••.•.....• 
R5>htabak .... -,.: .... , , . , , , , , 

1 ~1chtolhaltlge t')amereren ..... . 
Olfriicl1te und Olsaaten .•....• 
Ölkuchen, Kleien. älml. Futterm .. 
Bau- uml Nutzholz ........ . 
Holz zu Holzmasse .•....... 
Holzschliff, Zellstoff usw ..... . 
Gerbhölzer, -riuden u. -auszl\ge . :' J' 

Ha1·z, Kopale, Schellack, Gummi 
Kautschuk, Guttapercha, Balata. 
Steinkohlen •. 
Braunkohlen ... . 
Koks ........ . 
Preßkohlen ..... . 
Steinkohlenteer, -öle u. Derivate 
l\lineralöle ..........•.. 
Miuernlphosphate ..... , . 
Zement .........•..... 
Sonstige Steine und E1·den •. , 
Eisenerze ....•...••.... 

In Mill. liil1' auf der Grundlage der Gegenwartswerte II in 1000 dz 
5,031 10,rns O,s1s t,211 r ') 51,290 76,816 ') 2,076 1) 

0,398 2,751 O,soo 0,299 II 2) 850 3678 2) 
2,523 4,151 0,148 0,34S i 2) 9017 14906 2) 
1,033 1,04s 0,001 0,02s i 2; 7646 17 956 2) 
1,os3 2,221 0,326 0,5,6 1 5,743 9,11s 

1 224,as1 336,ois 66,204 43,on 1 4 362,sis 
18,386 39,274 25,866 3,9511 612,404 

0,496 6,587 9,826 2,450 1 21,654 
15,527 15,211 0,310 0,265 1 006,943 

1,358 7,2321 2 625 1,938 80,984 
4,5ss 8,8s1 o;oos O,us 29(),010 
1,630 12,BH 6,227 5,4ll3 59,561 
2,152 2,486 l,429 0,833 62,389 
2,046 13,267 2,489 5,838 55,013 
0,250 3,759 0,2os 1,105 44,ss2 
1,412 2,222 0,676 0,453 41,819 
4,738 11,371 0,353 0,482 2-12,017 
8,761 15,177 0,055 0,526 149,884 

15,121 14,965 0,021 0,0.1 422,028 
1,042 3,126 0,851 4,rns 53,039 

36,644 18,987 0,0GS 01043 147,407 
3,498 l,119 O,ooo 9,369 
5,106 6,363 O,oo; 59,021 

25,676 23,747 0,244 0,345 249,543 
]0,758 11,927 0,828 1,261 301,730 
O,sss 5,124 O,oso O,os4 20,640 

19,003 31,028 0,065 0,043 53,091 
4,3;2 12,910 o,oss 0,143 21,385 

11,699 23,035 0,119 0,166 51,005 
15,022 15,754 0,029 0,128 96,775 

O,s49 2,240 0,086 0,048 9,934 
1,769 1,527 0,Pss 1,093 19,111 
4,372 10,649 6,5t8 3,94:1 50,212 
2,441 1· l,995 0,0451 0,047 8,152 
0,463 0,344 O,ö23 O,s2s 2,753 
0,755 5,504 0,377 0,121 15,414 
0,291 0,391 1,659 2,uo 17,129 
3,2s1 6,339 3,398 3,sn 50,612 

378,11s 522,415 159,20s 136,101
1 

23 148,243 
8,677 11,6GB 0,495 0,556 : 2,155 

56,421 
70,617 
15,318 

0,108 
10,074 
4,sco 
2,866 
3,546 
1,065 
4,335 
3,867 
5,066 
2,087 

39,824 
11,138 
19,558 

3,109 
1,141 
2,390 
3,771 
G,7:it 
7,741 
1,590 
0,104 
0,193 
1,838 

19,893 
0,E02 
0,033 
4,B52 
9,050 

54,628 
73,822 
19,34:; 

1,617 
19,847 
10,419 

5,019 
6,389 
2,925 
5,939 
3,926 

21,703 
3,733 

50,sac 
8,945 

32,019 
6,454 
2,2(,8 
3,324 
5,066 

15,300 
11,938 

2,010 
0,165 
O,ns 
1,942 

17,344 
1,517 
0,174 
7,330 

19,490 

l1,3G6 
9,883 
1,03d 
0,634 
3,5!1 
2,851 
0,713 
0,721 
0,425 
1,241 
0,465 
Ü,G79 
6,184 
0,239 
8,819 
2,248 
0,041 
5,393 
0,189 
0,711 
2.743 

20;576 
0,011 

11,398 
4,091 
2,1,;4 
1,396 
0,043 
1,857 
2,743 
0,291 

1 
11,522 1 

10,346 ! 

0,720 
O,rno 
0,:;54 
2,670 
0,211 
0,764 
0,3;7 
1,110 
0,539 
0,050 
2,282 
0,241 
7,626: 
2,919: 
0,010 1 

4,075: 
0,260; 
0,783: 
0,920 ,1 

22 980 'i 
o~oa2 Ir 

8,050 !1 2,873 1 

3,349: 
1,2111 
O,oos l 
2,2691 
3,8111 
0,319 ! 

185,519 
378,168 
153,937 

2,038 
56,025 

1,676 
7,222 
7,917 

18,3J6 
23,589 

4,416 
19,530 
12,131 

1173,757 
701,288 

2 683,996 
1119,373 

38,638 
121,141 

38,473 
12,276 

3 796,438 
1559,024 

39,102 
125,nos 
60,tnt 

1 222,907 
289,197 

11,388 
1 053,150 
5 188,244 

7 318,590 
1398,374 

300,636 
777,221 
370,ü99 
463,no 
444,249 

51,345 
343,334 
326,482 

77,022 
386,932 
334,985 
317,425 
119,219 

75,725 
3,460 

67,592 
207,327 
29-1,799 
89,799 
80,511 1 
Gl,591 

119,459 
94,831 
24,366 
15,a o 

115,265 
7,587 
3,916 

110,475 
21,565 

210,869 
34 781,456 

3,165 

134,938 
376,987 
183,156 

4,884 
109,625 

3,573 
11,015 
10,106 
41,178 
32,617 

4,682 
100,oos 

2'1,8721 
1 275,918 

5!1,483 
3 822,oso 1 1 783,26~ 

95,91:!4 
150,9$2 
64,8561 
38,578 

6 310,304 1 
1 912,7141 

57,724 
157,6(91' 

73,€92 
972,870 
356,0891 60,499 

1 619,206 
9 616,675 

1705 2) 
270 2) 

2 2) 
0,645 

2 962,677 
109-l,934 

587,7,9 
13,306 

144,953 
0,258 

196,536 
33,&62 

120,224 
35,397 
20,780 

8,791 
0,755 
0,229 

31,426 
0,,30 

1,111 
15,5!16 

0,661 
0,233 
O,sos 
0,399 
0,196 
0,980 
8,897 

74,507 
0,601 
7,768 
1,911 

55,814 
500,625 

23 440,381 
0,3-18 

21,884 
59,535 
11,758 

5,064 
28,201 
0,692 
2,659 
0,867 
7,919 
4,042 
0,587 
0,345 

54,249 
4,566 

519,740 
363,858 

10,949 
212,647 

5,595 
6,175 
8,304 

10 05!,396 
37,445 

4 31(),232 
1847,102 

188,265 
39,020 

3,351 
544,379 

1 515,920 1 
Hl,sos 

6,794 
934 
871 
221 

3,185 
2010,235 

176,503 
146,936 
10,780 
87,135 

5,463 
169,545 

17,413 
167,234 
22l,666 

12,403 
19,599 
11,rns 

0,906 
139,787 

0,136 
O,ooo 
1,013 
1,930 

24,416 
0,773 
0,115 
0,942 
0,913 
0,814 
0,466 

10,558 
40,972 

0,51s 
17,rns 

4,358 
72,625 

646,oso 
24 917,107 

014C2 

21,804 
56,885 

8,547 
0,595 
4,465 
0,726 
0,869 
0,921 
7,4ti'3 
3,811 
0,630 
0,203 

21,411 
5,419 

414,875 
44\!1540 

12,462 
150,600 

8,241 
5,6eB 
2,762 

11371,542 
27,,;20 

3 146,578 
1327,459 

257,tcs 
41,725 

0,365 
652,032 

3 416,859 
168,119 

1) Ohne Pf<•rde, die nur in Stückzahlen erfaßt werden; vgl. Anm. 2. - ') Menge in Sttick. - 3 ) Bei der Einfuhr bis ,Jan./Sept. 192.5 
einschl. aller Konserven in luftdichten Behältnissen außer Fisch- untl Fleischkonserv~n - ') Auch zu techn. Gebrauch, da nicht trennbar. -
& ) Einschl. Brennspiritus. 
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Vorlliufige Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im Januar 1926. (Schluß.) 

Warengattungen 

Kupfererze . , •.•••..•.•••. 
Zinkerze .••••.••••.••••• 
Schwefelkies •••.•.•.•.... 
i?:!!i~e. ~1:z: .u~i~}Metallaschen . 
Kupfer •.••.•• 
Blei • • • . . • . . • roh, Bruch, 
Zinn . . . • . . • • • alt, Abfälle, 
Zink . • • • . • . . . Legierungen 
Aluminium ..•.. 
Sonst.unedl.Metalle 
Eisenhalbzeug (Rohhrppen usw.) 
Kalisalze • • . • . • . . • • • . . . • 
Thomasphosphatmehl ....••. 
Scbwefelsaures Ammoniak .... 
Sonst. ehern. Rohst. n. Halbzeuge 
Sonst. Rohst. u. halbfert. ,varen . 
V. Fertige Waren ......... . 
Kunstseide u. Florettst>idengarn • 
Garn { Wolle und and. 'l'iPrbaaren 
aus Baumwolle .•.....•.. 

Flachs, Hanf, Jute u. clgl. 
Gewebe u.{Seide und Kunstseide. 
and. ni<>bt- Wolle u. a. Tierhaaren 1 

genähte Baumwolle ..•..•. 
\Varen aus Flachs,Hanf,J ute u.dgl. 
Kleidung und Wäsche ••.•... 
Filzhüte und Hutstumpen ..•. 
Sonstige Textilwaren ..•..•. 
Leder .•................ 
Schuhwerk, Sattl.- u. a. Lederwar. 
Pelze und Pelzwarrn . . . . . •• 
Paraffin u.War. a.\Yachs od. Fetten 1 
Möbel und andere Holzwaren •. 
Kautschukwaren • • . . •••.••• 
Zellul., Gai. u \Var. dar. (o. }'ilms) 
Films, belichtet und unbelichtet . 
Papier und Papierwaren • • •.. 
Bücher und Musiknoten ..... . 
Farben, Firnisse und Lacke .•. 
Schwefelsanres Kali, Chlorkalinm 
Sonst. ehern. u. pharm. Erzeugn. . 
Ton- u. Porzellanw. (auß. Ziegeln) 
Glas und Glaswaren .•....... 
Waren aus Edelmetallen •••... 

Röhren und ',Valzen .. , .. 
,va- Stab- und Formeisen ...•• 
ren Blech und Draht .••...•. 
aus Eisenbahnoberbaumaterial. . 
Ei- Kessel; Teile, Znbeh. v. Masch. 
sen Messerschmiedewaren ...• 

Sonstige Eisenwaren . . . • 
Waren aus Kupfer .......• : . 
Vergoldete und versilberte Waren 
Sonst. Waren aus unedlen Metallen 
Textilmaschinen .. , ....... . 
DampflokomotiYen, Tendt'4· ... . 
\Yerkzeugmaschinen .•.....•. 
Landwirtschaft!. Masehinf'n .•.. 
Sonst. Maschinen (außer elektr.) .. 
Elektr. Maschinen (einschl. Teile) 
Elektroteelm. Erzeugnisse .•... 
Kraftfahrzeuge, Kraftfahrrädei· .. 
Fahrräder, Fahrradteile .•••.. I ·w asserfahrzeuge • . . . . • • . . . . 
Musikinstr., Phonographen u. dgl. 
Uhren .................• 
Sonst. Erzengn. d. Feinmechanik 1) 
Kinderspielzeug .....•..•.. , 
Sonst. fertige Waren .... . 

V. Gold und Si1ber2) . ...... . 
Oesamtein- u. -ausfuhr (Spezialh.) 

Einfuhr I Au s fuhr II' 
Januar I Mlsdureb- Januar / lllt.sdureh-

1926 sehn. rn25 1926 sehn. 192ö 

Einfuhr 1 Auafuhr 
Januar I Mtsdurch- Januar 

1926 sehn. 1925 1926 1 
Mtsdureh-
schn. 1921'> 

In Mill. lilllt auf der Grundlage der Gegenwartswerte / 
1,470 1,249 0,014 0,052 101,358 
0,915 1,147 0,4s1 0,607 / 55,4,7 
1,013 1,751 0,012 0,016 468,940 
5.178 5,,62 0,415 0,9ll 11 703,806 
0,911 3,090 4,760 3,189 II 138,e3B 

12,sss 28.oi;2 6,395 2,746 il 102,416 
5,so, 8,276 l,02; l,033 II 75,190 
3,608 5,104 0,912 0,1s, 1 6,212 
3,214 6,546 2,380 1,370 11 42 ,476 
l,059 2,3oa 4,313 0,736 I 4,446 
0,326 1,748 1,119 l,454 I 1,~56 
1,079 l,so1 1,493 1,rn2 :1 111,sn 
- O,ooo 4,337 4,106 11 -
1,5s1 2,s95 o,1so 0,214 :I 426,237 
- 0,006 5,151 7,111 :1 -
3,749 4,076 7,414 4,413 ',1 152,489 

11,964 21,342 13,258 12,413 :! 649,769 

in 1000 dz 
71,874 
76,990 

777,182 
~69,260 
392,650 
221,265 
114,787 

10,786 
90,170 

8,933 
7,488 

177,972 
0,017 

587,225 
0,268 

169,364 
1 218,987 

5,072 
50,201 

5,371 
118,538 
701,562 

55,183 
12,184 

2,740 
32,037 
22,066 
10,ost 

119,054 
109!,024 

32,124 
213,779 
386,196 
568,2G7 

17,593 
61,355 

9,716 
295,634 
424,189 

22,184 
12.77& 

2;sos 
19.773 

3;613 
23,993 
90,371 

966,471 
63,759 

286,983 
228,292 
776,641 

99,706 
2,229 

13,~54 
lii,061 

1,703 
1,El:i 
2,2s1 

167,081 
7,479 

21,863 
31,150 

5,184 
3,419 
5,520 

/' 
568,251 552,rn ,: 3) 714,994 a) 

3,769 4,,;49 ! i 1,234 
1 141,733 3) 5 866,036 3) 

3,214 
6,983 
7,102 
4,958 
3,193 

5 002,891 
3,698 
6,073 
5,264 
3,931 
3,657 

11,717 
0,302 
0.614 
0,203 
0,886 
3,199 
l,3,9 
2,660 
0,726 
0,827 
0,741 
0,192 
0,426 
0,657 
0,s83 
3,105 

5,211 1 0,358 
0,732 
0,2~0 
0,317 
1,937 
1,444 
2,041 
0,714 
0,029 
l,321 
0,781 
0,229 
0,608 
4,136 

0,815 
0,338 
2,513 
1,084 
1,638 
l,b70 
0,101 
0,P59 
0.299 
1,215 
1,163 
0,231 
2,850 

26,079 
733,387 

18,614 
0,436 
0,686 
0,681 
0,932 
6,829 
2,110 
3,348 
1,529 
1,212 
1,050 
0,455 
0,223 
0,909 
l,OllG 
1,733 

7,577 
0,795 
1,375 
0,261 
O,s12 
5,196 
2,966 
1,399 
1,020 
0,035 
1,410 
0,854 
0,238 
2,369 
2,750 
0,009 
1,278 
0,394 
2,208 
0,490 
1,191 
5,765 
0,198 
1,701 
0,305 
2,457 
1,oso 
0,231 
4,221 

59,843 

t 095,522 

8,184 7,700 :1 15,295 
3,no 2,ast ,: 26,162 
1,331 0,968 :, 8,636 

11,460 13,806 1 i 0,225 
21,363 21,24211 l,111 
3!,2e5 36,683 ; 1 15,9C9 

5,641 3,724 /i 1,141 
4,612 7,919 ;: 0,22s 
l,c94 l,G36 1i 0,03! 
9,12s 9,20a !I 0,9H 

21,339 17,135: 4,094 
4,807 7 ,sso I Ü,617 
8,s97 12,21s il 0,736 
2,2s2 2,2s3 ! 10,aso 
5,211 5,912 ,1 12,422 
8,,;69 7,921 111 1,520 
4,918 5,461 0,631 
1,761 2,009: 0,216 

31,2€8 25,64111 6,681 
3,796 3,975 :, 2,270 

21,717 23,130 11 25,592 
5,002 3,548 1, -

32,061 30,9,;,; :1 62,582 
10,325 10,479 :: 10,109 
14,976 U,568 1, 8,437 

4,01s 4,ns :: 0,012 
10,5;2 8,m 1: 15,4s4 

1 12,253 7,,Xl4 ,1 165,736 
15,097 12,649 'i 6ß,065 

5,116 4,7('3 '1! 152,%9 
12,oss 10,006 i 7,cos 

5,289 5,698 : 1 0,036 
55,976 53,8~9 1: 20,052 
17,eo3 16,617 i1 1,srn 

3,577 3,f58 ::, 0,057 
8,642 711s:, 1', 3,3€9 

13,137 11,146 :i 29,791 
2,0$3 2,2G4 1, -

10,129 7,9791, 2,615 
4,867 2,9841; 1,735 

28,737 24,750 i 10,314 
5,186 4,317 :: 3,566 

22,059 22,387 :: 2,149 
l,9G6 2,0511; 3,912 
3,807 4,"36 i 1 0,202 
0,793 4,740 j, 4) 6 
8,467 101139 :: 0,,74 
4,905 4,724 )1 0,099 
7,so7 5,311 ,: 0,403 
3 9 1, 0 ,002 ,305 '1 ,544 

18,169 17,352 I, 9,715 

6,S34 3,2971'
1 

0,644 

801,472 736,487 l,*)28 277,687 

3,112 
19,585 
51,234 
20,148 

0,43$ 
2,265 

2l,479 
1,457 
0,289 
0,089 
11033 

10,829 
1,335 
1,388 

23,987 
22,661 

1,764 
1,041 
o,oss 

13,421 
2,555 

30,304 

106,427 
35,662 
17,296 

0,005 
31,470 

403,212 
101,814 
83,410 

9,060 
0,046 

20,321 
1,995 
0,074 

23,494 
15,586 

0,115 
4,317 
2,658 
9,803 
2,124 
2,425 

13,083 
0,3G7 

') 83 
0,263 
0,1a1 
0,403 
0,511 

25,213 

14,,20 
25,u76 
.S6,752 

2,000 
0,330 

11,961 
15,473 

2,904 
1,146 

19,444 
43,391 
13,436 

6,647 
0,692 

492,520 
5,877 

121,798 
370,379 
564,867 
125,599 
134,853 

0,103 
324,745 
822,913 
835,819 
381,579 

93,550 
5,484 

657,475 
64,232 

1,390 
23,798 
49,643 
14,456 
61,328 
57,srn 

146,654 
2[,660 
56,493 

3,928 
13,550 

4) 75 
16,(54 

8,060 
5,587 

16,623 
144,380 

13,872 
27,576 
19,799 
2,sn 
0,454 

11,723 
10,055 

4,477 
1,686 

20,348 
52,709 
12,sn 

6,693 
0,884 

376,139 
6,747 

120,146 
271,701 
572,461 
138,m 
117,805 

0,115 
265,021 
506,225 
637,ooo 
352,757 

75,661 
6,001 

627,879 
56,97:J 

1,514 
21,s;,2 
44,G27 
18,srn 
48,463 
32,740 

135,012 
20.643 
68,089 

4,751 
13,453 

4) 78 
20,345 

7,889 
4,s21 

35,884 
183,s,o 

1,270 0,586 0,266 

"') 43 319,865 *)32 271,756 *) 31 937,293 
1) Apparate, Irn:.trum€'nte, SchreibrnaschlnPn u. dgl. - 2) Nicht bearbeitet, Gold- und Silbe:rmünzen. - ') Ohne )\Tasserfahrzeuge. -

') Menge in l:lt\\ek. - *) Außerdem Pferde und Wasserfahrzeuge in obengenannter St\\ckzahl. 
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Im einzelnen ist folgendes zu berichten: 
Die E i n f u h r an L e b e n s m i t t e I n u n <l G e -

tranken zeig,t im Januar gegenüber dem Vonnonat 
dnen leichten Rückgang (um 19,3 l\IiH. .Jld!l). Zurück-
gegrungen ist die Einfuhr an Rei,s,, Obst, Weizen, Buit,er, 
Eiern und Südfrüchten'. Gestiegen i,st dagegen di1e, Ein-
fuhr an Kaffee (um 23,9 l\Ii!I. /lldll, was sich hauptsikhlicl1 
dur0h die Terminabrechnungen nüt den Zomlmtern im 
Niederlageverkehr erklärt) und Sehmah. 

Die Einfuhr an R o h s, t o f f e n n n d h a 1 b f e r t i -
gen vV a r e, n weist im Januar gegeuüul·r ,lern Vormo1mt 
eine Abnalunc um 27 l\Iill. /lUl auf. Daran sind haupt-
siichlich BaunrwoUc, ölfnichte uml Ub,1atcn, Steinkohlen 
uml E1senerze ,beteiligt. 

Die Fertigwaren einfuhr ist im Jann;ir gegc,nübcr 
dem Vo1monat um 3,3 l\fi,J!:. /llcll zunickgcgangen. Die 
Einfuhr an Garnen zeigt aUgemein eine Ab,ehwächun;j. 

Di,c Aus f u h r an L e b e n 'Sm i t t e 1 n u u d G e -
t r ii n k e n i,st nahezu unverändert geblieben. Es betrug 
di,e Ausfuhr (haupt,sächlkh gegen Ei,nfnh1,s,chein) im 
Janua,r an Roggen 587 789 dz, an Weizen 1004 934 dz. 

DiD Ausfuhr an Roh s t o, ff e n und h a I b f e, r t i g e n 
Waren we,i,st gegenüber ,km Vonnonat ,eine Ab-
schwächung um 3 .:\IiU . .Jld!l auf. 

Die: F e r t i1 g war e, n au,fu:hr z6~t. p;eo,enüher dem 
Vormonat eine Zunahme um 2,9 niiil. iJt. Gegenüber 
dem V 01monat wei,scn St,eigerungcn a'ul: Textil-Fertig-
waren mn 7,!J, "\Valzwc,rkserzeugni,,,,rn uni,l Eisenwa.ren um 
1,9, nfaschincn um 9,7 Mm . • 1/.ll. Ahschwilchungen zeigen 
dagegen Schuhwe,rk, Sa:tt],er- uml Lcucrwa,ren uml "r a,scrfahr,zeuge. 

Die Einfuhr an, Go ,J ,l u n '1 Si I h c r wci,st im Januar 
g,egenüibrr dem Vormonat eine Zunahme nm Hl J\Iill. .'lloll, 
die Ansfuhr ei,nc Zunahme mn, ~,4 J\Jill. Jcdfl auf. 

Bestand an deutschen Seeschiffen (Kauffahrteischiffen) 
am 1. Januar 1925. 

Die Bestandsaufnahme der c1eutßchen Kauf-
fahrteischiffe vom 1. Januar HJ25 ist die erste voll-
ständige amtliche Erhebung seit dem 1. Januar 191-1 
und somit die erste nach den starken Veränderungen, 
die der Krieg und clie J\achkriegszeit verursacht 
haben. Die deutsche Kauffahrteiflotte umfaßte am 
1. Januar 1925 insgesamt 4270 Schiffe mit einem 
Raumgehalt von 3 169 308 Br.-R.-T., gegen 4935 
Schiffe mit 5 238 937 Br.-R.-T., oder - für den 
Umfang des jetzigen Reichsgebietes berechnet --
47::?1 ~rhiffe mit 517ü 867 llr.-R.-T. am 1. ,Januar 
1914. Der Bestand blieb also der 8chiffszahl nach 
um 13,5 oder 9,6 vH, dem Raumgehalt nach um 
39,5 oder 38,8 vH hinter der Vorkriegszeit znrück. 

Infolge der unmittelbaren Kriegsverluste und der 
weit umfangreicheren Verluste durch Beschlagnahme 
und durch die Ablieferungen auf Grund des 
Vertrages von Versailles war der RPstbestand der 
deutschen Ka,uffahrteiflotte an Schiffen aus der 
Vorkriegszeit auf rd. 320 OUO Br.-R.-T. herabgesunken. 
Er erfuhr zunächst eine Erweiterung durch den 
erfolgten Rückkauf ehrmaliger deut,,;cher Schifff'. 

in ,lessen lrtzte Zeit der liaupt~ilcl1lid10 Wieder-
ffltfbau tler clcut8d1e11 Kauffahrteiflotte fällt, 
iilJ,ü vH auf )ieubauten unLl :n,7 YU auf .\n-
kauf im .\u8laud. 

Den weitaus iil;erwiegendrn Teil <lrs Gesamt-
ramngehalt,s biltleten 1!)1.J wie 1()25 Dampf- uwl 
Motorschiffe, die in lwiden Jahren nl. neun Zehntel 
des Gesamtbestandes auRmachtrn. Der Anteil der 
Motornchiffe ist bri starker absoluter Steigerung von 
25 auf 83 der Zahl nach, untl von rd. 29 000 auf 
132 UOO Br.-R.-T., dem Raumgehalt naeh, von 0,6 vH 
auf 4,7 vH 1les GP,amtraumgrhalts der Dampf- nrnl 
Motorschiffe grstiegen. Von dem verobibcrnlen Rest 
im ne~amthe&tand von nl. 0i11em Zehntel des Ranm-
gehalt~ entfallen nl. 1lrei Ftinftel auf l)egelst:l1ilk. 
zwei Fiinftel auf Seeleicl1ter. 

Im Grül.lrnaufhau Ller Kanffahrteiflotte sind 19:?5 
wie 1914, be,i rrhehlicher ahsolutrr Verringerung 
gegcnüLcr Hl14, bei clrn Dampf- l\]1(1 ::\Iotorschiffen 
nach dem Haumgehalt. Llie Größenklassen von 
5000-10 000 und von 3000-5GOO Dr.-R.-T. am 
stärksten vrrtreten. Ihgegrn bt ihre Zahl am 

Der größere Teil des 
jetzigen Bestarnlcs besteht 
aber aus nach dem Kriege 

Be N t an ,1 an ,! P n t sehen Sees chi ff c n (G r ii ß e n k I a s s e n). 

neu hinzugekommenen 
Schiffen. Im Verhältnis 
zum Gesamtzugang iRt 1ler 
Anteil des Zugangs durch 
Ankauf gegenüber der Vor-
kriegszeit weRentlie h ge-
Rtiegen, der Zugang durch 
Neubauten anteilmäßig ge-
Rlmken. So kamen -im 
Durchschnitt drr ,Jahre 
1911-13 77,.J vH '1rs jii.lir-
Jichen Zuganges auf N ru-
bauten, 21,4 vH auf _'\_nkauf 
im Ausland, 192.J dagegen 
nl. 58 vH auf Nruhantrn 
und rd. fü) v1I auf Aus-
la1Hlskänfc-, un,l wühreml 
des ,Jahrzelmts 101-1-1923, 

Am 1. Januar Hll4 A1n 1. Jannar 1925 

Bruttoraumgehalt 

Dampf- nnd 1-Segelschlffe u. See- Dan;r:·,md I Segelschlfle u. See-
Motorschiffe lelch!. (Schleppschlll J Motorschiffe leicht. (Schleppschiff.) 
A IIRaumgehall A IRaumgehall A '1Raumgehalll'- A /Raumgehalt 

n- In 1000 1 n- In 1000 n- In 1000 n- In 1000 
zahl Reg.-Tons zahl Reg -Tons zahl I Reg.-Tons zahl I Aeg.-Tons 

-------------~--~_br_u_llo_~--~ 1 brullo brullo 

Unter 100 Reg.-'l'ons .. , .... , 
100 bis unter 500 Reg.· Tons 
500 1 000 

1 000 2 000 
2 000 3 000 
3 000 5 000 
5000 10000 

10000 • ., 15000 , 
1a 000 und dart,ber ..... 

241 14 
575 129 
255 193 

2036 
533 

43 
316 462 53 
181 450 56 
307 1248 231 1 257 1648 

22 266 
13 284 

95 
115 

29 
92 

lH 
74 

6 

------Z-us_a_m_m_e_n-.-.-.-.-2-1-70~~4-6_9_4~-2-7~545 
Dav. Ostseegebiet .. , . . . . . 583 520 404 :J-1 

Dar. Stettin 127 149 29 1,3 
Flensburg , , . 86 112 4 0,5 

Dav. Xordseegebict .•. , • . . l'\87 4174 2361 521 
Dar. Hamburg. • • . / 792 :J673 a61 2RG 

„ BrPmen , . . . 3B3 1190 i02 1'.!7 1 
MittlPre Sehiffsgrii.ße insgesamt .. 1 2163,2 197,0 

--

272 1G 
722 HS 
348 2»9 
2H :H6 
10\l 266 
133 531 
145 nn 
12 145 

5 111 

1!187 1 2829 
,172 '100 
1;:)5 177 
ßj 73 

1,j!,'j 2129 
7b'.! laOl 
265 746 

1423,7 

1535 73 
646 145 

65 45 
20 33 
11 25 

6 19 
- -- -- -

2283 1 3,10 
2112 33 

24 4 
17 ,! 

Hl91 :)07 
1 ,07 167 

171 68 
119,0 

2 
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DIE GRÖSSENKLASSEN DER DEUTSCHEN SEESCHIFFE 
am 1,Januar. 1914 u. 1.Januar 1925 

steht ein fast ebenso hoher 
Anteil der älteren Schiffe 
von mehr als zehn Jahren 

, Dampf.u, Motorsdiiffe 
Segelsch,ffeu.Seele,~ 
(Schleppsdiiffe) 1.Jan.1925 

1 • 191'1-
Segelsdliffe u.See1:khtar . 

(Sdileppsdiiffe) Dampf u Motorschiffe. 

ANZAHL DER HANDELSSCHIFFE 
in Tausend 

2,4 2.2 2 
W St.26 

15000 
und darüber 
10-15000 

5-10000 

3 - 5 ooc 
.! -.3000 

1 - 2000 

500-1000 

1ou-soo 
unter 100 

B.-R.-T. 
0 0,2 

höchsten bei <len Schiffen von 1(10-500 Br.-R.-T. 
Im ganzen zeigt sich gegenüber 1914 der Zahl wie 
dem Raumgehalt nach bei den Dampf- und Motor-
schiffen eine Zuna.l1me der drei untersten Größen-
klassen bis 1000 Br.-R.-T. und eine Abnahme aller 
übrigen Größenklassen. Es ist demnach eine starke 
YerminLlerung cler Durchsclmittsgroße der Schiffe 
von 2163 auf 1424 Br.-H.-T. eingetreten. Dies i"t. 
eine Folge der Schiffsabliekrung, durch die dit> 
Schiffe über 1600 Br.-R.-T. restlos, die Schiffe von 
1000-1600 Br.-R.-T. in ~tarkl'lll Maße betroffrn 
wurden; dazu kamen die ungünstigen wirtschaft-
lichen Yerhaltni,se der N acl1kriegKzeit, in der dii, 
l\fittel zur 1Yiederbeschaffung großer Schiffe nur in 
sehr beschränktem l~mfange anfznhringen uncl anth 
die Aus;;ichten für die 1hrnnntzm1g großt>r Schiffo 
ungünst,ig waren. 

Die allgemeine nkkläufige Bewegung im Bestand 
der Segel,chiffe und Seeleichter tritt beROnders 
stark bei den größeren Schiffen in Ers<' heinung. 
Auch die Seg·elschiffe und Seeleichter zeigen in ihrer 
Durchsclmittsgrößo gegenübe,r 1914 einen, wenn auch 
geringeren Rückgang als die Dampf- ulHl Motor-
schiffe, von 197 auf 149 Ilr.-R.-T. 

Der Altersaufbau d0s Schiffshestamlr~ zeigt, wie 
sich drr ,Yinlcraufü:rn der deutschen Kauffahrtei-
flotte vollzogen hat. Fast. die Htilft.e des Gesamt-
raumgehalts vom 1. Januar 1925 entfallt auf die drei 
jimg8teu angefnhrten ,\ltersstufen von unter fün[ 
Jahren. Dabei überwiegen die Schiffe von ein biR 
drei Jahren. Die Fertigstellungen von Schiffen auf 
deutschen vVerften für das Inlarnl erreichten 1922 
ihren HöchststancP). Der Anteil der jüngsten, 
nnter 1 Ja!Jr alten f4chiffe tritt stark zurück. Er i,st 
wrRentlich geringer als 1!l14. Der eigentliche 
Wiederaufbau bt. somit bereits zum Abschluß ge-
kommen, nicht zuletzt unter dem Druck der 
nllgemcin ung·ünstigen ,'ITirtschafts- und Schiffah;ts-
verhältnisse, insbesondere der gegenüber der , or-
kriegszeit vrrmehrten 1Yelttonnage be,i vrrringertem 
,,T elthandel. Der zunehmemlen Zuriickdriingung 
der Segelschiffe entsprechend, hat sich der Neu-
aufbau irn,be,sondere auf Dampf- uncl Motorschiffe 
erstreckt, so daß bei <lieRen der Anteil der jüngeren 
Schiffe noch etwas größer als beim Gesamtbestand 
ist. Dem hohen Anteil der niedrigsten Altersklassen 

') Vgl. "W u. St." 5. Jg. rn25, Nr. 6, S. 188. 

gegenii!ber, während die 
mittleren Altersklassen von 
fünf bis sieben und sieben 
bis zehn Jahren, die 1914 
einen hohen Anteil am 
Bestande hMten, ganz zu-
rücktreten, auch absolut 
infolge der Kriegsverluste, 

TONNAGE 
In M1IL 8.-R.-T. 

Beschlagnahme und Ab-
lieferungen stark zurück-
gegangen sind. Die 
älteren Schiffe von zwan-

C,4 0,6 0,8 1 1,2 1,4- 1,6 1,8 zig bis dreißig -Jahren und 
die ältesten über dreißig 

,fahre halJE-n ihren Anteil am Gesamtraumgehalt 
gegemilJer HllJ erheblich vermehrt. Infolge der ge-
ringeren Verluste und de,s gerillgeren Neubaus von 
Seg·elschiffen nml Seeleichtern ist der absolute Anteil 
der ältesten Schiffe bri lliesen ~tärker als bei drn 
Dampf- uml l"\Iotor"d1iffen. 

A l t e r d e r d e n t s c h e n S e e s c h i f f e. 
a = Zahl der Srh1ffe, b = Bruttoraumgehalt Uer Schiffe in lGOO 
Reg.-Tons:, c = Anteil cles Bruttoraumgehalts in vH an der Gesamt -

tonnage der betreffenden Scluffsgattung. 

1 

Schiffe des Alters von 
~ 11 i 3 1 5 ~J-1~J-1_o_l_n ___ ~ 

1. Januar unter ,bis u1ter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter Jahren 
d. Jahre 1 

1 
1 3 1 5 i 7 1 10 1 20 1 30 und Jahr '- -~-~--~-- darüber 

Jahren 1) 
-------

f a 1 
1914 \. ~ i 
1925 HI: 

fi5 
275 
5,8 
4l 
8G 

3,0 

Dampf-
247 125 
655 269 
14,0 5,, 
269 319 
8~8 5G8 

30,0 W,1 

u ll d 
210 
500 
10,7 

97 
U1 

•)•} •,• 

.Motors chi f ! e. 
358 681 283 
878 1729 316 
18,7 J6,~ 6,7 
120 
45 

1,6 

501 
596 
21,0 

340 
437 
15,4 

S o g e 1 s c h i f f e. 

1914 
{ 

~c ; 165 28i 6i8 
u J3 42 123 

3,0 9,8 28,3 

68 ' 176 166 
6 20 13 

1,3 4,6 2,9 

451 
189 

4.3,8 
517 

{

a 32 28 672 
1925 bc 11 8 57 

5,1 3,8 28,4 

H 63 47 
2 16 12 

0,9 8,0 5,7 
53 

:?5,9 

II Seeleichter. 
Ja 15 35 15 38 45 105 67 

1914 \ ": 1 5,60 9 2 12 1± 38 18 \ 8,4 2,0 10,5 12,4 3.3,8 16,6 

{ 

7 >7 8 19 142 126 
1925 b 3 14 4 4 43 42 

C 1 2,2 10,'J 2,8 3,~ 31,2 30,8 

1

, S e e s c h i f f e ü U e r h a u p t. 

f a, 178 1 458 306 413 / 687 ' 1434 ' 801 
1~14 lbc 

1 

286 685 284 . 52i> 934 l 1890 1524 
5,5113,1 5 41' 10,0 1· 17,8136,1 10,0 

{ 

a 55 339 3l;3 137 167 1315 983 
1925 b ' 87 867 5\li 76 58 696 1 532 

C 1 2,8 27,4 18,7 1 :J,J 1 1,8 21,9 16,8 
--~~~~-~-

171 
72 

1,6 
300 
188 
6/ 

450 
27 
6,3 

462 
4.t 

21,9 

37 
rn 

11,.3 
1m 

27 
19,6 

658 
111 
2,1 

881 
259 
8,2 

1 ) Einschl. der Schiffe mit unbekanntem Termin der Fertig· 
stellung. 

In keinem der anderen Hauptschiffahrtsländer 
haben die Schiffe unter fünf Jahren einen so hohen 
Anteil arn GeRamtraumgehalt wie in Deutschland. 
Trotzdem weist dieseR allein, nur unter Berück-
sichtigung der Schiffe unter 25 Jahren, mit 10,1 
(dem Raumgehalt nach) ein höl1eres Durchschnitts-
alter seines Bestandes auf als beispielsweise die 



Vereinigt,en Staaten von Amerika bei ihrem, haupt-
sächlich in der Kriegszeit, starken Neubau mit 9,J 
und als die Niec1erlanc1e mit 9,1. 

Der Verwendungsart nach sind der Haupt-
bestandteil der deutschen KauffahrteHlotte mit 
94,7 vH die eigentlichen Handelsfahrzeuge (1914: 
97,3 vH). An dem Rest sind überwiegend die 
Fischereifahrzeuge beteiligt. Trotzdem auch sie mit 
einem Viertel ihres Tonuagebestandes clurclt die Ab-
lieferung auf Grund de" Vertrages von Versaille~ 
betroffen wurden, hat ihre Za,hl von 621 am 1. Januar 
1914 auf 729 am 1. Januar 1925, ihr Raumgehalt von 
rd. 85 000 auf 117 000 Br.-R.-T. zugenommen. so daß 
sich ihr AnteH am Ges:rnittonnagebestand Deutsch-
lands von 1,6 yl{ auf 3,7 vH erhöht hat. 

Von dem Gesamtrnurngehalt des Bestamlrs am 
1. Januai· 1925 entfällt der weit überwiegende Teil 
mit 86,3 vH auf dais Nordseegebiet (1914: 89,6). 
Von dem Bestand des Nordseegebiets kommen über 
neun Zehntel auf Hamburg und Bremen. Von der 
gesamten dentRclien Seeflotte waren in Hamlrnrg 
52,6 vH und in Bremen 25,7 vH, also zusammen 
78,3 vI-l beheimatet; diese beiden Häfen umfaßten 
im Jahre Hl14 zu~ammen rd. 85 vH des Gesamt-
raumgehalts. Auf das Ostseegebiet entfallen 
13,7 vH (1914: 10,4), uml davon 42 vH auf Stettin. 

Der Schiffsraum entfällt zu rd. 72 vH auf 
43 Reedereien mit einem Schiffspark von je 
10 000 Br.-R.-T. an aufwärts. Ihr Anteil ist für 
Dampf- und Motorschiffe allein mit rd. 76 vH noch 
etwas stärker. Der Schiffszahl na.cl1 umfassen sie 
allerdings nur rd. 23 vH des Gesamtbestandes und 
38 vH des Dampf- und Motorschiffsbestandes. 
über zwei Fünftel ffos g-e~::unten Raumgehalts d<'r 
deutschen Kauffahrteischiffe und fast drei Fünftel 
des Ralirngehalts der 43 envälmteu Reedereien ent-
fallen auf die sechs g-rößtrn RePL1ereien, deren jede 
einen Schiffäpark von mehr als 100 000 Br.-R.-T. 
hat, fast ein Viertel des Gesamthestande~ auf die 
beiden größten Reedereien mit einem Schiffspark 
von mehr als 200 000 Br.-R.-T. 

Der Seeverkehr in deutschen Häfen 
im Januar 1926 (Schiffsverkehr). 

'Wie im Januar rn:l5 war auch i,n cücscm Jahre infolge 
rler Eis,sperrn der Janna,1-vc,rk,ehr insgesamt, genwssrn 
an ,km ein- unrr ausgr,hcmlen Sdliffsramn, geringer als 
im Vormonat, bcsonclers in der Aukunft. Bei dPn ah-
fahrenden Schiffen erreichte der Schiffsraum hcbclenrr 
Schiff.e ,etwa den gfoichen Umfang wie im Dezemher. Die 
Zahl der in ,len aufgeführten Hafen verkehrenden Srhiffe 
v:ar, da im Nordseegebiet, auch infolge der umfang-
reicheren Hochseefischerei, weit mehr kleinere Schiffe 
verkehrten, g:rößC<r als im Dczcmbe.r. Im Osts,cegeliiet. 
wo der Verkehr in gleichem Maße wie in der Nordsee 
abnahm, ging •Mr Anteil d'e's Küstem·,crkelws, im Januar 
zurück. Trotzdem ,Yar am gesamten Verkehr der 
deutschen Hilfen die deutsche Flagge im ,Januar süirker 
beteiligt als im Dezember, da britische und nordamerika-
nische Schiffe weit weniger verkehrten als im Vormonat. 
Die niederländische Flagge nahm erheblich zu. 

Unter den Ostseehilfen erreichte Saßnitz einen 
größeren Schiffsverkehr als im Dezember, ferner Königs-
berg, wo der abfahrende Sc hiffsra.um zunahm. Dagegen 
blieb der Verkehr in den Odorhafen, der schon im D0-
zember erh

0

eblich abgenommen hatte, im Januar infolge 
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Seeverkehr~ nach Flagge& 

deutsche I d!- 1 n!eder·1 norwe-1 schwe-1 a~~t I SOR· 

1 

britische nlsche land!- glsche dlsche kanl- st11a 
Gebiet In 1000 vH des sehe sehe 

Gesamt·--~-.~--~-~-~-~--
N.-R.·T. verkehrs Seeschiffe in 1000 N.-R.-T. 

Ostsee. · I 492,5[ 54,9 [ 20,71168,71 13,0 [ 24,0 i' 154,7 [ - j 23,ö 
Nordsee. 1882,7 47,6 714,6 110,3 435,3 lbB,2 62,3 188,1 400,6 

.fa~."1926 / 2s75,2/ 49,o / 735,31279,o [ Hs,3 f 1s3,2f 211,oi 1ss,1/ 424,1 
Dez.1925 1 2447,1 47,9 928,~ 283,0 326,4 180,1 2-l.5,0 256,7 446,6 

1) Raumgehalt der in den aufgeflihrten Häfen angekommenen 
und abgegangenen Seeschiffe. 

der Ei,,perre im uönllicheu O,;tseeg<ebiet weiter stark 
zunick. Auch in, Danzig war der Schiffa,10rkehr insge<iamt 
ge.ringcr. wenngJ,eich der ahgehende beladene Sehiff.sraum 
zunahm. In n.cr Nordsee brachte der lehhaft,erc Fischerei-
verkehr Cuxhaven und besonders \Vesermünde einen 
\' erkehrnznwachs. In Bremen nrnl in üen oldenburgischen 
\\' eserh:ifen bewegte sil'l1 der Schiffsverkehr auf der 
Holle dt:'s Vormonats, ging dagegen in Bremerhaven um 
etwa llie H:ilfte znriick. Anch in Binden nahm der Ver-
kehr, und zwar infolge der Brhimlerung der Erzschiff-
fahrt. namentlich in der Ankunft, beüentena ab. Ham-
burg konnte den Schiffsverkehr ,ler beirren vorauf-
gegangenen .i\fonate behauvten; in Rotterdam war der 
\'erkchr dagegen geringer, ,ler in Antwerpen etwas 
größ<'r als im Dezember 19~:i. 

Der Seeverkehr wichtigerer deutscher 
Häfen im .Januar 1926. 

Häfen l
~srhiffe ilberhanpl i Hiervon N -R.-T. 

1 

angekommen abgegangen I gi:/1 i!::/e~m IKOsfen-fAusi.- • 
Zahl 11000 Zahl~! 1000 l;g~;;-1 abgeg. j Verkehr N.-R.·T. N.-R.-T. 

Ostsee 898 f 439.91 9271 457,2! e;~~z 1

1 

":~:t 
1

12:~ 1 ;:,: 
Königsberg. 70 44,8

1 

\\9 60,21 98,9 60,0 27 .J 72,7 
Swinem(u• de . . 12 6,6 10 2,Gi 92,6 I 97,9 42'.1 1 57 ,9 
Stettin')· . . . . 200 95,6 218 108,21 66,.1 1 83,2 18,0 8~,o 
Saßnitz') ... , 87 98,8

1

1 87 98,8: 100,0 99,91 - 100,0 
Rostock')'). . . 108 l{iO,O 153 99,61 96,Z 96,5 1,91 98,1 
Lübeck. . . . . U,~ 45,1 157 45,21 83,l 55,3 18,7 81,3 
Kiel. . . . . . 163 40,4

1 

146 35,6\ 73,4 52,3 28,l / 71,9 
Flensburg . . 49 8,6 571 7,o

1 

63,1 53,61 34,2 65,8 
Nordsee 2 450 11 949,0 2 520 ,2 C0~,1 l 6Z,!l 

1

, :I9,6 :t :t,6 <56,0 
Cuxhaven. . . . 4951 47,8 4881 5f>,8 100,0 62,61 5,21 *5,5,IJ 
Hamburg. . • . 1 05211292,0 1149 /12so,6i 89,1 8J,8 I 8,0 *91,9 
Altona . . . . . 205 47,6 1811 ~~,51 95,2 U,9 2,8 *81,1 
Harburg . . . . 59 56,3 86 5/\,81 70,5127,8 1 1,1 98,9 
,vesermlinde. . WB 22,I 170 20,6 79,6 4,4116,0 *16,6 
Bremlsche Häf~n • . 309 385,4 295 415,~I 88,2 91,9 1 22,6 *76.B 

Nordenham. . . 3!J 20,4 48 31,9 67,4 87,1 6.5 *84,4 
Brake. • • • . . S 14,2 10 18,3

1 

o5,1 4.?,81 7,5 9?,6 

Emden . . . . . 8.5 63,:l 93 80,41 67,3 [ 51,2 33,3 66,7 

Zus •..•. 3348 '2388,91 3447 '2 461,3 1 <52', 4' 2'9~9-111.,,5 86~ 
Dezember 1925 3 2M 12 566, 7/I 3 251 12 546,11

1 

8S,7 I 76,4 12,1 86,3 
(+)Zu-}nahme + 5 -?') + 6 \_"') -8')1+1') -S')-6') (-)Ab· vH , \ " I 

Anmerkung: Stolzenhagen wird jAtzt bei Stettin, Bremerhaven 
bei den Bremischl'n Häfen geführt. 

1) Hierzu tritt bei den mit * versehenen Häfen noch der Hoch „ 
seefischereiverkehr. - •;Einschl.benachbarte Oderhäfen. -•) Haupt-
•hehlich Fährverkehr. - ') Einschl. ,varnemtmde. - '} Berechnet 
!Ur die absoluten Zahlen des Gesamtraumgehalts. 

Der Schiffsverkehr im Kaiser-Wilhelm-Kanal 
im Januar 1926. 

Der Kaiser-Wilhelm-Kanal wurde im Januar 1926 von 
insgesamt 2786 Schiffen mit 1 031 000 N.-R.-T. befahren. 
Der Kanalverkehr ging im Januar weiter zurück und er-
reichte nur 87 vH des Dezemberverkehrs; damit war er 
auch etwas geringer als im Januar 1925. Die Zahl der 
8chiffe verminderte sich nur wenig; ihre durchschnitt-

2* 



liehe Größe ging von 420 nuf 370 N.-R.-T. zurück. Da 
es sich bei den rege verkehrenden kleineren Fahrzeugen 
meist um deutsche h&ndelte, erreichte, der Verkehr der 
deutschen Flagge im Kanal den gleichen Umfang wie im 
Dezember. Der Anteil des ohne Ladung fahrendl'n 
Schiffisraume,s am Gewmtverkehr war größer als im 
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Vormonat, unter den belailenen Schiffen nahmen die 
Holzfrachten ,stark ab. Lebhaft !Jl1elb de,r Verkehr d,er 
Schiffe, die Getreide, undJ Stückgiite,r fuhrtm. 

Die gesamten Einnnhmen :ms dem Kanalverkehr be-
trugen 498 322 .7/d/i, das ist 48 :ilPf. je N.-R.-T. oder der 
gleiche Betrag wie im Januar 1925. 

Die Güterbewegung auf den deutschen Stromgebieten im Jahre 1924. 
Die Güterhewegung auf den deutschen w~sserstraßen 

ist von 34,3 Mill. t im Jahre HJ:?3 1) nuf 70,9 Mill. t 
im Herichtsjnhr 1924, also um mehr als das Doppelte ge· 
stiegen. Das J,,hr 1!)24 ist damit das für clie deutsche 
Binnenschiffahrt günstigste Jnhr der Nnchkriegszeit. 
Gegemiber 1913 bleibt der Güterverkehr jcc1och noch um 
rund "/10, oder, für den Umfang des jetzigen Reichs-
gebietes berechnet, um rullll Y. zurück. 

Die ,vasserstandsverhältnisse gestatteten nach Be-
endigung des allerdings lang anhalten<len Winters auf 
allen Stromgebieten einen fast ununterbrochenen und in tler 
Au,snut,zun,g der Tra,gfähigkdt der Schiffe kaum be-
hinderten Betrieb. Bei der Becktitnng, die die Schiffahrt 
auf dem Rhein und auf den mit ihm in Verbindung 
stehenden Wasserstraßen für die Gcsamtschiffahrt hat 
(1913 und 1922 entfielen auf das Rheingebict über die 
Hälfte, 1923 üher % des Schiffahrtsverkehrs), mußte die 
mit Beendigung <le,s Ruhrlrnmpfes wieder cürnetzende Be-
lebung des Verkehrs in diesen Gebieten stark auf den Gc-
.~amtverkehr einwirken. 

Aber auch der VerkPhr cler anderen Stromgebiete hat, 
wenn auch in geringerem Umfang, gegenuber 1923 zn-
genommen, mit Ausnahme des anteilsmäßig überhaupt nur 
schwachen V crkehrs de,s Donau,geuietc,s. 

Die im Znsammenhang mit der Beendigung ,1,,s Ruhr-
kampfes und der Festiguug 11Pr Währung eintret~nde Be-
lebung der Produktion, vor allem im Berghan 11ml in der 
Schwerindustrie, begünstigte g·kic!Jfalls die Binnenschiff-
fahrt. Dazu kam die - nach Einführung tler Goldmark-
rechnung bei der Eisenbahn - in ihrem Verhältnis zur 
Eisenbahn gegenüber dem Vorjahr zugunstrn ,1cr Binnen-
schiffahrt veränilerte Frachtlage, 1cnc11irh die Einführung 
des KohlenumschlagtarifrB. 

') Vgl. n W. u. St,•, 6. Jg. 1925, Nr. 2, S. 51. 

GESAMTVEQl.<EHQ t: 1 1~23 1 

0 20 40 6o 80 

Gesamtv(lrkehr der deutschen Stromgebiete 
in den Jahren 1\ll3, Hl2;J, HJ23 und 192-l. 

a esamtverkebr ' 
Stromgebiete rn13*J 1\12211923 1 1924 ---T~ 

lOOO tllOCO tl 1000 t I vH !Ausland 
davon 

1000 t I vH l 1oao t 
Östliche Wasserstraßen 1 1 5047 3,2, 1101 981 1291 1) 254 
Odergebiet .•.. '. 14866 9,61 5 560 5465 7 2.'il 6,9 7 
Märk Wasserstraßen . 1572:l 10,1 8~02 5957 8801 8,4 57 
Elbgebiet ••.•.••• 255(6 16,3110 307 10 215 12542 12,0 1856 
Ems-Weser-Gebiet .. 10650 ö,8 1f>081 5932 17 411 16,6 4752 
Rhein gebiet 83~14 53,7 53 282 23491 57048 54,4 276S8 
Donaugebiet ...... 55H 0,4 6tb 623 494 0,b 358 
_____ Insgesamt [ 156 2641100,o\o.n59'.52 661l 101 s~s:100,o:a492i 

*J Alte• Reichsgebiet. 

1 
100 

Bei einer St1cigerung ,1rs YNkeh:·s des Rheiugebietrs 
um 143 vH gegenubrr dem \' urjahr entfallt im Jahre 192J 
wieder uher <lie Hälfte clr,; G'r·samtverkehrs auf das 
Rheingebict. Der Verkehr des Ems-Wesrrgebietes über-
trifft nnrh crlwblichrr Zunahme gegenuber 1923 den 
Verkd1r <les Elbge\Jietes. n;escr crrcirht trotz Belebung 
gegenüber 1023 ·,nn 1und % nur tlic Half+<! seines Um-
fanges von Hl1:J. Bei hetrdehtlicher Steigerung gegen-
iiber dl'rn Vmjah,r hlc1ht ,\1,,,r V nkehr der marbschcn 
Wasserstraßen fast um tlie lfal!te, dPr de~ Odergebiete, 
um mehr als die II:ilfte 11ml Llcr Verkehr der östlichen 
Wasserstraßen, (lc-r durch die Gcbictsahtrctungen u111l 
clurch den Rikkgang de,, östlichen Auslamlsverkehrs 
besonders betroffen wird, um rnml % hinter 1913 zurück. 

Infolge der V crstilrkung des Auslandsverkehrs ins-
hesonc1ero ,1es Rheingehictes (fast die Hälfte seines Ge-
samtverkehrn), des Ems-Wco0rgebietes ( einschl. Rhein-
Hern<2-Kan~l) nn,l clrs Ell,gehip1e,s errcirht der ge:samrtr 

1924 
( 1 

120 
M1ilt 

Auslan,lwcrkchr fast % ml'hr a1's 19'22 rnnd 
rnm1 ); Yon mm. Hi,r,rvon entfallen in dci' 
Einfuhr mehr als ),:; aui Erze aHer Art, 
fast 1,{; :wf Getn·i,1<', in llrr Ausfuhr mehr 
ab % :wf f{tPinkuhlPn. 

Infolge der hc~onclers starken Steigerung 
im Versand narh dem Auslancl (von 6,4 Mill. t 
im ,fahre 1923 auf 22,1 ~Iill. t. im Berichts-
jahre) er1ang,t, diese,r im Gcgensa,tz zu dem 
Yorj,arh11P, aber auch im Gegens'l1Jt,z zu Hn3. 
dn rrhl'hliches Übergewicht über den 
Empfang aus dem Auslam1. 

Die Gesamtsteigerung des Güterverkehrs 
gegeniihcr dem Vorjahr erstreckt sich auf alle 
Güterarten, mit Ausnahme von Kalk und 
Zement, die in erhöhtem ll!aße mit der Eisen-
hahn uefördrrt wurden, sowie von Torf und 
Kartoffeln, die aber im gesamten Binnen-
schiflahrtsverkehr nur eine 1mhedeutenclc 
Rolle spielen. Am meisten hat die Beför-
derung von Steinkohle zugenommen. Mit 
30,6 ll!ill. t, wovon rund die Ifälfte auf die 
Ausfuhr nach rlem Auslande rntfällt, ist die 

W u St 26 

beförderte Menge Rogar um ein weniges höher 
als 1913. Sie mad1t 4'1 vH der gesamten 
nuf d~n Binnenwnsscrstr:ißen beförderten 
Gütermengen au:<, gegcnhbcr 28 vII im Vor-
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ANTEIL DER HAUPTWARENGRUPPEN AN DER 
GÜTERBEFÖRDERUNG 

Übrige 
GU1er 

Braunkohlen1 
efn~J<~~~l<efujl 
Zernentv k'ei1k 
{R3~J~f:a~~~n-

Hol2 aller AM 

Gefr'elde 

Erze 
e!!erArt 

Erden, 
Steine u 

Steinwaren 

Steinkohlen 
e1 nschl 8rfke1/s 

u Koi<s 

AUF DEUTSCHEN 
BINNENWASSER-

STAASSEN 
in den Jahren 1913, 1922-1924 

lv'ill t 
100 

80 

1913 1922 
Altes Reichsgebiet 

1923 1924 
Ww St26 

Anteil der Hauptwarengruppen an der Güter-
beförderung- auf deutschen Binnenwasser-

straßen in den Jahren 1923 und 1924. 

Hauptwar,ngruppen 

Steinkohlen l ein.,;;chl. Bri· 
Braunkohlen I kP-ttg u. Koks 
lorf, Torl1lreu, lorf- und Holzkohlen 
Erden aller Art ...•. 
Steine und SteiRwaren . 
Kalk ...... . . . . 
Zement ..... . . . . 
Erze aller Art. . . .. 
Roheisen .... . . .. 
B1sf>n- untl StahlwarPn, 
Unedle Metall~ auß. Eisen 
Holz aller Art ....... 
Holzzeug- un<l Stiobmasse 
Getreide ...•...... 
Müllereierzeugnis~& . 
Rl,ben aller Art .. 
Kartofteln 
Gemuse und Ob.~t .. 
Zucker (Roh- w. Verbrauchsz.J 
Salz al!er Art ... , .. 

I
r Güle1bclö1de1ung au1 deu•s:han B\nnenwme1slraßen 
~i~_L rn2,1•> 

,

1 

lnsge;aml l lnsgesaml / Auslad:J::arkehr 

1 
Einfuhr I Ausfuhr 

1000tl vH 10001/ vII 10001 1001,1 

9 645 1 
2S.1 306391 4° ,, 1 610 115150 ,_J,-., 

1.178 4,6 1782 2 6 1G8 257 
181 0,5 120 o',-, 1 31 

3693 10,8 5113 7:; 1 162 1 922 

223J 1 
6,0 2737 :J,9 22 8t8 

652 1,9 529 0,7 74 II 
814 2,4 65n 0,/1 10 179 

35.(9 10,4 9n1 14,0 6620 l 1S 
338 1 1,0 569 0,8 97 131 

10751 :;,z 23(,8 v,, 48 1873 
181 0,5 292 0,4 63 35 

1351 1 

,1,.<J 2293 .:J,2 791 211 
96 0,3 1471 

0 ,, 52 33 ,. 
2857 8,3 3904 5,5 2034 512 

358 1,1 ~111 1,] 333 144. 

27! 1 0,8 544 0,5 91 H 
62 0 ,, 40 0,0 8 2 ,-
62 0,2 10S 0)2 67 4 

622 1,8 1163 1,G HO 12 
Ga 1,0 1054 1,5 1 315 

sog 221 46 l ,ein- und Ölsamen .... 201 0,6 0,4 
iJie, Pette, Tran usw. . , \ ~00 0,6 26 l 0,4 103 47 
1 Hkuchen n Olhuchenmehl 

521 
0 ,, 50 0,1 11 22 

ßrdöl, andf>re M1nn·aloie 181 0,5 M6 O,S 251 61\ 
Teer,Pöeb, A'-p'halt u. II arz ~\8 0,3 ;!: 1 

0, 1 43 54. 
DrogNt un<l Utl.emikalien . i\7G ' 1,7 1,1 '3 262 
Diingemittel aller Art 11171 ,),'] 1682 :!,41 82 497 
Bier .........• .. 4.6 0,1 66 0,1 3 1 
Borke, Lohe, Gerbhölzer usw .• 

1 :: 1 

0,1 57 0,1 25 10 
Gla, und Glaswar<>n • 0.2 ~6 0,1 41 9 
Papier und P,qlpe .. 340 J,0 410 0,6 7 97 
Spi.ntH,turre ••• 9:: O,J 108 0 •) u 24 ,. 
Sonstige Güter. . . .. 2,9 161il 2,.3 321 395 

______ Insge•amt !34261 l 100,o 170900 l 100,0 l12a22 \ 22100 
*) Dia Vorjahn,zahlen sind dem neuen Güterverzeicbni1 a.nge-

Jia.Bt worden. 

jahr und 30 vH 1913. Hierin wie in der beträchtlichen 
Steigerung der Beförderung von Eisenerzen und Eisen-
und Stahlwaren kommt vor allem die starke Belebung 
des Yerkehrs anf den westlichen "'asserstraßen zum 
Au,sdrucik,. Der GetreidP-, Düngemitte1'- nmt Holzve,rkehr, 
Ller im Vorjahr zuriickgcgangen war, ist wieder, und 
zwar ubcr den t:mfang von 1922 hinaus gestiegen, 
wilhreml tlic für den Wasserstraßenverkehr wichtige 
Bdörderung von Enlen aller Art drn llmfang von 1922 
noch nicht wieder erreicht, die Braunkohlenbeförderung 
erheblich hinter 1D22 zurückhleilJt. 

Eine auffallend starke BdeLung weist unter den 
übrigen für den ·was:'crstraßenverkehr wesentlichen 
Gükrn die Beförderung von Zucker u11Ll Salz anf. Diu 
Müllereierzeugnisse gewinnen durch die starke Steigerung 
dC'r beförderten Menge im Gegensatz zum Vorjahr auch 
innerhalb des gestiegenen Gesamtverkehrs wieLlcr größere 
Betleutung. 

Seefrachten im Januar 1926. 
Ikr d c u t s c h r S e l' f r a r h t e n i n d c x zrigt im 

Januar 1926 einen stärk,cren Rnckgan,g gegen dPn 
Yormonat, als der Ges:untfmeht,c1iirnrkx de'S ,Ec,o,n,o-
llli,st ', nad1 tlem z. D. füc, Fr::iehtcn Yon Engl,aml 
ans g·,,stiegcn filJ,11. Die Fraeh(en der dcut,schcn Aus-
fuhr lagen zwar auch Llureh,chuitHich re(wa1s höher 
als im Dezeml)cr, doch fiel ,dic,s kamn iirn Gewrcht 
gegenüber der starken Senkung ÜPr Frachten fur die 
nach Dent<ehlrm\l !.ir,,tünmten, ,aurh ,veit nmfangrencheren 
Semlnugen. Bei tlrn wichtigsten Fraehten sanken füp, 
.Sätze hctr,\d1tlich m,trr den Stan,l de8 Dezember 19'.:!3. 

Dent~chcr H,'cfrachtenin<lex 1rn13=1001. 

J\1 o nat e 

Jan. !D2G 
D~z. lH:?5 
Jan. 1~125 

1 
Küsten-1__E_ur~~h_r___1~~e_urop_.,iierke_hr_l 6esam1-, Sesam!- ' 
verkehr aus- 1 ein- aus- 1 ein- index Index des 

1 

!~}~ 1 g~;:t I g;;~~d i' ~;;~; 1 :;;~; l[ 1it1 , .. E~o;;;;~ 

1 118,7 98,1 99,6 113,4 120,3 106,8 114,5 
~-----

1Yio immer ging der Rückschlag von ,len Getrei<le-
pliitzf'n Argentiniens aus. Nach einer durch die 
\\' eilmachtstag-e hc·ding-tcn Pause waren die Dezember-
raten hier zunllchst hehauptet, gaben aber dann scharf 
11ach, Lla. infolg<' der hohen Getrei,lepreise nnr unbetracht-
liehe :Mengen zur Yerladung kamen und daaurch das 
ulwrniafügo Raumangebot auf ilir Frachtsittze drückte. 
Dir sil,kcn,c1en Frnchtrn wi,rktcn an! t1ie Yon dm1 A11::int,rk-
hli!cn, Lkm Nordpazifik urnl AustraliPn ausgehenden 
\'erschiffungcn ein, trotzllem besonders in Australien ein 
lt'lJlrnfteres G,·sc hält einsetzte. 11'itl1 rrrnl die beidt·n letzt-
{.'.en::inn ten Ausgan,g1spunktc Abs,rhliige his zn 7 vH auf-
ll'iesen, gah(·u tlie Ratrn yon rlen Atlantikhitfen unu 
Argcn!in,i,en bi,s zu 18 YlI gegen df'n Dezl'mbrr nach. 

Di11 Baumwollfrachten von Im1i,·n urnl Nonlamcrika 
sanken um 6-8 vH. 

Eine leiC'hte Sfrigcrnng um :l J,zw. 3 ,·H zeigten tlie 
Zurkcrfrad1ic'n von Cnba uutl rlie Salpeterfracht von 
Chile. 

Die Entwil'klung der Erzfracht,·n war nicht einheit-
lich; von Nordafrika uml Nordspanirn ausgPhcntlc Frach-
ten zei;;t,:n rine leichte Besserung bis 5 vH gegen den 
\' onnouat, "-ahrend <lie Frachten von N orwcgcn und 
Sfülspani(0 ll narh tlcr Norcbce bei alinelnnemlem Verkehr 
im gleic hcn l\IaJ:\e :'ankc•n. 

Der Fruchtmarkt Südspaniens bot den dort Latlung 
snelwurlen Schiffen nicht die erwartete Beschäftigung, da 
ein Teil der Ernte durch Frost vernichtet wurde und nur 
beträchtlich verminderte l\Icngcn zu weichenden Raten 
zur Y erschiffung kamen. 



Die Tankfrachten von Amerfäa zeigten eine merkliche 
Steigerung; hier war schon in der ersten Januarwoche 
fa:.t über den ganzen Frachtr,aum verfugt, so daß sich 
gegen Monatsende ein reges Geschäft nicht mehr ent-
wickeln konnte; die gestiegenen Satze blieben behauptet. 
Die Petroleumfrachten von den Atlantikhäfen nach der 
Nordsee erhöhten sich um 15 vH, die vom Golf sogar 
um 20 vH. 

Von England ausgehende Kohlenfrachten zeigten gleich-
falls erhöhte Sätze; nach europäischen P!iitzcn stiegen sie 
durchschnittlich um 9 vH gegen Dezember, nach über-
seeischen Gebieten sogar bis zu 17 vH, da Laderaum 
im Himb]i,ck auf di,e gerin,gen lfoimfrachtausskhten knapp 
angeboten wurde. Auch trug zur Erhöhung der ernt im 
Februar beendete Streik in clen Grubenbezirken <ln Ver-
einigten Staaten von Amerika bei, auf deren l\färkten 
jetzt auch Ruhrkohlen und Huhrkoks ers<'lüenen. Yon 
Danzig und von Hottcrdam konnten die Frachten sieh 
mit Ausnahme der nach Nord- und Sudamerika gehell\len 
Verschiffm1g-cn Rotterclams, die eine Steigerung J,is zu 
22 vH zeigten, nicltt :rnf der Höhe des Yormonats 
halten. 

Die ausgehel1{lc Linien fahrt zeigte im Jamtar 
wieder einige Frnehterm,ißigungen, die <lie KonfPrenz-
1,ceder,eien zur Bckümpfoug dPr Außen,seite,r efa11 reiten 
ließen. ß,e,sonrlers ,s,t,ark,e Nad1.k1sse nnd Frachtherab-
setzungen wurden in der Fahrt nach London und nach 
Südamerika frstgesetzt. Beachtenswerte Ernütßigungen, 
die gegen die clPutschen Seehüfen gerichtet sind, wurden 
für einige wichtige, Yon Tri,e,st ausgehernde, Fmchten he-
schlossen; so frfuhren sämtliehe Zuekerfraditen einen 
Abschlag Yon 2/- je t, die Papierfrnchten naeh O~t-
a~ien sogar einen suklwn von 5/-. 
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F rach ts ätze im Januar 1926. 

Von - nach 

1 

mittl. Fracht in lllll(, · 1 gegen I gegen Güter- L d .. h Je Dez. Jan. au eswa rung 1000 1925 1925 
art für ••• Menge kg (=100) (=clOO) 

1 

Königsberg-Bremen .. 
• - Niederlande . 

Rotterdam-Stettin ... 
,, - ,vestitalien 

6efralda 
Holz 

kohlen 

Cardiff- ,, 
Otsch. Nordmhäfen-London. • Zu;ker 

,, ,, -Hull. . . Salz 
Lübeck-Slidschweden. 
Huelva-Rotterdam. . . r:z 
Donau-Engl., übr, Nordseehäf. • Getreide 
SOdruss. Häf .. Engl, üb, Nordseeh, 
Tynefluß-Hamburg • . Xoblen 

-Stettin . ... 
,, -KönigsbP.rg . 

England, Ostküste-Königsberg • Heringe 
Narvlk-Emden, Ro1terdam. , • Erz 
OxeWsund-Stettin . , · 1 " 
Rutterdarn-La Plata. . Kohlen 
Dtsch.Nordseeh.-Buenos Alres . Papier 

8,00 /Jllt ).1000 kg/ 8,00 
20,75 hf\. je std. 12,51 
5,25 iil'/1, ), 1000 kg, 5,25 
9/H Sh). 1016 kg 9,41 
9/7'/, 9,6! 
5/ 11 I! sh ), 1000 kg 6,08 
7/- sh).1016kg 7,03 
o,50 S,Kr.J.1000kg 6,19 
5/3 sh J. 1016 kg 5,27 

18/- 18,07 
12/10 • 12,88 

3/9 3,76 
6/3 6,27 
6/6'/, 6.59 
1/7 sh ( Faß 14,68 
3,68 s.Kr, / 1000 kg 4,14 
3,25 3,65 

17/- sh j.1Ö16 kg 17,07 
27 /6 sh j. 1000 kg 28,05 

100 
94 
94 
98 

107 
119 
117 
110 
93 
96 
99 
91 

103 
88 
97 
9/j 

108 
122 
110 

,, -Rio GrandedoSull Eisenbau-
teile 4-0/-

.santo, . . . Zement 17 /6 
40,80 100 
17,85 100 

$ je 1000 kg 13,22 100 ·Yer.Staaf,Atl, H.' Kainlt 3,15 
-China'), Japan Maschinen-

! teile 75/-
" -Brit.-Indien' Metallwar. 50/-

0b. La Plafa, -Engl., übrige! 
Nordseehäfen. · 1 Getreide 17 /9 

Buenos Altes Dtsch, Nordseehäf. 6etrle1II. 5/8 
Santos - " " Kaffee 70/-
Chlle-Eng!., übr. No1dseehäfen • Salpeter 25/6 
Ga!veston-Bremen .. · I Baumwolle )45,00 
Ver. Staaten (Afl.-H.J- Nordseeh.

1 

Getreide f' 11,12 
" " Erdöl 1,50 

Bombay • Schwergut 20/JOI 

1) Außer Schanghai. 

Sh j, 1000 kg 76,50 100 
Sh) 1015 kg 50,25 100 

shJ 1016 kg 17,82 85 
Sh j. 100 lbs '113,79 110 
Sh j. 1000 kg 71,40 100 
sh ). 1016 kg 25,60 103 
cts j, 100 lbs 41,641109 

10,29 82 
$ je Faß 31,49 115 

Sh j. !015 kg 20,BB 95 

1

1!! 
87 

109 
10~ 

67 
89 

85 
113 

96 
91 

110 
117 
107 
102 

98 161 
111 

116 
102 
101 

103 
145 

73 
111 

113 
88 
91 
7ß 

100 
76 

PREISE UND LÖHNE 
Großhandelspreise Mitte Februar 1926. 

Die im Januar zu verzeichnende leichte Belebung 
einiger reagfüler \rarenprl'i,e hat sich trotz der 
anhaltenden Flüssigkeit für kurzfristiges Geld nur 
teilwei,se belrnnptm können. Gleichzeitig haben die 
meisten der wenigrr hrweglirhen Großhanc1el,preise 
ihre rückWufige Bewegung fortgesetzt, ~o daß von 
Anfang Januar Li,; MittP Februar sowohl bei den 
Agrarerzeugni;;sen wie bei (1en Irnhrntriestoffen von 
Woche zu Worhe ein stetiger Preisrückgang fest-
zustellen ist. 

Bei einer Senkung der Gruppenindexziffer für 
Agrarerzeugni~se vom ü. Januar bis 17. Februar um 
3,8 vH auf 112,3 und der Preise der imlu~triellen 
Roh- uml Halbstoffe um 1,2 vH auf 129,4 ist die 
Großhandeh,indexziffer seit dem Jahresanfang um 
2,8 vH auf 118,2 zurückgegangen. Gegenüher An-
fang Februar beträgt der durchsr!mittliclw Bück-
gang der Großhandelspreise 0,8 vH. Bei den 
Einzelgruppen der Industriestoffe sind ins) ,esomlere 
die Ziffern für Häute und Leder unü für Textilien 
zurückgegangen, währentl unter den Agrarer,zeng-
nissen die Gruppe Getreide und Kartoffeln ge-
sunken, die Gruppe Fette, Zucker, Fleisch uml 
Fisch gestiegen i~t. 

Auf d,cm G ,e, t r e i d e m a r kt hat die Steigerung der 
,v,eizenprdse sich in gcring,em Umfang fortgeßeht; i,n 
Berlin wurde am 17. Februar 246,'50 .JI.Al je t gegen 
~44 .Jl.Al am 1. Fdnu,u 11oüert,. Dagegen bt d,er Rogg:1>n-
pre~s, der im- Januar s,einen St.and1 vom Jahresanfang be-
hauptet hatte, von 1öt?,511) auf 144,5,0 .Jlull znrüekgegangen, 
so daß die Spanne zwischen beiden Getrei'<learten au! 

lOB .J?Al je t ge,,,ticgen i,~t. Der Berliner Rog,genp1,eis is: 
damit unter 60 vH des, Weizenprei,ses gegenüber 99 vH 
im Febrnar 19'23 umt g,egenübe'l" 80 vH im Durchs,chnin 
Fel>nmir der letzten fünf Yorkr,i,egsj.ahr,e gesunken. 
G!eich2'!eitig li•egt <ler Karto!felpre~s, all'! 24 vH des, (nliedri-
gen) Roggenprciscs geg,en 19 vH l1'es im Febrnar 1925 
um 100 .Jl.Al höheren Roggenpreis,e,s und gegen 34 vH im 
Duirchschnitt Febrnar der Jahre 191ü/1914. Die Dmrstl'l-
,Jnng di.e,ser Preisn,rh:il,tni,sse l'äßt d,i,e relative Yc,rhilU-
gung der geringwmtigen Nahnrngsstoffe gegenülYeT den 
hochwenigern, füe sich J,ei der K1mppheit wahrend des 
Krieg,es srha,rf hera1rngeb!ldct hatte, ,auch für die Zeit 
nach der S1ahUfaicrung un<1 nach d,e,r Rtickkehr zu nor-
maleren Prodnktion,s- und Konsumt,io,nsverhältnis,sen ,·r-
kennen. Di,e gleiehe Beo,lJa,chtung wie bei G,1,t1>ekle u111,1l 
Kartoffeln i,t auch beim Flei•sch in dem Preisve,rhältni, 
z,yi,schen Hindiern und Sehwe'inen und auch i,n dem Vcr-

D e u t s c h e Großhandelsindexziffer 
(1913 = 100). 

Waren&'ruppeu I Februar 1926 
3. 10. 17. 24. 

1. 
!. 

Getreide u. Kartoffeln. 
Fette, Zucker, Fleisch und 
Fisch ............ 
Kolonial" a.ren, Hopfen . s. 

4.. 
6. 
6. 
T. 
Ag 
In 
In 
Ei 
Qp 

Häute und Leder .. . . 
Textilien ......... 
Meta1le und Mineralöle . 
Kohle uud Eisen ... .. 
rarerzeugnisse . ... 

dustriestoffe. ... . . 
landswaren . .. . ' 
nfuhrwaren . . . .. 
samtindex . . . .. 

99,7 99,0 97,9 96,9 

134,0 133,9 134,2 134,0 
183,8 182,8 182,6 182,6 
111,1 10~,3 109,3 109,3 
174,3 1 173,6 171,9 169,G 
126,8 127.2 126,8 127,1 
119,9 119,9 1 119,9 119,9 
113,5 113,0 112,3 111,5 
129,9 129,7 129,4 129,0 
111,4 111,1 110,5 109,9 
158,2 157,6 156,8 156,1 
119,2 118,8 118,2 117,6 
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hältni,s der Viehprei,se zu den G.etreidepreisen zu machen. 
W,enn,gleich di-e Produktionsverhaltniss,e, fai.s,besondere bei 
Schweinen und Rog·gen auf die, Veränderung d,e,r Pr.eis-
reiationeln von gewiss,em Einfluß tSind, dtLrfte der wesent-
lkhe Ant,rieb für uie Umlag,erung der PPeis,verhähni·sse 
in de.r beim Ve,rhraucher ei,ngetre,tenen V erawlernng der 
physiologi,schen Bewertung der ve11scJiJ.cdenen Nahrungs-
mittel liegen. Ein Rüc11rnchluß von die,s,er Konisumver-
schi.ebung auf eine Stei.gerung der Kaufäraft d>er Ver-
braucher, die! in ,eine,r Verf.einemng de,r Ernährung zum 
Ausdru,ck käme,, darf bei d,en gegenüiher de.r Vorkriegs-
zeit noch sehr zurückgeb!Iebenen Verbrauch,mengen 
ge.rade der hochwertigen Nahrungsmittel jedoch nicht. ge-
zogen werden. 
Getreidepreise in dentschenWirtschafts-

gebieten und im Hcichsdurchschnitt 
J annar H\26 (in m.n, für 50 kg). 

Ware 1 

Ost- i Mittel- i West- !Süd-, SüdW,·1 Reichs<lurchschnitt Deutschland 
Januar 1926 1913 1 Dez. 25 1 Jan. 26 

Roggen • 1 7,631 7,951 8,921 8,55 

1 

8,27 

1 

8,43 

1 

8,26 
Weizen • 12,06 12,27 13,05 12,00 9,79 12,01 12,35 
Gerste. • 9,31 10,67 10,35 10,41 8,61 10,51 10,19 
Hafer . . 8,09 9,00 10,17 9,03 8,23 9,12 9,09 

Der s,eit Mitte Januar auf fast allen Viehmärkten 
anhaltend,e Preisrückgang ist in der zweHen Felnuar-
woche in die entg,egenge~etzt,e. Richtung umgeschlagen. 
Yon 29 llfärkten s,i,nd füe Rinder- und Schweill!epreise auf 
etwa 20 llfärkt,en gestiegen, wlihrcnd uie Preise für KallJer 
überw:ie.g·end unv,erändel't blieben. Die Butt.erppe,ise, haben 
noch etwas angezog,en (BcrEn 182 .Jl.ll je 50 kg), ebenso 

Schlachtviehpreise in deutschen Städten 
nach Lebendgewicht (filll(, für 50kg). 

Zeit / Breslau \ Be~ln \Hamburg\ KIin \München/ Mannheim 

Ochsen, vollfleischige, ans gemästete 1) 

1913. 45,20 51,852) 60,60 55,70 53,46 51,80 
1924, 39,51 41,58 48,28 li4,66 46,30 43,19 
1925 •• 47,60 51,34 5:1,64 60,98 55,44 51, 72 
Dezember 1925. • . , 43,10 48,94 52,20 55,94 54,60 50,07 
Januar 1926 ••••. 42,75 47,03 51,13 53,19 50,88 48,44. 
21.-26, Dez. 1925 .• 43,25 48,75 52,50 55,25 54,00 48,50 
28. 12. 25-2. 1. 1926 40,25 48,88 51,50 55,00 53,00 50,50 
4.- 9. Jan. 1926 44,00 48,13 52,50 56,50 53,00 51,50 

11,-16. . . 44,00 46,63 52,00 54,75 50,00 49,50 
18.-23. 43,75 46,13 49,50 51,00 50,00 4G,75 
25.-30. " •.. 39,25 46,00 50,50 50,50 50,50 46,00 
1.- 6. Febr. " .. · 140,25 45,25 149,00 52,75 50,00 45,75 
8.-13. .•. 41,50 45,75 51,00 52,50 49,50 46,75 

15. -20. " 
, .. 40,50 46,50 4V,50 51,00 49,50 45,00 

Schweine im Gewicht von 80 bis 100 kg 3) 

1913. 55,09 57,30 56,35 59,68 59,18 61,06 
1924. 59,40 63,65 61,93 66,43 66,48 67,90 
1925 .. 69,08 74,90 74,43 78,07 78,30 77,80 
Dezember 1925. , 81,00 82,06 80,81 86,25 85,50 86,13 
Januar 1D26 . • , . 72,50 79,22 75,50 81,t5 82,25 81,13 
21.-26. Dez. 1925 . 81,50 76,50 79,00 87,00 85,50 87,50 
28. 12. 25-2. L lü26 79,50 90,50 83,50 89,50 86,00 91,00 
4.- 9. Jan. 1D26 81,00 75,75 81,00 86,50 88,00 86,00 

11.-16. 75,00 79,50 77,75 84,00 84,00 81,00 
18.-23. 68,50 78,25 73,50 77,00 82,00 83,00 
25.-30. ö5,50 75,00 69, 75 77 ,50 75,00 74,50 
1.- 6. Febr. " · r 65,50 172,50 174,25177,50 177,00 1 75,50 
8.-13. , 68,50 76,00 74,50 77,0C 77,50 76,50 

15.-20. , 70,50 76,00 75,25 77,50 78,00 77,50 
1) Für Hamburg Ochsen höchsten Schlachtwerts. - ') Höchsten 

Schlachtwerts. - 8) Munchcn ab Dez. 1925 Ladenschweine bis 75 kg~ 
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Großhandelspreise wichtiger Waren in a1,: 
Waren / Ort j b~:fn~~ j Mange/ 

1
~}

8 
/ o:Z~!~ar! 1~~:! 

1, Lebens-, Futter- und Genußmittel. 
Roggen, mllrk.. , • • Berlin B6mnprals 1 t 162,50 151,46 150,22 
Weizen, mllrk,.... 11 u 9 195,20 250,02 248,84 
Gerste, Sommer-, , 11 11 9 188100 201,90 193192 
Hafer, m!lrk. , , , , , 11 u 166,80 168,68 166,14 
Roggeumebl,70°/,. 0 11 lOÖkg 20185 23,69 23,45 
Weizeumehl,70°/0 , 11 0 • 26,90 84,IH 84,46 
Hopfen........... HDrnberg Hallarlaaar n.S. • 812,60 1100,00 1100,00 
Mais, verzollt •• , . • Hamburg v1agß(r.Or,Hambg, 1 t ')146,00 202,84 184,86 
Reis, Tale!-, gesohill,. Rangoon, unverz. 100 Kg 22,99 29,06 28,80 
Erbsen, Viktoria- • eai'nn BOrsenprels 28100 29,16 80,18 
Bohnen, weiße, kl. 0 frei Haus Berlin 50 'kg 10,110 16,60 15,83 
Kartoffeln, rote... u ab mirk, SIIIL 2171 1178 
Rapskuchen •• , , • • ., Börsenpreis 100" kg 12,00 15,18 15,26 
Roggenstroh.,,... 11 drllbtgeprebl 50kg 1125 0,99 0,98 
Wieseuheu • • . • • • • 11 handalsDbllches • s,10 
Rinder, Ochsen. • • 11 vollll,, angeJochl n 61,86 62,81 50,33 
Schweine .. .. .. .. 0 11 V, 80-lOOkg n 67180 82,06 79,22 
Rindfleisch .. .. .. • 11 Ocbssnfl. b. Qual. • 82,M 88,00 87188 
Schweinefielsch.,, 11 (bla 226 Pld,) 71,98 108,10 105,44 
Schellfische • , •• , • Wesermda. mittel 1 {g · 0,59 0,84 0,85 
Kabeljau •••• , • , , • " mmal and klein n 0,21 0,18 0,28 
Heringe, Salz- •• , • S1all1n Rorwag. S1oa1926 1 Faß 28,00 21,90 19,54 
Butter, Ja Qual.... Berlin o. Faß ab StaUon 50kg 1) 126,84 174,62 169,77 
Margarine • • • • • • • • 11 2, Handelsmarke 60 kg 56,00 66,00 66,00 
Schmalz, Pure lard „ J.KlsLlr.Haas Bin. 60kg 64,öO 88,19 91,46 
Leinöl ••••••••• ,.. Hamburg m. Faß, ab Feb. 100 kg 58,00 so,13 78,0o 
Sesamöl.......... MDnchan o.FaB,a.sDdd.Fabr. ~ 84,75 114,07 110,17 
Zucker,gem.Melle Magifeburg abMgdb.D.Umg.•J 501<g 11,70 16,76 14,84 
Kaffee, Rob-,SantosSop. Hambarg unverzollt " 68,67 103,88 111,19 

n Brasll, ger6stal Berlin m.Qual. Ir Ha. Bin. " 140,oo 210,00 270,00 
Tee, Pecoo Soachong.. Hamburg unverzollt 1 kg 1,20 a,21 8,21 
Tabak, Brasil, .. • Bremen unverzollt 1 kg 1,40 1,79 1,79 

2. In du s t r I e s t o ff e. 
Wolle, e!eutsclle , , Leipzig A/U wellsnb, 11 kg ' 15,26 10,06 9,11 
Kammzug, austral, 11 A/AAHandelsllaeo. • 5,66 11,42 10,79 
Fettabfälle, sort., • M.-Bladb, , n OßO 0,63 0,68 
Baumwolle, amerlk, • Bremen loco, mlddl. onlv. " 1,~95 1,98 2,08 
Baumwollgarn .... M,·Bladb, Walir Kattg.Ur.12 • 1,74 3,S2 3,15 
Cretonnes, 88 cm • Augsburg 16,16 a. 20/20 e. 1 m 0,804 0,67 o,63 
Rohseide......... Dreieid rAge 12/14 1 kg 42,42 68,4D 68,54 
Kunstseide .. .. .. • 11 90 den SohaB • 14,00 17 ,00 13,50 
H nnf, roh, 1, Marken FDssan ab llallan • 0,81 1,42 1,89 
Llllnangarn, Flachsg. !lr,30 Landeah,/8. 1 a mach. Katte • 2,556 4,24 3,78 
Rohjute, Bßtzgruppe „ Hamburg oll Hamburg • ') 0,56 1,14 1, 11 
Julegarn, s. Schuß 6 engl ., }frei Bahnst. d, • •) 0183 1,s0 1,43 
Jutegewb.,Hesslan 320 „ lleld, Firma n '> 1118 1,68 1,69 
JutesU.cke,Hesslan886 11 Wix135 cm 1 Sack ') 0,72 1,09 1,00 
Rlndsh!lute, gesalzen Frankl,a.M. deutsch 1/gkg 0,60 o,76 o,676 
Kalbfelle......... 11 gaa. vurscb. Hark, 1 kg 2,10 2,10 2,10 
Ziegenf, u. Heberl. 0 lrookana 1 Slok. ll,25 6,00 6,25 
Sohlleder .. .. .. .. u gem, lllirbung 1 kg 2,40 4,20 4,00 
Boxcalf, farbig , • • u loFuB 1126 1,so 1,90 
Chevreaux, schwarz. • 1,008 1,30 1,so 
Kautsch., Massai • • Ra~burg on Htm1barg 1 kg 6,98 6,92 6125 
Hlnlirmaue111ngealelna „ BerJID mllrk., ali Wark JQQQSI 17,50 20,ou 20,00 
Kalksandsteine .. , ., ,. • 17,00 26,16 26 00 
6tllckenkalk,80dersd. ., ab Werk 10 t 110,00 241,50 241:50 
Zement ........... r.o. O.Relob ab Wark,ohn.V8rp. ~ 815,00 890,26 390,26 
Balken........... BerllD llandpr,Berl.a.Lg. 1 aam 118,00 80,00 78,00 
Schalbretter • , , , , , 11 _1'._ n 41,00 ö9,00 67100 
Zeitgsdruckpapier D, Bsla!J frei EmJ11B1111881aL 100 kg •)21,00 84,50 84,oo 
Eisen, BleBaral-, Rob- lJJ Eslien a. rh, westt.Wuk 1 t 74,50 86,00 86,00 
Stabeisen , , ••• , • • Basis Obarbaosen • 108,50 ')lS0,40 ')130,65 
Stahl, Werkzeug-, ab Werk 1, Qual, oloblleg, 1kg 1,20 1,66 1,66 
Sobroll, Ja Sieb!- o.Karn- ESSBll lr,rh.w.Verbrwark, 1 t 110,00 48,00 49,88 
Biet, Orlg., Weich- Berlin } 100 kg 88,95 68,84 68,76 

~~e~=-o.~~~-. ., T~~:J~aJ1::f' : m:: !~~:f ~ ~~;:!~ 
Ziok, Drlg,-Hßttenroh- Bambarg a. Lg,I.Dautschl. • 46,00 76,95 75, 71 
Aluminium, 98/99°/,... Berlin a.l.llg.J.Deu!schl. n 110,00 287,60 287,50 
RelnnickeI,98/H9% 11 n 325,00 845,00 845,00 
Antimon-Regulus , 11 • 62,50 172,14 199,08 
Petroleum, Lencht- 0 loa.vsrz.,'!r.Bulln n 20,00 26,88 25,85 
Benzin, BDBl,,·0,740 „ 11 n ablg,Uobelsb, • 86,00 85,37 86,90 
Gas 61, miner., aus!, J, vollverz., ab Lg. 15,95 16,47 16,90 
Masch.-Öl, Vlsk.4,5 Wllbbg, ID!11,ZDlllr.,abW. n 26,00 28050 27,80 
Kainit, 12"/o Salz • Bulin ab Werk lose 1,20 1,08 1,08 
Schwefels.Amm.') ,, ca,20,6"/oN, 1{g 1,85 1,066 1075 
Stein- { Feltlörtlarkoble } Rhein,· ab Zach, 1 t '!12,00 14,92 ä,92 
koh- Basslßckkohla WesH.· " n • 14,00 8)19,90 8) 19,90 
len Megernußk. J, 1.-Sl'l!d, 11 n • 17,60 27,86 27,86 

Braun- { BrlkelJs •• } Oslilb, 11 • • 9,60 11,49 11,49 
koh- Förderkohle • Braunk,· 11 • 2,20 2,98 2,98 
len Slabkoble „ Sl'Odlkal ,, • , S,78 Jl,78 

Torf, Maschinen-.. Brandenbg, Ir, Wagg. Verw!. 50 kg 0,65 1,00 1,00 
Brennholz, Klalern• •) Berlin 3 xgeacbiltlen, 1 rm 10,00 16,00 16,00 

Anm.: 1) Frei Berlin, - 1) Bei Lieferung innerhalb 10 Tagen; 
ohne Steuer (1918=7 "' ab 1923=10,llO&'llt) nnd Sack ( 0,60W6). -
6) Juli 1914, - •) 1 kg Stickstoff. - ') Dnrehsehnlft 1913/14. -
1) Kloben. - ') Freier Marktpreis, - ') Gasstllekkohle I. -
•) Berichtigt, 

die Zuckerpreis,e (Mia,gdeburg 15,3 .:ll,.Al für 50 kg am 
15. F·elbnm!l" geg·en 1'4,9 .7lJ/t am 1. Fehruar ohnie, Steuei· 
und Sack). 

Auf dem vhe.in1sch-westfäliischen Schrottmarkt kostete 
am 17. Februar Stahlschrott 5-5 '".:ll,.At und Kernschrott 
53 .7l.At je t gegen 49 und 48 .:ll,.Al im Anfang Januar. 
Der Berlin'er Schrottpre,i,s. stieg in der g1eichen Zeit von 
33 auf 37 .:ll,.At je t. Diese Preisbewiegung wi.l1d· g,et,ragen 
von •einer geriugen BeJebuug auf dem Eis ,e n m a r k t, 
die aber als überwiegend sa1sonmäßig (Zunahme d·er Bau-
tätigkeit) bezeichIJJet wirdi. Mitt,e Februar i!st auf dem 
Eiisenma,rkt wieder elme geringe Albschwäclmng einger 
treten, d1e sich auch in einem 1e.Lchten Rück,g:mg d1er 
Schrot.t.p,refae in der zweiten Monatshälllte ausge:wkkt 
hat. Im G,egensMz zu den sei:t Jahresbegill'll ge-
stiegen:en &hrot.tprei,sen ,sinid di,e Pireise für Maschlinien-
gußbruch sowohl. m Es,sen w1e in Berlin no,ch zurüclk.-
gegangen (Essen 67 .:ll,J/l, Berlin 68 .7l.Al je t am 17. F,e-
bruair). füerm ze.i,g,t sich, daß cfü~ Geschäftistätigkeit deir 
verarbeitenden Industrien keine Belebung erfahren hat. 

Auf d'iln M;.e t a, H m ä r k t e ru ist der Kupforpmi,s 
nach d,em bis Ende Januar anhalteIJJden Rückg,ang wieder 
gestiegen und ha,t m1t 136,25 .:ll,.Al für 1!00 kg füekt,rolyt-
kupfer am 17. F,ebrua,r einen höheren Stand a1s Arnfang 
Joomar <!ll.1l'eicM. Ebenfalls hat der B1ei,preis (67,50 für 
1!00 kg) und der Zinnpreis (576 .:ll,.Al für 100 kg) etwas 
ang,ezogen, während die P,reise für Zink und Antimon 
weiite•r na,chgegeben haben. 

Von d18'Il T e x t i l i e n sincl gegenüber dem Anfang 
Februar di:e PveiE,e für Wolle, Rohjrnte uo:d Bawnwoll-
halbwa,!'en ge,sunken. WoHe C 1 58 notierte am 17. Fe-
bruar loco Bradford mit 39 d je 11b (7,32 .:ll,.Al je kg) 
geg,en 40 d (7,51 .:ll,.At) am 3. Februa.r. Die Preiße für 
Rindshäute ha,ben in Berlin gegenüber Anfang FebTuttr 
um 6 vH und, die für Kalbfol[e um 9 vH nachgegeben, 
während die Lederpreise unve!l'ändert g,eblieben ,sind·. 

Der internationale l(ohlen- und Eisenmarkt. 
Zu Be,gim1 des Jahres 19e6 21eig,te der eng 1 D s c h o 

E i s, e IJJ m a r kt. im we,sentlichen da,s,selbe BHd Wiie im 
Dezember 1925. Bei fortdauernder Beeinträchtigung 
des AusfohT,geschäft,c,s d'UTCh d,e,n fra,I12ösisch-l/e,]gischen 
Wet.tbewel!'b bliJelb der folancJ,sma,rkt für die Er.zeugumg 
an G~eße,rei-Rohe1~en bei ,stieigen,den Preisen zunächs,t voll 
aufnah!inefähig. Erst Anfang Febrwar zeigen Käuf.er wro 
V:erkäuf.er hieii ZuruckhaMung und täti,grn kaum 
noch Abschlüsse über, den h Mai, den vol'läufigen End-
termin der KobJensubvention<en', hlna,us. Zur g,leichen 
Zeit nahm clie Nachfrage vom Festlande her jedoch wie-
cl·er zu, so daß diie P,re1se sreh halten konnten. Die im 
In- wrul Auisl.anid,e, le1bhafte Nachfrnge nach Hämatitroh-
eisen· konnte t~·otz ei,nor Preuserhöhung um 6 d Je lt auf 
78/s nicht ganz befriedigt werden. Infolge der un-
sicheren Kohlenlage entschloß man '.liich nur zögernd, zu 
eineT St,eig,emng der im Jalllllar ,etwa 5,5 vH cler Kapazifät 
betrag,enden Er21eugun1g. Ende Janua,r wairen drei Hoch-
öfen mehT ais im Vorm-0ll'a:t :i,n Be,t,rieb; im Laufe des 
Februar wuNle nach dtem Sinlken d·er Kokispreise uud in-
folge ,g,röße,r-er südamerikianrsehell' Aufträge nooh e1n wei-
terer Hochofen angie'bla,,•en. Glefüclr.z,efüt,i.g gestalt,et,en sich 
die, Ahsatzverhältnmse für Hafüi:eug oocl Wa1zwaren in-
folge Belebung im Schiffbau und Hereinnahme größerer 
Eis,enbahnauftr'..tge weiter gün,st,ig. Nunmehr zog·en auch 
die Prei,se an, so s:tieg z,. B. der Träge,rprei:s End1e Janua,r 
um 2 IS 6 d auf :E 7 /0/0 je lt ge,genüber einem Preis von 
:E 6/17/6 am Anfang des Mom,ts. 

Dre Be;;chlLl\tigmng der f r a, n z ß s ti s c h e n Eisen-
industoo blil'b im Janua,r bei ziiemihlch srtabi1em Frainikku.s 
unv,er'.i,ndlert 'S•tark. Auch für die nächst,en Monate sind 
die Werke ·noch gut, mit Aufträg,e,n versehen, wenng!ieich 
seit Beendigung d:es be1gischen Streiks sfoh ein 1eichtes 
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Na.chla,s,1;1en de,s Auftrag,seingang;s beülbachten läßt. Das 
Anzi,ehen d1er Koks,preisc und, die E,rhöhung de,r füs,en-
bahnfrachten bedingt,e'n. Anfang Jam~ar ·eine Herauf-
set.zung d·e•s Preises für G-i.eßerei,roheirs,e,n P. L. III von 
367 Fr. auf 395 Fr. je t, der 1S1eitdem u,nv·ei!'ändert blieb, 
während dc,r HämatHprei5 hei steigender Nachfrage mehr-
fach anz,og und, franco Norden in der 2. Febru:.urwodie 
auf 555 Fr. je t 1ag. BeL knappen, Vorrät,en und airfan,g:i 
lebhafter A1tsfuhr von Hafüz;eug uml W,a,Jzwa.rm ,cnekhte 
der Knüppelprei,s Ende J::mua,r mit 570 Fr. jcl t feinen 
höchsten St.and, um Anfang Fd,rnar wi,eder auf 565 Fr. 
nn1w :Mit,te des ;'ifona,t·s auf 5JO Fr. nachzugc,Len. Di,e Be-
"-cigung de•r r:rrügl',rprd::'_• zei,gt <:in al11nählkbe•s Anstci,gen 
lJis auf 635 Fr. je t im :Fdn,u:ir. 

Der JJ e !1 g i ,s c h e Markt s(cht im Zeichen der aHmüh-
lichen Wied•,wa11fnahme dPr Arbc·it. im Charie10i,gebie1. 
1J.an rechnet trotz .rle$ Wül·rr,s,taude~ üe.r Gt,werksrhiaftcn 
tlamit, da,ß Ende F1el>1·1tar a][e Betriebe wieder iu Gang 
,ind:. Das Gresd1:1ft entwkkeH: ,sich noeh lang•smn, da cli 1, 

Käufor in der Hoffnung mif ein N:whgel>en der p,.,,,i,·e 
clurch die Ye.rst,irkte Er,znigm,g große Zu.1uckhaI1nng ül1eu. 
Die un1si,chere: Lage wil 1cl drnd1 ,fo,s kuf rnnd Ab des 
Gießereirohei,srnpreis·r,, gekrnnzcid1mt (j,p t 3'2:"i. 3:lO, 330, 
:J35, 33() Fr. in ,ku einzl'Jnen Wo('hen seit Antang Janu:u). 
Halbzeug und "" alzwarrn lagen anuahe'l·rn1 uiwerandcrt„ 

In den Yereii,ni,gtdn Staaten von Ame-
rika ,erhiel:t ,sirh znnadrnt die feste T,enüenz haupt-
sü,chlich duvch die Nachfrng·e vo·rn s,e,ten de, Bmigewe,rbc·s, 
der AutomobiErntln:stri1J sowi,e der großen Ei,senbalmgesell-
,chafteln. Die Eisen- und Stahlwerke aribeiteten im 
Januar wcit,er mit 8::i •bis 90 vH förcr KapazHät, die 
Hochöfen mit GO vir. Di·c iufol/ge des Streiks in den 
Anthm,zitgrurhcn inmwr mehr fülüba.re, Kolrnlrnapphr·it: ,rnft 
allmähli,ch e,ine Unsichc,heit henor, di<e ,;;,ich i,n einer ge-
wiss,ein Zu,rüekhaltung der Käufer geN,eml macht. ,vah-
1,end die Zahl iler im Bl'tri,rlJ befindlichen Hoehöfcn vom 
1. Dezember 19::5 Lb 1. Januar 19·::6 nm 14 gestiegen ist, 
ist ,sie ·s,eitdem JJis 1. Felirnair 19~6 wi>eder um 1:0 ge-
,nnken. Die Erzeugung hat, sich je,loch im Januar, 
auch arb1eit.staglkh, Hoch um 2 vll über de.r Dezembc.r-

höhe gehalten (Dez·ember Hl25: 3 2ö0 448 t; Januar 1926: 
3 316 2'01 t). Di,e Prei,se ihliebe11 um0 crändert. 

Der e 11 g 1 i s c h e K oh l ·e n m a \I' kt konnte mi.t 
Hilfe der staatlichen Beihilfen und infolge vrrstärkter 
Au,sfuhr von Walfüer Kohle unu Ko,ks nacelt Amerika im 
Ja·nuar eine w,eüere leicht,' Bcs,crung verzeichnen„ Ei,n-
'.llelnc sti1lgelegt,c Zechen wn,rden von neuem in Bc,trieb ge-
nommen, die arbeitstaglkhe Kohlenerzeugung hieit ,ich 
auf der I!öhe rle.s Dezemli,c,r. Dn Al,rntz war be-
somfor,s in dien bcs·seren .Sorten Tcge. Die Prei.&e bli,e!ben 
t·cils unverändert, teils zog,cn sie etwas an. Die Zahl 
dN Arbcit·s.!rns·en ~mhm a,,. An SuLv·cnli,oncn mußten im 
NovDmbn wte schon lm Ol,tolJcr 2,6 Mill. f, im De-
zcmLcr 3.2 llIH}. f gezahlt wcrd,en, ,,o daß Enclei Janua,r für 
die Zeit vom Aug,ust. biis, Dc.zrmhl•,r insgccamt 1'2.2 Mill. f 
statt d,cr ursprünglich bcwi,!Hg;t cn 10 i\Iil1. f bezahlt waren. 
Das Amrnd1scn der KokJsvonäte veirursacht,c in il·er 
zweiten F-ebrnanYochel ein Nachgcbrn der s'Oit Anfang 
Novemkr behauptctc,n Prei,e um 2 s je lt auf 19 s 6 d. 

Di,e f J' an z ö ,s i s c h e n Kohieupl'elsc zog·cn infolga 
der Eihölmng 1iLcr B<',rgarheiterlölrne im Januar um 9 Fr. 
je t an. Dc'l' Preis fur d•entschcn Rcparntiouskoks wurcle 
d,ement,spred1en'll am 1. Jamw,r auf 1:;z,:30 F.r. ei<nsehlicß-
li,ch des Zuschlags d·cr V,ert,cilnngs,telle, am 16. Janua,r 
auf 158,,~0 Fr. je t e1höht. Inlllrnstruukohle war stellcn-
w·eise recht kmtpp, während di•e rege\ Nachfrage nach 
Hanshrandkohle befriedigt, werden konnte. 

Die l., e 1 g i s c h e, R<e,giernng ,·ersuchte die Kohlen-
au-sfu,hr dnrch Ei,enl>ahmmfüiahmetarifü zu föpJ.crn. Vi'äh-
relnd die Wi<ederaufuahme der Arihdt im Charleroigebiet 
zu eine.r gosteige,rten Nachfrage nach Kohle und Koks 
führte, blieben dhi Prl'i,e no,ch unvcri1nrlcrt.. 

In ,den V e r e i n i g t e n S t a a t e n v o n A m e r i k a 
dancrt,· ,kr 8trrik in ,len )!l'lll>sylnwischen Antharazit-
grulJcn bh, z,um W. Fehrua,r an. Sdtens der Industrfe 
,nmle in verstarktcm l\Iaße Wcicl~kohle v•erwendet, wäh-
rend der l\fang·el an Anthrazit. und Koks fiir Hau.slnanü-
z,ved,c sieh trot,z Einfuhr ans England und Deu.t.schl,alJld 
cmplimllieh bemerkl>m' machte und der P,re,is für füe 
gr,ri·u,grn noeh YO,rliandcncn ;'ifrne:en lluttenkoks auf 
lü,50 * sti,eg. 

Kohlrn- HJ1ll Eiscnprl'isc im In- nnd An;; 1 a 111\. 

Zeitraum 1 Deutsch-1 England / 
Frank- / Belgien / Ver. Staaten 11 Zeitraum / D~:~~h-1 England 1 

Frank-

1 
Belgien 1 Ver, S!aaten 

land reich von Amerika reich von Amerika 

Förde1kohle 1 ) 

1

., .... II 
Gießerei-Roheisen III') 

tl/,1' je t 1 s je I t Fr. je t Fr. Jet J!l.f(, je t s je I t Fr. je t Fr. je t 8 je lt 
1913/14 • , , • 12,00 1 10/11 20,50 1,23 Juli 1914 , , . 6~,504) 51/3 82,00 65,.50 14,75 
1925 ••. , •. 14,~8 14/6'1, 84,30 108,!\8 2,06 IB25 ...• , . 88,08 72/8' f. 341,92 338,00 22,95 
Jan. 1926 .•. 14,92 13/61,, 93,60 101\,00 I 2,18 1 Jan. rn26 ... 86,00 69/2'/, 3H3,00 328,00 24,26 
An!. Fbr.*) 1926 U,02 14/0 93,~0 105,00 , An!. Fhr.*) 1926 8u,OO 70/0 395,00 330,00 24,26 

Preise in Jf!JC je t Preise in /JUi je t 
1913/14 ••• • 1 12,00 

1 
10,97 

1 

16,61 5,69 Juli 1914 . , • t 69,50 
1 

51,44 
1 

66,42 53,06 60,94 
1925 ...... 14,98 14,M 16,88 21,75 9,54 1925 ... , .. 88,98 71,76 68,29 67,73 94,82 
Jan. 1926 .. · / 14,92 

1 
13 57 

1 

14,83 rn,~n 10,09 Jan. 1926 .•. 1 86,00 
1 

69,47 
1 

62,58 62,50 100,25 
Anf. Fbr.*) 1926 14,92 H,07 14,4!) 20,03 Anf. l,'br.*) 1926: 86,00 70,35 61,15 62,V6 100,25 

lhtttenkoks 'J Träger') 

1 
,!!1//t je t s je I t Fr. je t Fr. je t 8 je sh t 

'"" '"" .. ·\ 
f,f,ff, je t /! je lt Pr. je t Fr. je t cts je lb 

rnlS/14 , , , · 1 18,50 2,42 110,00 6/12/6 1G2,50 157,50 1,12 
1925 .••••. 23,6-1 ~O/S 1/, 144,D2 U2,71 3,77 1925 ••..•. 131,15 8/3/43 ,', 50~.oo l,ll9 
Jan. 1926 ... 22,00 lf;5,30 125,00 7,10 11 ) Jan. 1926 .. 131,25') 6/18/~ 608,00 1,90 n/6 

1 Auf Fbr. *) 1926 Anf. t'br.*) 1926 22700 19/6 lbS,30 125,00 10,50 131,25') 7/0/0 635,00 1,uo 
Preise in f/1/1 je t Preise in fl!Jt je t 

1913/14 ••• • 1 18,50 
1 1 

11,20 Juli 1914 .. · t 110,00 
1 

133,18 

1 

131,63 

1 

127,58 103,70 
1925 •.• , .. 23,64 20,48 2P,OO 26,68 17,47 1925. . ... 131,15 16.\00 101,48 184,35 
Jan.1926 .. ·I 22,00 

1 
21,59 

1 

24,61 23,81 33,26 6) Jan. !D26 .. · I 131,25') 1 13n,36 HG.31 175,94 
Anf. k'br.•) 1916 22,00 rn,Gl 24,4\l 23,86 48.59 Anf. Pbr.*) 1926 rnl,25') U0,74 9\28 17.5,94 

1) Deutsches Reich: Ifäein.-Westf. Fettförderkohle; England: Northumberland unscreened; Prankreieh: Tout venant 30/35 mm gras; 
Belgien: Tout venant 85°/0 indm,tr.; Ver. Staaten: DurcbE'IC'hnittszechenpreis nach „Coal Age". - 1) Deutschf's Reich: Ruhr-Hochofenkoks; 
England: Durham Koks ab Kokerei; Frankreich: Reparation.;koks frei Grenze; Be]giC'n: Syndikatspreis; Ver. Staaten: Connellsville. -
3 ) Deutsches Reich: Gieß.-Roh-Ul, Essen, ab rl:ein.-west,f. We1k; England: Gieß .. Roh-Clev. III, Middlesbrougb; Frankreich: Gieß.-Roh-P. L. III; 
Belgien: Gieß.-Roh-III; Ver. Staaten: Gieß.-Rob-II, Phil. - ') Gieß -Rob-Ill, Lux Qual., Juli 1914 57,50 [l!,fl; im J.D. 1925 76,50 r:RK; seit 
Oktober rn25 ab ""intersdorf 71 'J//l. - ') In England frei Bestimmungsstation, - '! Vorläufige Angabe. - ') Verbandspreis; freier Marktpreis 
etwa 130 f/1;1'. - *) 8. -13. l'ebr. 
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Die Lebenshaltungskosten im Ausland. 
Die Entwicklung der Ernährungs- und Lebens-

haltungskosten in den verschiedenen ausländischen 
Staaten läßt auch im Dezember 1925 eine einheit-
liche Tendenz nicht erkennen. 

Die im Dezember in E n g 1 a n d sich fortsetzende 
Aufwärtsbewegung der Brot- und Mehlpreise wird durch 
die nicht unerhebliche Verbilligung der Preise für 
Butter und Eier mehr als ausgeglichen. Infolgedessen 
konnten sich im Dezember die Kosten für die Ernähl'ung 
um 1,7 vH und für die Gesamtlebenshaltnng um 1,1 vH 
gegenüber tlem Vounona,t e:nnäßligen. ',\' e:itere iYä\h-
rungsverschlechtenmg und Steigerung der Großhanuels-
preise im Dezember tles vergangenen Jahres lmben auf 
Llem Lebensmittelmarkt in F r'a n k reich im Januar 
erneut Preiserhöhungen ausgelöst, die zu einer weiteren 
Aufwärtsbewegung der Ernährungskosten einer vier-
köpfigen Arbeiterfamilie in Paris um 3,7 vH gegenüber 
Dezember führten. Die für Januar mit 480 errechnete 
Indexziffer (Vorkriegszeit = 100) üLerschreitet somit 
den im November 1920 mit 426 erreichten Höchststand 
bereits um 12,7 vH. Die nur vierteljährlich berechnete 
Lebenshaltungsindexziffer für P:iris hat im 4. Vierteljahr 
1925 eine Erhöhung um 5,0 vH gegenüber dem 3. Viertel-
jahr aufzuweisen, während tlie Ernährungskosten im 
gleichen Zeitrnum um 4,3 vH stiegen. An der Aufwiirts-
bewegung der Lebenshaltungskosten, deren Höhe durch 
die im Verhältnis zu den übrigen Lebensbcdnrfnissen 
geringe l\fiete nicht unwesentlich beeinflußt wird, sind 
die Kosten für Heizung nml Beleuchtung mit einer Stei-
gerung um 7,8 vH und die Ausgaben für Bekleidung mit 
einer Steigerung um 10,9 vII beteiligt. In Lux e m -
b ur g, dessen vYiihrungseinheit, der hPlgisrhe Frank, 
sieh im Gegensatz zum französischen Frank seit dem 
Herbst v. J. nicht weiter verschlechtert hat, haben sich 
die Lebenshaltungskosten im Januar ermäßigt. In 
I t a 1 i e n zogen im Dezember die Preise für Brot 
und Mehl sowie - entsprechend der Jahreszeit - auch 
ftir Eier unü Kartoffeln an; dfo Ernährungs- uml Lebens-
haltungskosten einer fünfköpfigen Arbeiterfamilie in 
Florenz stiegen deshalb um 3,4 und 2,7 vH gegenither 
::lfovember. Im Januar setzte s,ich diese Bewegung nur 
noch ganz schwach fort. Weichende Preise für Milch 
und Molkereierzeugnisse hatten in tlen Nie de r -
1 an d e n nach dreimonatiger Stabilität einen Rückgang 
der Erni1hrungskosten einer Arbeiterfamilie in Amster-
<lam um 1,7 vH ,im Dezember gegenüber November zur 
Folge. Die Preisbewegung auf dem Lebensmittelmarkt 
in Norwegen war im Januar wenig einheitlich. 
Preisermäßigungen für Milch, Molkereiprodukte, Eier 
und fische, dPnen nur geringe Steigerungen der Preise 
für Brot, Mehl und Kartoffeln gegcntiberstanüen, be-
wirkten einen weiteren Rückgang der Erniihrungskosten 
um 2,3 vH im Januar gegenüber dem Vormonat. In 
Dänemark liegen den nach eh1em halben Jahr im 
Januar wieder berechneten Irnlexziffern der Erniihrungs-
und Lebenshaltungskosten die viertelji1hrlich statt-
gehabten Preiserhebungen (Anfang· Oktober 19:?5 und 
Januar 1926) zug-runde. Die währentl dieser Zeit ständig 
fortschreitende vYi\hrungRverbesserung brachte einen all-
gemeinen Preis::ihl>au mit sich. Die Ernl\hrung-skosten 
gfagen im 2. Halhjahr 1925 gegeniilwr dem 1. um 13,7 vH. 
Llie Ausgaben ftir Heizung und Beleuchtung um rund 
10 vH, die Bekleillnng,:ausgabcn mn 15,4 vH, die „Son-
stigen Ausgaben" um 11,3 vH uncl ,lie Ge,amtlebens-
haltungskosten um 1L1 vH znrüek. Auch in F in n l a 11 Ll 
führten die sid1 fortsetzenden Yerbillignn;.:en auf dem 
Lebensmittelmarkt zu einem weiteren Rü('kgang rlrr not-
wendigen Kosten für clie Ernährung um 4,2 vH und für 
rlie Lebemhaltung um 2,7 vII im Januar gegenüber 
Dezember. Naeh ,len nicht unerheblichen Kurs-
Yerschlechterungen der rnrnugegangenen J\Ionnte trat 

Internationale Intlexziffern der Lebens-
h a 1 t U 11 g S k O s t e 11 (Vorkriegszeit = 100). 

Die Angaben beziehen sich für jedes Land auf den Preisstand der Vor-
kriegszeit; sie sind untereinander nur in der Bewegung vergleichbar. 

Länder 1 

Deutsches 
Reich 

Ungarn1J 
Bulgarien 

Polen 
(Warschau) 
Tschecho-
slowakei 

Finnland 

Schweden 

Norwegen 

Nieder-
lande 

(Amsterdam) 

Ausgangs-
zeitpunkt 
(-100) 

Lebens-
bedilrf-
nisse*) 

1 

Sept.) Okt.\ Nov.) Dez.) Jan. 

1925 1 1926 

1913/14 

1913 

1914 

Jan.1914 

{ Ernährung 1153,2 150,5 146,81146 41143 3 
E.W. H.B. S. 144,9 143,5 141,4 141:2

1
139;8 

{ 
Ernährung 1787 1645 1590 1671 . 
E. W. H. B. 1525 1433 1427 1474' . 
Ernährung 2788 2763 

{ 
Ernährung 171 174 178 204 191 

E.W. H. B. S. 152 155 158 173 170 

Juli 1914 Ernährung 884 875 863 

Juli 1914 { Ernährung 1149 1129 
E.W.H.B.S. 1161 1147 

Juli 1914 E. H. 168 166 
Jull 19l4 { Ernährung 241 228 

E.W. H.B.S. 248 

1130 
11481 

165 
223 

1913 Ernahrung 152 152 152 

8661 • 

110811062 
1132 1101 

1641162 
221 216 
234 

149, 

Groß- { Eruahrung 172 172 174 171 168 
britannien•J Julil9a E.W.H.B.S. 176 176 177 175 173 

Frankreich 

Frankreicb{ 
(Paris) 

Luxemburg 

Schweiz 

Italien 
(l,'Jorenz) 
JSpanien 
(Madrid) 

Ver. Staaten 
v. Amerika 

Kanada 

Indien 
(Bombay) 

Eruahrung I') 451 
Ernährung 431 

E.W.H.B.S.,•) 401 

----471 3. Vj. 1914 

Juli 1914 ~~480 
l. Hj. 1914 
Junf 1914 

Juni 1914 { 

1. Hj.1914 { 

E. H. B. 527 5331 
Ernährung 165 163 

E. H. B. 167 165 
Ernährung 

E. w~~~~· s.

1 

654 657 
545 547 

1914 

1913 

Juli 1914 

Juli 1914 

Ernährung 
{ E.W.H.B.S. 

{ 

1 

Ernährung 1 E. W.H.B. 

{ 
Ernährung 
E.W.H.B. 

190 189 

162 

147 
149 
148 
153 

421 ~:~1 165 
659 
549 

186 

167 

151 

1521 
H9 
153 

635 528 
163 
165 
684 687 
564 571 

183 

165 
178 
161 
154 
151 
155 

107 
155 

*) E - Ern~hrung; ,v = Wohnung; H = Heizung und Beleuch-
tung_; B = Bekleidung; S = Sonstiges. - 1) Indexziffern in Tausend._ 
1

) Die .auf Mon!"ts~nfa~g berechnete Indexziffer ist hier zur besseren 
Vergleichbarkeit Jeweils als Ziffer des Vormonats eingesetzt _ 
') 3. Vierteljahr. · 

in Po 1 e n Anfang Januar eine Höherbewertung tles 
Zloty ein, die sich um die Mitte des Monats verstärkt 
f?rtsetzte. Diese Währungswrhesserung wirkte sich bei 
emem g~oßen_ Teil der in ,lie Erhebung einbezogenen 
LebcnsnuttP! m der zweiten Hälfte des Monats aus und 
f~hrte zu einem Rii('kg:mg der Ernahrungskosten einer 
nerküvfigen Arheiterfamitie in War~chau gegenüber 
Dezember v. J. um 6.1 YH. Für ,lie Gesamtlebens-
h:iltnngskostt'n ergab sic·h, da sich die Wohnungsmiete 
um 9,0 vH und die ,.Sonstigen Ansgahen" um 3,6 vH 
erhöhten, nur eilte Erulitßigttng um 1.ti ylf im Berichts-
zeitraum. 

Das u n gar i s c h e Preisniveau hat sich nach den 
Senkungen der Yorangcganf!:enen Monate im Dezember 
wieder etwas gehohen. Nahezu alle im Ernithrungs-
srhema enthaltenen Kahrungsmittel haben sich verteuert. 
Xarh den vom Statistisehe1i Zentralamt angestellten Be-
rechnungen Prfuhren clie Ern:ihrungs- und Lebens-
haltungskosten einer Yierk//pfigen Arheiterfamilie im De-
zember eine Steigerung um 5,1 und 3,3 vH gegenüber 
November. 

In den V e r e i n i g t r n S t a a t e n v o n A m e r i k a 
trat im Dezember nach den Steigerungen in den bei<len 
Yormonaten eine ldchte Ent~pannung auf dem Lebens-
mittelmarkt ein. Die Ernahrungsko,ten gingen im Be-
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richtszeitraum um 1,2 vH zurück. Dagegen setzte sich 
die Aufwärtsbewegung der Lebensmittelpreise in 
K a n a d a im Dezember in verschärftem Maße fort und 
führte zu einer Steigerung der Ernährungskosten um 
6,6 vH. Für die Gesamtlebenshaltung ergab sich, da 

die Preiserhöhungen sich nur auf Lebensmittel beschränk-
ten, nur eine Erhöhung um 1,3 vH in der Berichtsperiode. 
Auch in Indien (Bombay) hat sich das Ernährungs-
und Lebenshaltungsniveau im Dezember in geringem 
Maße gehoben. 

Die Arbeitslosigkeit Anfang Februar 1926. 
Die tarifmäßigen Lohnsätze sind im Januar 

1926 in allen erfaßten Gewerben unverändert ge-
blieben. 

Die Entwicklung ues Arbeitsmarktes war weiter-
hin außerordentlich ungünstig. Unter 3,6 Mill. er-
faßter Mitglieder aller Fachverbände (Gewerk-
schaften) wurden am 31. Januar 1926 815 434 gleich 
22,6 vH Arbeitslose und 818 637 gleich 22,6 vH Kurz-
arbeiter gezählt gegen 19,4 bzw. 19,1 vH im Vor-
monat und 8,1 bzw. 4,7 vH im Januar 1925. Nach 
diesen Feststellungen, die von größeren Gewerben 
nur die L:rndwirtschaft und den Bergbau nicht er-
fassen, war Ende Januar 1926 nur etwas über die 
Hälfte (54,8 vH) aller organisierten Arbeiter voll 
beschäftigt gegen 61,5 vH Emle Dezember und 
87,2 vH Ende Januar 1925. Die Yerteilung auf die 
größeren lohnstatistisch erfaßten Verbände b7,W. 
Gewerbe zeigt, daß Ende Januar 1926 in den Pro-
duktionsmittelindustrien jeder zweite und in den 
V crbrauchsgüterindustrien nahezu jeder zweite 
(44,5 vH) Arbeiter nicht voll beschäftigt war. Den 
größten Ausfall weist das Holzgewerbe mit 56,8 vH 
auf, dann folgt die Textilindustrie mit 56,7, die Me-
tallindustrie mit 51,7 und das Baugewerbe mit 
51,3 vH. 

Der Andrang bei den Arbeitsnachweisen hat sich 
weiter verstärkt. Auf je 100 offene Stellen entfielen 
ArlJeitsgesuche: 

Monat männ\!ch weiblich Insgesamt 
Januar 1925 
Dezember " 
Januar ln26 

403 172 314 
893 427 751 
966 4cl9 797 

Die Zahl der unterstützten Erwerbs-
losen (Hauptunterstützung·sempfäng·er) 
ausRchließlich ller Famifümangehörigen, 
für die nur Zuschläge gezahlt werden, ist 
vom 1. Januar bis 1. Februar 19:W um 
35 vH auf 2 029 855 gestiegen. Yom 
1. Dezember 1925 bis 1. Januar 1!)215 be-
trug die Steigerung 122 v H. 

Stichtag 

1. Januar 1926 
15. ,, ,, 
1. Februar „ 

15. 

Zahl der Haupt- vH Steigerung 
unterstützungs- gegen 

empfanger Vortermin 
1 498 681 41,1 
1 763 976 17,7 
2 030 7H2 15,1 
2 058 853 1,4 

Die Yertoilung der Hauptunter-
stützungsempfän9:er nach Ländern, <le-
bieten und Städten läßt vor allem rlen 
großen Unterschied zwischen den vor-
wiegend landwirtschaftlichen und <len 
überwiegend industriellen Gebieten er-
sehen. 

Unter den Großstädten mit mehr als 
~00 000 Einwohnern wurden am 1. Fe-
bruar 1926 die höchsten Erwerbslosen-
ziffern in Mannheim (5ü,5J, Gelsenkirchen 

Wu St 26 

Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit in größeren 
Fachverbänden am 31. Januar 1926. 

Verband') 
erfaßte Vollarbeitslose 

Mltglledet 1 1000 H 
In 1000 n v 

Kurzarbeiter 
In 1000 vH 

Zusammen 
In 1000 vH 

Produktionsmittelindustrien 
Metallarbeiter (G) 757,6 142,8 18,8 248,3 

(H-D) 80,3 14,5 18,0 27.2 
zusammen 837.9 137,3 18,8 275,5 

Fabrikarbeiter (0) 323,9 G6,9 20,6 56.9 
Bauarbeiter') (G) 3H9,5 205,1 61 3 0,1 
Holzarbeiter (G) 291,1 94,0 32;3 71,2 

Zusammen 

32,8 
33,9 
32,9 
17,6 

0,03 
24,5 

391,1 
41,7 

432,8 
123,8 
205,2 
165,2 

51,6 
51,9 
61,7 
38,2 
61,3 
66,8 

am 31. Jan. rn26 1852,4 523,3 28,2 403,7 21,8 9~7,0 50,0 
" 31. Dez. 1925 1860,4 462,7 24,9 374,3 20,1 837 ,o 45,0 

Verbrauchsgiiterindustrien 
Textilarbeiter (G) 507,6 40,3 13,1 142,2 46,~ 182,5 

36,4 
59,3 
46,4 (Oh) 78,4 7 ,2 9,Z 29,2 37,2 

zusammen 386,0 47,5 12,3 171,4 44,4 {)6,7 
Lebensmittel- und 

Getrankearb.(G) 65,7 
Nahrungs- u. Ge-

nußmittelarb.,G) 53,5 
Buchdrucker (G) 73,4 
Buchbinder (G) 53,2 

Zusammen 
am 31. Jan. 1!126 631,8 
" 31. Dez. 1925 6d7 ,3 

Verkehrsarb. (G) 
am 31. Jan. 1~26 248,5 
„ 31. Dez. 1B25 251,4 
Insgesamt3) 

am 31, Jan. 1926 2732,7 
" 31. Dez. 1925 2749,1 
" 31. Jan. 1925 2657,6 

4,0 6,2 1,8 2,7 5,8 8,9 

10,3 19,2 10,0 18,7 20,3 37,9 
7,0 9 6 

28,7 53;8 
4,6 6,3 
7,.3 JJ,6 

2 4 3,.3 
21:4 40,2 

73,7 11,7 207.0 32,8 280,7 41,5 
4~,2 7,7 130,6 20,5 179,8 28,2 

Verkehrsgewerbe 

25,1 10,1 12,'\ 5,0 37,6 151 
22,3 8,9 10,5 4,2 32,8 13'.z 

622,1 
534,2 
22V,9 

22,8 
19,4 
8,7 

623 2 
515:t 
111,7 

22,8 1245,3 
18,8 1049,6 

4,2 341,6 

45,6 
38,Z 
12,~ 

1) G - freie, Ch= christl. Gewerkschaft, H-D = IIirsch-Duncker 
scher Gewerkverein, - t.1; Einschl. Zimmerer. - 3) 12 Verbande. 

DIE ERWERBSLOSIGl<EIT 
IN DEN GROSSTÄDTEN 

MIT MEHR ALS 200000 EINWOHNERN 
Auf je 1000 Einwohner entfallen 

QunterJO .35-40 .45 50 
.30-35 .40-45 .Uber50 

HauplunrersrUrzungsempfenger am 1.219~6 
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Die unterstützten Erwerbs 1 o s e n im Reich. 

Preußen. 
davon: 

Land 

Ostpreußen . 
Grenzmark . 
l~erlin , 
B randenbnrg . 
Pommern . . . 
0lJcrseh1esicn 
Niederschlebien 
Sachsen (Provinz) . 
~ch1e;wig-Hobtein. 
Hannover. 
Westfalen. 
Hessen-Nassau . 
Rhcinproyinz . 

Bayern 
dav<1n: Pta]z 

Sach~en . . 
Württemberg 
Baden. 
Thüringen 
lksi,en 
Hamburg . ...... . 
l\[eeklenburg-Sch werin 
Uldeuburg 
Braunschweig 
Auha.lt .. 

Hauptuntcrstützung,ernpfänger 
auf je 1080 Einwohner*) 

1. April f 1. Juli l 1. Okt. 11. Jan 115, Jan,11, Feb. 
Hl25 1926 

::: 1 ::: ::: 1 :::: 1 :::: :::: 
3,U 0,1 0,0 12,G 14,6 16,3 
6,5 2,9 4,5 29,4 33,2 42,9 
3,6 0,6 0,8 16,4 21 5 26,3 
5,8 1,7 210 20,4 23:2 24,0 

14,5 5,6 3,9 17,8 21,8 
R,l 2,3 2 5 19,1 23,6 
7,7 1,3 1;9 19,3 23 4 
7 ,8 5,3 6,1 27 ,4 30:1 
3,1 1,3 2,7 18,7 21,2 
7,5 
7,7 

10,7 
7,7 

20,7 
7,7 
0,8 
7,81 9,6 
9,6 

11,4 
5,4 
7,3 
5,7 

10,2 

4,5 
3,3 
5,8 
2,ri 
9,0 
2,4 
O.t 
4,2 
2,7 
3,7 

10,7 
1,2 
3,3 
1,6 
2,3 

10,3 
4,8 
8,8 
2,7 
7,4 

30,5 
23,5 
30,3 
19,9 
44,1 

2,9 31,9 
0,3 11,0 
3,8 24 3 
2,s 2s'.s 
4,7 33,1 

13,0 31,5 
1,4 1~,9 
3,5 14,0 
2,5 26,3 
3,6 25,9 

37,3 
27,6 
SJ,2 
24,l 
53,4 

Bremen. 7,0 4 2 
Lippe. . . : 1 7,3 o'.5 

6,6 23,0 

37,9 
12,9 
28,9 
36,0 
88,9 
S4,4. 
20,6 
16,1 
27,9 
31,5 
26,1 
65,4 

25,7 
28,4 
27,8 
32,1 
25,0 
39,4 
33,0 
37,5 
27,6 
60,8 
44,6 
16,9 
34,7 
41,4 
45,4 
39,4 
22,5 
16,1 
31 2 
so:2 
31,6 
7J,3 2,0 65,0 

4,6 27,7 24,8 1 28,7 
O 6 20,4 21,3 23,9 
0:9 10,8 13,0 14,7 
0,3 11,5 13,6 U,5 

l,11beck . 1 'l o 2 61 
Mecklenburg Strelitz : : 5;3 1 o;6 
-watdeck .. .. . . .. . 1,6 04 
Schaumburg-Lippe ... 1 0.6 0,2 

l >Putsches Reich ..... , I 7,4 1 3,1 1 4,3 '~2_3:_,9__._1 _2_8_,_,3_.i~S_.2,c___& 

)J.) Auf Grund der vorlanfigen Ergebnisse der Volkszahlung iln 
Deutschen Reid1 vvlll 16, 6. u,25 1 ortsanvl'esende Bevülkerung. 

(55,4), Dortmund (51,3), Stettin (48,8), Kiel (47,1). 
Essen (46,6) und Duisburg (46,3) und die niedrigste in 
Stuttg·art (Hi,6) verzeichnet. 

Die unterstützten Erwerbslosen 
in den Großstädten über 200000 Einwohnert). 

1 

Elnw. l Hauptunterstützungsempfänger auf je lOOOEinw. 
Stadt 

1
J~o 1925 \ 1926 

1. Jan. 11. April ! 1. Juli l 1. Okt, 1. Jan. / 15, hn. 11, Fe br 

Berlin ........ 139311 7,5 6,51 2,9 4,5 29,4 35,2142,9 
Hamburg ..... 1054 11,0 11,5 11,1 13,6 31,9 34,9 40,5 
Köln ......... 693 17,8 14,0 7,3 8,6 30,0 34,1 37,7 
München . . . . . 672 g,5 8,7 4,0 5,5 25,2 30,0 33,6 
Leipzig • • . .. . 660 5,0 5,3 2,3 4,3 20,1 28,0 37 ,4 

Dresden...... 608 9,0 6,3 2,6 3,5 28,0 28,6 3~,6 
Breslau, •.•.. 553 12,1 13,t 9,8 9,0 27,9 33,1 37 1 
Essen ........ 466 16,9 11,2 ll,6 17,9 36,9 40,5 46;6 
Frankfurt a. M. 458 10,6 6,9 3,9 7,9 26,5 31,0 34 9 
Dlisse!dorl ..• 429 18,4 12,2 6,4 7,0 29,6 35,4 S7:1 

Hantoyer . . . . 414 5,6 2,5 
Nürnberg..... 384 16,0 10,5 
Stuttgart .. . .. S38 1,2 0,6 
Chemnitz. • • . . 323 4,9 2,0 
Dortmund . . . . 320 15,4 12,4 

Brenoen .. . • .. 290 8 2 6,6 
Magdeburg . . . 287 10,2 10,8 
Komgsbg.i.Pr. 275 4,7 9 3 
Duisburg... . . 272 6,5 3:4 
Stettin . . . . . . . 251 ~.o 9,3 

Mannheim .... 242 
Kiel. ........ ·/ 212 
Gelsenkirchen 20G 
Halle a. S ..... ')192 

1,5 5,8 33,5 
5,1 6,3 30,4 
0,3 0,8 9,5 
0,3 0,7 19,6 
8,5 18,2 39, 7 

3,7 6,3 23,5 
5,8 5.~ 17,5 
5 5 3,6 18,3 
2:1 13,n 49,7 
3,9 8,3 37 ,7 

11,t 1 14.0 
15,1 

2,1 

11,3 
16,9 
31,4 

3,2 

43,5 
42,5 
51,8 
16,7 

38,2 43,8 
3:\7 46,1 
13,1 16,6 
26,2 35,1 
45,0 51,8 

27,0 32,9 
19,8 21\9 
23,2 29,0 
44,9 46,3 
42,7 48,8 

38,7 
45,3 
54,9 
21,6 

56,(; 
47,1 
55.4 
2ö,6 

1 ) Auf Giund der vorläufigen Ergebnisse der Yolkszählung im 
Deutscben Reich vom 16 6. l 92f>, ortsanwesende I3evölkerung. -
'J Da Halle a. S. rund 200 000 (192 330) Einwohner hat, ist es in der 
t.Tber.sicht mitaufgenornmen worden. 

GELD „ UND FINANZWESEN 
Die deutschen Sparkassen im Jahre 1925. 

Der '\~'iec1er:rnf1>an ,ler Spareinlag'en 1',,i den 
<lf'litschen Sparka,,en hat im Jahre 19:?3 wt>i1i're 
heträchtliehc Forhehritte r;ernacht. \Vähren(l fur 
En,le 1!):'.J der Gc,amtl1drag der Spareinlagen auf 
filfO Mill. JlJ{ zn ,chiitzen iöt. errrichten <lie Ein-
lag·en Enrle Hl:'3 Llie Hohe wn 1611.!) Mill. JUi 
(Yorlänfige Ziffer). Es ,iu:l <len SparkaeAen al"o 
mehr :ils 1 J\Iilli:wJe SpargeldPr im Bcrichtsjahr0 zu-
g·rflossen, d. h. 1,ngefähr (loppelt soviel al8 illl ,fahre 
HI:'-!. Zu berü!'k,i,·1,tig·en ist aller,ling·,. daß <lie 
c:nthal,en im O irn- (u,\Y. I Y rrkehr der- ~parka,,,H'll 
riur WP,entlkh g·Pring'l'l'l' Zmialmrn anfwei,en. 

Hintl'r ,lem in dn- YorkriPgt-zi·it errPi!'!itrn Gm-
fang von Hl.7 J\lillia1 ,lcn ,/{ lileil>cn (lit> ErRpa111ii',r1 
<l,-r cfo~ttsrhen 1Yirt,whaft. 1lie ,lcn ~park:1,,-en zn-
gdührt sincl. natm.c:rm~tß uuch stark znriick; din 
,c;pargeldrr in rlen :-.pnrka ,,,pn ]>[']:rnfru sieh nnr :mf 
f: l,i,, f) yH dn \'r,1 krieg···zl'iL ] liA Sp:uthtigkcit bl 
j1·t1oeh, sowri1 ,ie i11 ,kn ;1e11pi;1z:1 hlungen zum "\n~-
(lrnck kommt, /Di>fü'r al~ vor ,km Krirg-e. Die 
1 ~iillianlf\ (llJ{, nm (lie si~h dil' Spareinlag,·n im 
.Jahre HJ:?3 erhliht. ],alwn. ~t(,lJt fa:st restlo, Ein-
zahlungen ,dar, (l:\ ,li,, g·ntg·e,c!triPbc•nen Zin,l'11 in 
rliesem Jahre nrH'\J ni,·!it. ins Gr·wi,·ht g·efallPn ,irnl. 
Yor dem Krieg·,. l>!'tn1g· ,lag·pg,·n der jahrlil'hl' Ein-
za lilungsüherse huf.i · 

lü06 = 350,7 Mill . .JG 1m O = 602,6 l\Iill .• II 
1907 = 90,6 1\111 = 498,1 
1908 = 190,0 1912 = 274,9 
1909 = 647,o 1n13 = 393,9 

Aus dieRer auffälligen Erweiterung der Spar-
tiitigkeit wird man allerdings nicht ohne weiteres 
den Schluß ziehen können. daß die Fähigkeit der 
Bevölkernng-, ans ihrem Einkommen ErRparniRRe ab-
zuzweigen, in gleichem Umfange gewachsen ist. Zu 
J,,priickRichtigen ist Yielmehr auch, daß die Be-
viilkerung heute nicht. mrhr wie in der YorkrioO'RZPit 
,.Bargdd'·. d. h. Stückg·eld, und iu,be,ornlere GoJ,J-
Rtitcke al, ErsparniR aufbe,wahri, sil'h vielmrhr i11 
stärkerem Umfange daran g'l'i\ ülmt hat, Ersp:unis,c 
sofort. zur Bank otkr Svarkas~r zu bringen. Hin-
zu kommt (lrr Zwang· für <lie Bevi,lkerunrr, ,il'h daR 
Spargntlial ,en bcschl~nuigt wieder zu be,cliaffen, <las 
die Uel1lrutwntung vernichtet lwt. 

Der 0Pldzuflnß zn <len SparkasRen vertt'ilt sich 
auf die einzelnen J\fonate r1Ps Jahres 19:?5 Rehr 1111-
gkichmiißig·. llic lföh0, die der mnnatlirhe Ein-
Jag·enül>ersdmß zeigt, bt in ihren Sehw:mkungcn ein 
SpiegellJikl der Entwil'klun,'.!, <lie die deutRchen Gehl-
Vl'rhiiHni~,e im Jahre 10:?5 genommen haben. Der 
monatliche ühernrhnß der Einzahlung·en über die 
Rückzahlungen im Sparvt'rkehr ,enkt Rich in den 
l<'rülljahrs- und Sommermona.ten, d. h. in clem Z,eit-



117 

SPAREINLAGEN -ÜBE~SCHUSS 
DER SPARKASSEN 

Mill a>.4[ Nov.192'1- - Dez:1925. M;JI !l'..4l 
9°;- -i--r, -rT-r- T-T--;--i--T--y- -i--r- -90 

' ' ' +·1 ··----:------·· i------ni -- - " 
: , l 1 
l f 1 1 

70 ~---- ---~-------~---C~e-utSCi~eSRefc"K 70 
! ! 1 ' 

1 
1 

60+---
I 
1 
' 1 
1 
1 

!)0+-- ---
' ' ' 1 
1 
1 

l.0-~----- l----
1 

' 1 
1 
1 

3C-; --__ 1 _ - -

20J ___ _j ____ _ 
i 1 

1G r- ---1-
lHamburg 
1 

Die de u t sehen Spark a s s e n im Jahre 1925*). 

1 

Spareinlagen I Giro- ui,w, Einlagen 
31. 12, 24 I 30, 11.25 1 31. 12. 25 31. 12. 24 : 30. 11. 25 : 31. 12. 25 

Lander 

Preußen . ... 396,2 
Ba.yern .• , , . 34,4 
Sachsen . ... 
,vürttemberg . 28,3 
Baden . .... 
Hessen . ..... 13,7 
Mecklenburg-Schwerin 3,1') 
Thüringen . . , . 10,61 ) 

Mecklenburg-Sfrellfz . O,P) 
Oldenburg ... 4,91) 

Braunschweig. 2,01 ) 
Anhalt .•• ,, 3,81) 
Waldeck .••. 1,1') 
Schaumburg-Lippe • o,81) 

Lippe-Detmold • 
Hamburg •.• , 13,71) 

Bremen .... ·I 9,31) 

Lübeck .•... o,4 

Zusammen/ 

Mill. /J/." 

1

1051,1 1096,-1 1395,7 
110,7 117,H . 

71,2 72,6 -
66,6 70,4 53,1 
63,4 2) 65,4'J 
37,B 39,3 

6,6 6,8 
30,4') 25,1 2) 

0,4 0,4. 
12,2 12,8 

5,8 6,1 
10,0 10,4 

2,3 2,4 
2,2 2,4 
6,6 6,6 

4,51) 

18,01) 
0,21) 

5,l'J 

5,7') 
1,01) 

1,71/ 

47,3 48,1 
25,9 2i,6 

1,1 1,2 

1,7') 1 
3,31) 
o,a 

/ 15.51,82) / 1611,9') 1 1 

597 '7 1600,0 
62,4. 60,1 

88,0 ss,o 
51,42) 53,0') 
13,3 13,7 

f>,2 ö,1 
23,02) 18,01) 

0,3 0,3 
7,1 8,9 

5,9 
2,1 
2,1 
2,7 

6,3 
2,0 
2,2 
2,6 

1,3 1,4 
2,3 3,8 
0,4 0,3 

865,2') / 863,4') 

*) Soweit möglich, Aind auch die nicht öffentlichen Sparkassen 
<1nthalten. - 1) Nach der Jahresstatistik fdr 1924. - 2/ Vorlauftge 
Zahlen. 

raum der Geldmarktverschlechterung, beträchtlich. 
Erst im Okto>ber ist dieBe rückläufige Bewegung der 
Spartätigkeit zum Abschluß gekommen. In Ver-
birnhmg mit der a.Jlgemeinen Erleichterung 1ler Gel<.1-
verhältnisse und mit der Bezahlung der Ernte hat 
der Einlagenzuwachs im Oktober und November 
eine Erhöhnn~ erfahren. 

Der Dezember hat einen neuen Rückgang der 
Spartätigkeit gebracht. Die wacl1fende Arbeits-
losigkeit und das lebhaftf' Weilmacht,geschäft, das 

z. T. mit den im Oktober und November ersparten 
Beträgen finanziert wurde, haben diesen Rückgang 
verursacht. 

Die Börsenzulassungen im Jahre 1925. 
Die Zuhss1mg von 'iYertpapieren an den deutschen 

Börsen im Jahre 1925 verliinft in einer sinkenden Kurve. 
Die eraten l\Ionate des Jahres zeigtrn - von den öffent-
lichen Anleihen abgesehen - Zahlen, die weit über den 
Durchschnitt der Vorkriegszeit hinausgehen. Als aber 
die im An~chlnß an die Go!Jnmstellung erfolgten Emis-
sionen der Industrie durchgeführt waren, sank der Be-
trag der zngela,senen Aktien erheblich, der Betrag ücr 
Obligationen üagegen nur langsam, denn in ihm spielen 
die Grundkredite die ausschlaggcben,le Rolle (91,3 vH 
der zugelassenen festverzin~lichen Papiere gegen 2!,7 vH 
im Jahre 1913). 

Es ,vurden zugelassen 
Aktien Oblig-ationen 1) 

in Mill. 11/Jt 
1. Vierteljahr 1925. DS,8 

608,6 
289.7 

67,6 

426,4 
375,0 
226,3 
228,9 

~. 
3. 
4. " " . 

1) Die Sachwertanleihen sind unter Zugrundelegung der Preise 
von 1013 auf Sllit umgetechnet. Es ergaben sich hierau, gewis~e 
Abweichungen vom Gegenwartsweite. Im 4. Vj. sin<l keine Sachwe-it~ 
anleihen zugelassen worden. 

Die IlörsC'nznlassnng von Wertpapieren 
i 11 d e 11 Ja h r e n 1913, 19 2 4 u n ll 1\l25. 

1 1913 1924 _1~92_5 __ 

1 1 
1 

Obllga- j Obllga-
Obllga- !Ionen 1)') ttonen 1)') 

Ausgebende Stellen ,,Ak11en /Ionen Aktien I auf /hJf., Akllen I au/ ßllt, 

1 

1 
Sach- u. fest- Sach· u. fest-
werte lautend we1f1 laufend 

--------
Reich u. Staaten .. 
I)rovinzen u. Kreide 
Großstädte . . , . . 
Andere Städte ... 
Hypothekenbanken 
Grundkreditanstalt., 

Landschaften n. 
sonst. öfft~ntlich-
recLtl. Verbände 

Banken ...... . 
Eisl!nbahnen. . . 
Sonst. gewerbliche 

Unternehmungen 

NennwPrt in l\Iil]. .. ,,, Sach- uud Fegtwerte 
sowie Aktien 1925 in Mill. [i//( 

= l :;~:~11 =_ II :H 
- 5,0 
- 284,01 - 273,3 

49,0 
20,0 

3H,O 

194,oll - _j ') 4;7,1 
_ 1 087,"I 20,4 
44,0 30,0 -

') 
168,0,12 992,6 9,1 

- ') 8,4 - ,U,O - -- -- 750,1 

- 8) 396,8 
81,9 -

2,2 -
1')980,6 60,S 

Insgesamt .. /416,ol 1935,0 14110,ll 817,1 j 1064,71 11156,6 __ 

1) Sach~ u. Festwertanleih~n unter Zugrundekgung der Jahres-
durchschnittspreise von 1913 auf Reichsmark umgerechnet. -
') 103,1 Billionen Mark öffentl.-reehtl, Obligationen, 1198,6 Mill. 
Mark P!andbriPfe, 375,2 :MiU, Ma1 k Industrieobligationen. -
') 100 260 Mill. Mark öllentl -rechtl Obligationen. - ') Außerdem 
2000 Kuxe; auf ,Reichsmark• lautend: 10,15 Mill. {ll/(, Aktien. -
•) Außerdem ohne Betragangabe: 8 °/0 Goldpfandbriefe der Land-
schaft der Provinz ,v estfalen. - 'J Dartrnter 2 .Mill. M Genuß-
scheine; uußt>rdem 15 000 Knxe verschif'dencr Gewerkschaften, 
sowie auf „Mark" lautend: 12618 Mill. Aktien. - ') Außerdem 
ScbnTdverscbreibungPn u Auslo1mngRscheine der Anleiheablösungs-
,::chuld de:,. Deutschen RPiehg (Betrag noch nicht fe-.t~tebend). -
'} Ferner ohne Betragangabe: 8 °(0 la.ndsebaftl. ZPntralkGo1dpfand-
briefe der Zentral-Lanilschafts-Direktion f. d. preuß Staaten, 8 °/0 
Gol<lpfandbriefe d. Landscha(t d. Provinz Sachsen, d. Pornmenchen 
Landschaft u. d. Schleswig. Holsteinischen General - Landschafts -
Direktion. 

Die bisher an der Börse gehantlelten Aktien, die nach 
den gesetzlichen Bestimmungen') erneut zugelassen 
werden mußten, sind in den angegebenen Beträgen nicht 
mit enthalten. Es handelt sich im 4. Vierteljahr 1925 
nm 7 Gesellschaften mit 16,3 Mill. .7ldll Kapital, im 
Jahre 1925 um 67 Gesellschaften mit 83,4 ~Iill. i7Ul 

') Vgl.§ 4 Z. 2 und 4 der 6, V. O. zur Durchführung der V. 0. über 
Goldbilanzen vom 5. 11. 1924. 
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Die Börsenzulassung von Wertpapieren 
Oktober-Dezember 1925 in 1000 ,lll(,, 

1 

Oktober 1925 1 November 19251 Dezember 1925 
Ausgebende Stellen / Obllga- / Obllga- 1 Obllga-

Aktlen tlonen *) Aktien tionen *) Aktien tlonen *l 

Reich und Sfaalen - - - - - . ') 
Provinzen u. Kreise - - - - - 10 000 
Städte usw ••••.• - - - - - -
Hypothekenbanken. - 45100 - 43 520 - 72500 
&rundkredlf· 

anstalfen usw •• - 16000 - - - 15 000 
8ewerbllche 

Unternehmungen 18 087 20 000 24 758 5000 24 798 1600 
InsgesJ>.mt 1 18 087 ! 81100 ! 24 758 ! 48 520 ! 24 798 ! 99 300 

*) Sach- und Festwertanleihen. Die Sachanleihen sind unter 
Zugrundelegung der Preise von 1913 auf Reichsmark umgerechnet. 
- 1) Schuldverschreibungen nnd Auslosungsscheine der Anleihe-
ablösungsschuld des Deutschen Reiches in noch nicht feststehen-
der Höhe. 

Kapital. Fur etwas mehr als die Hälfte des zugelassenen 
Aktienkapitals liegen Angaben über YerwendungBzweck 
und Art der Ausgabe vor. Der größte Teil des ge-
nannten Betrages wurde zur „ Verstürkung der Betriebs-
mittel" verwendet, nur 2J,l vll zu Konzentrations-
z,Yecken. Dies erklärt Rirh daran~, daß die Konzen-
trationsbewegung zwar den Hauptteil drr Kapital-
erhöhungen veranlaßt, aller nur zum kleinen Teil den 
offenen Markt in Anspruch nimmt. Die an die alten 
Aktionäre gegebenen Aktien machen :l6 .-H der Emis-
sionen aus, über die nhhere Angaben v01liegen. 

Y c r wen fl u n g ,1 er im Ja lt r e 1925 
zum Bürsenhand,•I zugelassenen Aktien 

<l <' n t s c h e r A k t i P n - G e s c 11 s c h a f t e n. 

Gegenstand 1 1. Vj. / 2. Vj. 1 3. Vj. 1 4. Vj. /:Jahr 1925 

Anzahl der Gesellschalten 31 1 471 671 172 
Zugelassener Betrag: in 1000 91/t 

Xeuzulassung . . 5 510 34821\01 84 830 20 844 /'f 45U !34. 
Kapitalerhobung . 93 256 227 5(4, 204 873 46 79D l 572 432 

Es wurden begeben: 1 
Zum Zweck 1 

der Verstarkung der / 
Betriebsmittel . . . . 77 956 153 564 127 227 29 405 '/f 388 152 

der Fusion . . . . . . . 320 o 801 253 3 950 110 824 
des Aktientausche• . . S87 30 060 3501 30 807 
der Beteiligung, ln-1 1 ! 

teressengem., Über- 1 

nabme :rnd. Ges .. , 12 192 G3 820 22 lfO j 240 1 90 852 
son•tiger VPrwendung 1 278 6 631 16 97f, 4 334

1

1 29 238 
an alte Aktionare 

10 850 
! 1 

unmittelbar . . . . • . 4 410 1 9 805 7 035 32 100 
mittelbar (durch Kon. Ir 

sortium) . . . . . . . 18 725 33 201 46 063 12112 1 110 101 
an Aufsichtsrat, Verwa1- li 

tung, Angestellte usw 06 852 1 446 11 89! 
an Kon,;:ortium zur Ver- 1 

wertung bzw. frei-
_h_a_n_d_i-'g'----v_er_,_Y_er_t_e_t_._. _.c___G_8_9_0_2--'-1-7_5_4_3_3~,-1_3_9_3_0_1'----2-1_14_2 4 04 778 

Anm.: Von den zuge1assenen Betragen sind in der Aufstellung 
nicht zergliedert 482 ~n3 000 ~!!ff.., davon entfaJlen auf Grizndung~-
kapital 86 848 000 ,J/Jl, auf Kapitalcrhöh,mg 387 845 000 ;;!,'!(,, auf 
Aktienumwandlnng 6 300 000 ,:7/ll und Genußscheine 2 000 000 [J//C. 
Hierunter ist eine Gesellschaft mit 320 000 000 'ifl Aktienkapital. -. 
Außerdem waren zugelassen worden 15 COO Kuxe verschiedener 
Gewerksrbaften. 

Konkurse und Geschäftsaufsichten in der Zeit 
vom 1. bis 15. Februar 1926. 

In ,1er e1·;;te11 Hälfte des Februar wurden im „Rcichs-
anzeigN" 1118 neue Konkurse ausschließlich der 
wegen Massemangds ahgelehnten Antrage auf Konkurs-
erüffnung - und 895 angeordnete Geschäftsaufsichten 
veroffentlicht. Ein Vergleich dieser Zahlen mit den ent-
sprechenden der ersten Januarhälfte ergibt bei Konkursen 
und Geschäftsaufsichten eine weiten' Zunahme, die bei 
rrsteren 20,3 vH, bei letzteren 25,4 vH ausmacht, 

Konkurse und Geschäftsaufsichten 
nach Gewerbegruppen. 

Berufe oder Erwerbazweige 1 

Konkurse 1Ges1:häfts-aufs1chtan 
1.-15. 1 -15. 

1 
Jan.! Febr. Jan.! Febr. 

1 9 2 6 

1. Land- und Forstwirtschaft .• , •.•. 
2. Kunst- und HandPlsgärtnerei. ,. •••. 
3, Tierzucht (nicht landw.) und Fischerei 
4. Bergbau, Salinenwesen, TorfgräUerei . 
5. Industrie der Steine und Erden .... 
6. Eisen- und Metallgewerbe ...•..•• 
7. :l\Iaschinen-, Apparate- und Fahrzeugbau . 
8. Elektrotechn. Ind., Fe!nmeclian. u. Optik • 
9. Chemische Industrie .•..•••••.... 

10. Textilindustrie. . . . . . . . . . . . • . 
11. Papierindustr. u. VervielfäJtigungsgewerbe 
12. Leder-, Linoleum-, Kautschuk- u.Asbe&tind. 
13. Holz- und Schnit,stoffgewerbe •... 
14. 1\lusikim,trumentl'n· u SpielwarPnindustrie 
15. Nahrun~s- uud GenußmitteJgewerbe . 
16. Bekleidungsgewerbe ..••••• , .•• , 
17 Baugewerbe ...............•• 
18. Wasser-, Gas- und Elektrizitätsgewinnucg 

und -versorgun~ 
19. Künstlerische Gewerbe. 
20. Handelsgewerbe ..•...•.••.••.. 

a) Warenh&ndel mit: ..••....•.... 
1. lanll- u. forstwirtscha.rtl. Erzeugnissen. 
2, gartnerischen Erzeugnfasen . 
3, Tieren (Schlacht~, Znchtt.-, Fischen) .. 
4. Bergwerks-, Hütten-, Salinenprodukten 
5. Steinen, Erdt~n, Kalk, Baumaterialien, 

Glas, Porze1lan, Steingut ....... . 
6. Metall un<l Metallwaren . 
7. Mascliinen, Land-, ,vasser-, Luftfahr-

zeugen ...........•.•.•.. 
8. feinmechanischen, optischen u. elektro-

14 
1 
1 

9 
32 
25 
1~ 1 

29 
3 
5 

47 
5 

b5 
57 
24 

498 
470 

12 
1 
7 
2 

1 
14 

29 

13 
2 

2 
10 
32 
33 
2i 
4 

87 
7 

15 
51 

3 
öl 
77 
15 

1 
2 

595 
555 

11 

6 
1 

8 
7 

24 
5 

1 
15 
25 
28 
71 
7 

27 
5 

12 
37 

33 
51 
21 

353 
334. 
10 

2 
3 
2 

8 
17 

23 

27 
1 

1 
5 

87 
22 
12 
11 
18 

7 
15 
50 
1 

22 
73 
19 

1 
442 
423 

8 

8 
19 

13 

terhnischen Artikeln. . . • . . . . . . . 6 4 4 
4 9. Chemikal., Drogen, Parfüm„ Seifen usw. 13 11 

10. Spinnrohstoffen, Garllen, 1Yebereiuten-
silien., Textilwaren aller Art ..... . 

11. Papier und verwandten Stoffen .. 
12. Rauten, Leder und Lederfabrikaten, 

KautsC'hukwaren, verwandten Artikeln 
13. Holz und Holzwaren .. 
14 Musikinsfrumenten, Spielwaren 
15. Nahrungs- und Genußmitteln, Tabak. 
16. Bekleidung und Schuhen ....... . 
17. An1eren und YC'rschiedf'nen ,varen. 

57 
5 

15 
14 

3 
84 
93 

114 

5 
b) Banken, Sparkasnen-, Wett- u. Lotterie-

wesen, LtJihhauser ...•.....•.. 
c) Verlagsgew., Buch-, Kunst- u. Musikalien- ! 

handel. ..•...•........... 1 ö 
d) Hausierhand., Haudelsvermittl., Hilf.sgew. 

d. H, Versteigerung (usw.) ....• , . 
21. Yersieherungswescn ....•....••.. 
22. Verkehrswesen ..............• 
23. Gast- und Schankwirtschaftsgewerbe 
24. Sonstige Berufe u. Erwerbszweige sowie 

18 
1 
3 

15 

82 
15 

15 
24 

6 
107 

90 
144. 

5 

5 

30 
5 
7 

12 

ö2 
7 

7 
25 
1 

35 
93 
46 

6 

6 

1 
14 

91 
10 

6 
25 

4 
57 
M 
8-i 

s 
3 

18 

6 
8 

nicht angegebene . • . . . . . . 84 123 47 117 

Zusammen ... 1 ~29 f 1118 1 714 1 895 

Jm Vergleich mit aen Yormonaten wurden in der 
ersten Halfte des Fehruar im „Hcichsanzdger" bekannt-
gegeben: 
Eröffnete Konkurse und Geschliftsaufsichten. 

Arte B 

Insgesamt . • . . . . . . . . . . 
Sie betrafen: 

Natürl. Person.- u. Einzelfirm. 
Nachlässe •......... 
Gesellschaften • . . . . . • 

Davon: 
Aktien-Gesellschaften • , • 
Gesellschaften m. b. H. • . . , 
0/fene Handelsgesellschaften . 
Kommanditgesellschaften . • . 
Bergbauliche Gewerkschaften 

Eingetr. Genossenschaften .. 
Andere Gemeinschuldner .• 

Konkurse 
__ l _1_1.-15. 
Dez. Jaa. Febr. 

19251~ 

11660/2092
1

1118 
1246 16561 897 

31 36 a 
373 384 198 

67 57 27 
198 18'l 104 

94 124 64 
23 19 .s 

~ö/ 15 8 
1 1 

Geschältsaul,lchten 

D f J 11.-15. ez. an. Febr. 

19251 1926 

]388115531 895 

1078 1218 752 
3 4 

300 329 138 

74 67 16 
101 109 43 
94 132 74 
30 20 5 
1 -~1 7 4 

1 
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Die Aktiengesellschaften im Januar 1926. 
Im Januar 1926 wurden 19 Aktiengesellschaften g e -

gründ e t. Das Aktienkapital hielt sich auf der Höhe 
de~ Monatsdurchschnitts im Vorjahre. Die bedeutendste 
Gründung war die Maschinenfabrik Heinrich Lanz A.-G., 
die durch Umwandlung einer offenen Handelsgesell-
schaft entstand; das Kapital von 12 Mill. .7U( entfällt 
vollständig auf Sacheinlagen. 
Grii1-1dungen und Kapitalerh/lhungen der. 
______ A_kti enges ells chaft en. 

Beanspruchtes Von dem Nenn-

IAn-
Kapital betrage entfallen auf 

1\Ionat 
zabl Nennwert/ Kurswert Sacb-

1 Fusionen 

1 

einlagen 
1000 ß/,1(, 

A) Gründungen 
Monalsdurchschn. 1913 

151 
18 068 1 18 233 8 885 -

Nove~
1
ber 

1925 26') 16 946 

1 

16 9~,3 7 444 -
1925 15 12 756 12 761 6 397 -

Dezember 1925 13 5011 5 068 2542 -
Januar 1926 19 2)/ 16 359 16 359 12 300 -

B) Kapitalerhöhungen 
Mona1sdurchschn. 1913 27 34871 42 071 63! 1 2 704 

" 1925 913 ) 95474 94026') 563 4,3 990 
November l9l5 47 55 060 52 5664) 267 1533 

" Dezember 192n') 1 851514 Oa8 l 5o3 822') 1 872 l 468 090 
Januar 1926 49 1 57 440 / 56 l!J64 ) 1 1045 14 887 

1 ) Außerdem wurden im Jahre Hl25 gegründet: 8 Aktiengesell. 
s~haften auf „Mark'-' und G Gesellschaften auf frz. ~.,rank lautend. -
i) Außerdem 1 Grilntlung auf frz. Frank lautend. - 3) Außerdem 
fanden im Jahre 1925 Erhöhungen statt: 50 auf „Mark" und 15 auf 
frz. Frank lautend. - 4) Bei den hierunter befindlichen Versiehe. 
rungsgesellschaften eingezahlter Betrag. - ') Darunter 469 Mill. Jl/{ 
der I. G. Farb.-Industrie A.-G. 

Die Anzahl der Kap i t a 1 er h ö h u n g e n sank auf 
anniihcrml ,lie Hälfte des Monatsdmchselmitts im Jahre 
19:?5; ihr Nomina!Jictrag hiC'lt sich etwa mtf der Hohe der 
\"urmonate. Die großereu Kapitalerhöhungen dienten 
,Yiec1cr fast :rnsschlie/3lich z1u Dnrchfuhnmg von Fusionen 
und Interessengemeinschaft,,n, So wurden u. a. von der 
Kapitalerhohung d<>s Nord,h•nbclwn -L!oyü im Betrage 
, on rund 1:?,4 l\fill. .710-ll etwa 10,3 Mill . .71.Al zur Durch-
folmmg der Fusion mit dE'r Roland-Linie, ,1er Harnburg-
Bremer Afrika-Linie und der Dampfschiffreetlerei Horn 
verwam1t. Die Dynamit Nolwl-A.-G. und die Köln-Rott-
weil A.-G. begaben je 7,G Mill. JU( neue AktiPn an den 
internationalen Nobel-Dvnanüt-Trust znm Abschluß einer 
IntcreRsengcmeinsc haft. · Die llr aschincnfa hriken Schieß 
A.-G. und Defries A.-G. fusionierten sich unter Begebung 
you 4 l\Iill. :ll.ll neuer Aktien der ersteren Gesellschaft .. 

K a pi t a I b e darf!) d e r A kt i e n g _e s e II s c h a f t e n 
n a c h d e m K u r s w e r t. 

Mone.t 
1 

1 

Davon entfalJen auf 

I I d t . 1 u I Handel u. Verkehr 
ns- ' l n g:;'e ,er- 1 1 darunter 

1 

gesamt ) Grund- arbeitende zu- Banken un~ 
stoffe ') / lndus1rle sammen') sonstiger 

Geldhandel 

1000 fl/f, 
Monatsdurchschn.1925 110 979116 409 1 70 8371 22 481 1 9 366 
November 1925 65 .3t7 37 000 1 13 372 14 055 1505 
Dezember rnt5 558 890 3 013 1 535 i\81 20 164 7 719 
Januar 19t6 72 555 7J7 [ 47 <,4t 23 917 6 208 
--1) Gründungen und Kapitalerhöhungen zm;ammen. - 1) Bergbau, 
Gewinnung von 'Metallen und Baustoffen, chemische Großindustrie 
nnd Papierherstellung. - 8) Bei den hierunter befindlichen Versiebe~ 
rungsgesellscbaften eingezahlter Betrag, 

Die K a p i t a 1 h er a h s c t z u n g e n zeigen mit 
17 Fällen im Gesamtbetrage von 14, 7 l\fill. .JU{ eine 
bedeutende Zunahme gPgenüber den Vonnonaten. Iu 
3 Füllen waren die Herabsetzung~n mit Kapitalerhöhungen 
im Betrage von 3,6 Mill. .JlA( verbunden. Die Anzahl 
der Auflösungen weist eine geringe Zunahme gegen den 
Yormonat auf. Von 236 Auflösungen erfolgten 48 wegrn 
Konkurseröffnung bei tätigen Gesellschaften; die Kou-
knrsziffer zeigte also in den ktzten Monaten keine 

wesentlichen Veränderungen. Von den in Konkurs ge, 
rntenen Gesellschaften waren 3 Gesellschaften in der Vor-
kriegszeit, 38 in der Kriegs- und Inflationszeit und 7 in 
den beiden letzten Jahren gegründet worden. 

KapitalhC'rahsctznngcn und Auflösungen. 
Kapllalherabse:z. Aufh,s ungen (Anzahl) 

Jllonat --i--~ Liquidation/ Konkurs 

1

Sons1.Autlösungen') 
An- Betrag tällger 1a1iger 1 1 darunter 
zahl 1000 JI/{ Gesell- Gesell- ns- 1 wegen 

1chaften schaffen gesam Fusion 

~ts.-Durchschn. 19131 8 / 5 1041 l'i 1 2 1 21 

November " . . • . 9 7 140 110 47 68 

" 1925 5

1

1 697 lH 41 1 44 
Oktober 1925. • . • 4 1188 , 130 47 123 

2 
6 
5 
B 

Dezember " . 1 5 967 108 / 49 70 1 
.Januar 1926. 17 H 684 114 48 ,4 

15 
10 

1) Vor allem Löschungen von Amts wegC'n. 

Devisenkurse in Berlin und ihr Goldwert in 
New York im Dezember 1925 und Januar 1926. 

Kurs in Berlin 

Einheit 
Länder 

und Börsen-
plätze 

Parität [ 1 .f//,Jf. 

1 

Dez. .Jan. 
1925 1926 

Europa 
100,00 
80,77 
12,44 
59,24 
73,50 

Deutschland .1100 i7!1' 
Danzig .... 100 Gulrlen 81,0 
?:schechoslow. 100 Kronen 85,062 
Osterreich . _100 Schilling 59,071 
Ungarn . • 100 Pengö 73,42 
Rumanien. 100 Lei 81,0 
Belgrad . • 100 Dinar 81,0 
Bulgarien , , , 100 Leva 81,0 
Griecbenland . 100 Drachm. 81,0 
Konstantinop. 1 lt tq 18,455 
Polen . . . 100 Zloty 81,0 
Litauen . . 100 Lits 42,0 
Lettland. • 100 Lat 81,0 
Estland') . 100 Emk. 81,0 
Finnland • 100 Fmk. 81,0 
Rußland. . 1 'fscherw. 21,601 
England. • • 1 E 20,429 
Frankreich . 100 Frank 81,0 
Belgien . • 100 Frank 81,0 
Italien. , . 100 Lire 81,0 
Portugal 100 Escudo 453,6 
Schweden. 100 Kronen 112,5 
Norwegen. 100 Kronen 112,5 
Danemark 100 Kronen 112,5 
Holland . • 100 hfl. 168,739 
Schweiz. • 100 Frank 81,0 
Spanien. 100 Peseta 81,0 

Afrika und 

1,94 
7,4'1 
3,04 
5.41 
2,24 

45,87 
41,42 
80,64 

1,12 
10,57 
21,64 
20,37 
15,75 
19,0! 
16,~3 
21,30 

112,48 
85,33 

104,49 
168,78 
81,04 
59,53 

Asien 
Ägypten. 
Persien . 
Bombay. 
Siam 
Singapore. 
China .•. 
Hongkong. 
Japan .•. 
Manila ... 

1 ägypt. e 
100 Silberkr. 
100 Rupien 
100 Tikal 

20,751 20,91 

New York. 
Montreal . 
Cuba 
Mexiko .. 
Guatemala 
San Salvador. 
Nicaragua . . 
Costa Rica .. 
Venezuela 
Brasilien ... 
Uruguay ..•• 
Argentinien { 
Chile 
Bolivien . . 
Lima 
Ecuador . . 
Columbien 

1$ 
1 Tael 
1$ 
1 Yen 
1 Peso 

81,0 
136,2 
157,2 

2,383 
2,766 
2,027 
2,092 
2,099 

154,47 
187,79 

2,39 
3,17 
2,41 
l,S2 
2,09 

Amerika 1, 4,198 4,20 
1$ 4,198 4,20 
1 Peso 4,198 4,20 
1 Peso 2,092 2,21 

100 Peso 22,6 6,98 
1 Peso 2,099 2,09 
1 Cordoba. 4,198 4,24 

100 Colon 195,4 
100 Bolivar 81,0 81,13 
100 Milreis 136,2 59,80 

1 Peso 4,34 4,27 
1 Pap.-Peso 1,782 1,74 
1 Gold-Peso 4,059 3,96 

100 Peso 153,2 52,00 
100 Boliviano 163,4 149,59 

1 peru E 20,429 16,51 
1 Sucre 2,043 0,96 
1 Peso 4,086 4,14 

100.00 
80,90 
12,44 
59,14 
73,50 

1,88 
7,43 
2,90 
5,70 
2,22 

55, 76 
41,27 
80,53 

1,12 
10,57 
21,64 
20,40 
15,85 
l!->,07 
16,95 
21,29 

112,46 
85,50 

104,22 
168,78 

81,11 
59,40 

20,94 

154,78 
188,06 

2,39 
S,13 
2,42 
1,86 
2,09 

4,20 
'1,19 

2,06 
6,90 
2,0!) 
4,25 

81,06 
62,70 

4,31 
1,74 
3,96 

51,46 
149,81 
16,33 

0,90 
4,14 

Goldwert 
in vH d. Parität 

~9~: 1 :::~ 

99,961 98,84 
14,61 
99,86 

100,3! 
2,40 
9,17 
3,83 
6,74 

12,12 
57,72 
98,62 
99,56 
9\l,56 
13,06 

100,18 
99,66 
19,38 
23,47 
20,88 

4,73 
99,89 
75,75 
92,76 
99,85 

100,00 
73,52 

99,96 
99,00 
14,61 
99,65 

100,34 
2,33 
9,t 7 
316!) 
7,10 

12,12 
69,53 
98,26 
99,42 
99,56 

1)100,06 
100,18 

99,87 
19,53 
23,5t 
20,88 

4,71 
99,89 
75,90 
92,54 
99,85 

100,05 
73,32 

100,67 100,67 

113,51 
119,46 
100,44 
114,45 
122,12 
86,77 
99,56 

100,001 99,97 
100,00 
105,40 

30,89 
99,57 

101,00 

100,16 
43,77 

113,68 
119,63 
100,60 
112,82 
122,70 

88,75 
99,18 

100,00 
99,83 

99,48 
30,93 
99,57 

101,24 

100,0 7 
45,75 

98,381 99,49 
97,6! 97,64 
97,64 97,62 

"·'T"··· 
2 
s 91,55 91,6, 

80,82 79,94 
46,99 44,05 

101,32 101,32 
1) Auf der Basis der neuen Parität 100 Emk. = 1 Schwedenkrone. 
') " " 100 Fmk. = 10,57 J/11:. 
3

) " " • 100 Pcso = 51,07 .WIC. 



Der deutsche Geldmarkt im Januar 1926. 
Die Entwicklung, die der deutsche Ge 1 dm a r kt 

im Januar zeigt, best:itigt, daß die im November ein-
setzende Verflussigung des Börsengeldmarktes einen all-
gemeinen Umschwung dH Geldmarktteu<leuz in der 
Richtung einer neuen Entspannung darstellte. Am 
Börsengeldmarkt haben die Geldsätze eine weitere be-
trächtliche Senkung erfahren. Zu herucksichtigcn ist 
aber, daß diese Verbilligung des Zinsniveaus am Bbrsen-
gelclmarkt nicht ausschließlich eine Folg·e cles Konjunktur-
umsehwungs ist. ELenso wie im Februar 1925 ist auch 
jetzt die ziffernmäßige Senkung Llcr Börsengeldsätze 
durch die Herabsetzung des ReichcL:mkdiskonts (am 
12. Januar von 9 auf 8 vH) bedingt. Ferner ist die Ver-
flüssigung, üie der Geldmarl:t im Januar zeigt, die Folge 
einer Saisontendenz. Die Senkung der Gelclsät.ze 
bleibt sogar etwas hinter <lPr in fler Vorkriegszeit saisun-
liblichen Entspannung zunick, einmal weil schon im De-
zember ein großer Teil der Januar-Entspannung vorweg-
genommen war, andererncits weil ,lie in den Januar Jl11-
lenden Rtenerzahlungen den Einfluß des Konjunktur-
umschwungs auf dem Gddrnarkt zeitweilig gehemmt 
haben. 

Im Qpgern;atz zu drn hdrkn Vorm0natcn ist die Ent-
spannung nicht auf d<'n Bürsengelrlmarkt beschränkt ge-
blieben, sie beginnt vielmehr in tiefere Schkhteu der Wirt-
schaft einzudringen. Symptomatisch für diese ullm:ih-
liehe Ausbreitmw lkr Gddmarktentspannung ist die 
Kursentwicklung 

0

an den Effektenmiirkten. Die Steige-
rung uer Aktienkurse i~t allerdings nicht allein auf die 
Geldvcrflüssigung zurückzuführen; mitbestimmend waren 
hier auch besondere Formen ausHinclischer Aktienkäufe 
und Stimmungsmomente. In e11gerem Zusammenhang mit 
uer Geldmarktlage steht dagegen die Kursbewegung der 
Rentenpapiere. Wenn durch uie Kurserhöhung der Gold-
pfandbriefe ihre Rendite im Januar beträchtlich ge-
&unken ist, so veramchaulicht sich hiermit die beginnende 
Verallgemeinerung, die tlic G dd \~crflüs;,igung im J a,nuar 
erfuhr. 

Parallel mit cler Senkung der Geldsätze haben die 
Wirtschaftskredite der Notenbanken im Januar 
eine erhebliche Verminderung erfahren. Am 23 .. Januar 
bet1ug die Gesamtheit der Wirtschaftskredite (einschl. 

120 
Rediskonte) nur noch 2722,3 Mill . .JU{; dies ist ein Tief-
stand, der seit dem 7. November 1924 nicht mehr zu 
verzeichnen war. Zu berücksichtigen ist dabei außer-
dem daß in den V\Techseln auch Auslandswechsel ent-
halt~n sind, d. h. solche Kredite, die der Wirtschaft 
nicht zu dem hohen Inlanclsdiskontsatz, sondern zu den 
niedrigeren Diskontsätzen des Auslanues (allerdings 
nicht unter 5 vH) gewährt sind. Im Verlaufe des Januar 
haben die Wirtschaftskre,litc sich von 3186,2 Mill. :Jl,A{, 
auf 2774,9 l\fill . .Jl.,Jl nrmindert, Llie "Wirtschaft hat also 
411,3 Mill . .Roll an die Notenbanken zurückzahlen können. 

Riirkfluß von Z :i h l u n g s mit t e 1 n (Stückgeld) 
und neuer D e v i s e n z u f 1 n ß habrn den Markt in-
stand gesetzt, so erhebliche Ruckznhlungen an die Noten-
banken vorzunehmen. Die Almalrnrn der 'i'Virtschafb-
krcdiie und die Ent8p;mnung der Geldmarktlage sind so-
mit Folge flrr wirtschaftlichen De)lression, die durch 
die Arbeitslosigkeit den Stlickgel<lLedarf der Verbrauchs-
wirtschaft und durch den vermirnlerten Einfuhrbedarf so-
wohl der Erzeugungswirtschaft wie der Verbrauchswirt-
S('h:.ift den DevisenLedarf herabgedrückt hat. Verstärkt 
wurden diese Einflüsse der Konjunktur dureh die saison-
übliche Verminderung, die c1er Stückgeklhedarf im Januar 
mit der Beendigung des \Veihnachtsgeschäfts regel-
mäßig erfährt, uml Llnrch die nruen Auslandsanleihen, 
die den Devisenzufluß e1·höht halwn. 

~' 

1 ' 
1 1 1 1 ~I : : ~ 1 

, Geldbilanz 1 
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Wu St 26 1925 1926 

"\V i r t s c h a f t s s t a l1 i e n (1913 = 100). 

.Jahres- Monatsdurchschnitt 
Bezeichnnng durchschnitt 

1925 1~ 1924 1 1925 Nov. 1 Dez. .Jan. 

Weltmarktpreisniveau1) 150 158,5 158 156,2 
Großhandelspreise . . • 122,5 130,4 121,1 121,6 120,0 

da.v.: Einfuhrwaren. 168,2 167,1 164,1 16!,8 159,7 . lnlandwaren .• 113,4 123,0 112,5 113,6 112,1 
Fertigfabrikate ••••. 148,9 150,3 153,6 152,9 160,5 
Ernahrungskosten. • • 146,8 146,4 143,3 
Lebenshaltungskosten. 141,4 141,2 139,8 
Geldumlauf ••• 50,8 73,6 77,9 80,0 76,0 
Aktienindex 26,4 28,6 22,4 21,6 24,0 
Privatdiskont .. 153,0 135,9 135,5 125,G _ 

') Großhandelsindex der Vereinigten Staaten von Amerik:. 
(Bur. of Lab.). 



Diese Entwicklung der Notenbanken und der Geld-
markttendenz wurde durch den in den Januar fallenden 
Steuerzahlungstermin nur geringfügig gehemmt. ' 

Z a h I e n z u r G e I d I a g e (l\Iill. tll,K,). 

Bezeichnung 

A. Wirtschaftskredite 
I. Reichsbank . 

)Vechsel . 
Lombard. 

II. Privatnot,inba.nken 
Wechsel 
Lombard. 

III. Rentenbank. (\Ve~h~el). 
IV. Rediskontierte Wechsel 

B. Depositen . 

C. 
Davon Reichsbank 

Staatliche Ansprüche 
Umlauf an J\.lünzen . 
Schuld an die Reichsbank 
Kredit der Rentenbank . 

Summe 
Rediskonte . . . . . 

Differenz 
D. Gold- u. Devisenbestände . 

I. Reichsbank .• 
Gold .. 
Devisen 

II. Privatnote~ba~ke~ 
Gold. 
Devi.sen 

III. Golddeck1{ng ~iI 
Reichsbanknoten 
Ges. Geldumlauf 

E. Zahlungsverkehr 
I. Geldumlauf zas. .. 

Reichsbanknoten . 
Privatbanknoten 
Rentenbankschein; 
Miinzen 

II. Abreehn~u"g~ve;kel;r1) : 
III. Postscheckverkehr1) •• 

F. Geldsätze2) 
I. Reichsbankdiskont. 

II. Tägliches Gehl .. 
III. Monatsgeld . . . . . 
IV. Privatdiskont, lange Sicht 

" kurze ,, . 
V. Rendite d. GoldpfandbriPfe 

1 

1925 11926 
30. Nov.! 31. Dez 31. Jan. 

3044,4 3186,2 2 774,ß 
1673,5 1925,t 1475,3 
1 649,7 1 914,8 1464,4 

23,8 10,3 10,9 
2!3,3 244,t 235,2 
237,4 239,3 230,V 

5,9 4,8 4,3 
543,9 543,9 543,9 
583;6 473,t 520,5 
6G\l,4 775,s GW,1 
586,9 · 697,0 578,7 

562,1 581,7 581,8 
226,5 226,5 217,4 

1 024,4 1 022,0 1 002,G 

1
1 813,o 11 830,~ 11 804,s 

583,6 473,1 520,5 

1229,4 1357,1 128!,3 
16\l!.4 1695,a 1 i.5S,4 
1609,7 1610,6 1673,3 
1 207,3 1 208,1 1 255,0 

402,4 402,5 418,3 
8!,7 84,7 8.3,1 
65,8 65,8 65,8 
18,9 18,9 19,3 

58,09 54,40 ß3,t7 
31,os 32,72 3H 2a 

4 976,9 5 180,9 4846.3 
2 756,9 2914,4 2 610,l 

177,5 179,1 171,1 
1 480,3 1475,7 1 450,2 

562,l 581,7 684,8 
4 21ü,2 4 397.614 17G,,, 
919!,6 9 716,3 9 245,ö 

vH 

~,4~ 1 n 1 
s,a:; 

s,20 '/,1/J 

1~,q?. 1 
10,2fl 8,fJ[i 

o,,, 6,751 6,?ß 
6.78 6,':'G 6,27 
0/J;l 91;]3 S,8.~ 

1) Im Monat. - ') Monatsdurehscbnitt. 
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Anfang Feb r u a r setzt sich die Geldmarktent-
spannung beschleunigt fort. Die aus der weiteren Ver-
minderung des Zahlungsmittel- und Devisenbedarfs aus-
gelöste Geldflüssigkeit wird dauurch verstärkt, daß die 
öffentlichen Gelder sich Yermindern und in die Wirt-
schaft zurückfließen. 

Der Rentenmarkt im Januar 1926. 
Am Rentenmarkt hat die Börsenhausse im Januar be-

sonders große Kurssteigerungen zur Folge gehabt. Die 
Rendite der GoldpfandbriPfe zeigt demgemäß ohne 
Unterschied der einzelnen Zinsfußgruppen eine stärkere 
Senkung. Allerdings ist das Niveau vom Ilfärz 1925 im 
Januar noch nicht wieder erreicht. , 

Re n <l i t f', d e r G o I tl p f an d b r i e f e. 
1\lonat~· 1 durchschnitt 5 vH 

Zahl d.Pap!erel 10 4 

Sept. 1925 8.21 8,71 8,71 
Okt. " 8,02 8,68 8,72 
Nov. " 8,21 8,87 8,72 
Dez. " 8,15 8,56 8,71 
Jan. 1926 7,b3 7,96 8,65 

1) Durchschnitt aus dl'n 5 Gruppen. 

10 

9,61 
H,64 
!),71 
9,90 
9,52 

1 

Durch-
10 vH schnitt 

10 1 5 Gr. 1) 

10,87 9,22 
10,97 9,2l 
11,08 9,32 
10,!!5 9,25 
10,47 8,83 

Auch auf die Sachwertanleihen hat die Aufwärts-
bewegung in beträchtlichem Umfange übergegriffen. Aber 
auch hier bleiben die im Januar erreichten Kurse noch 
wesentlich hinter dem Niveau von Anfang 1925 zurück. 
Nur die Roggenanleihen haben eine niedrigere Rendite, 
also besseren Kursstand, weil der Roggenpreis inzwischen 
stark zurückgegangen ist. 

K ur s b e w e g u n g de r- S a c h w e r t an l e i h e n. 
Monats~ 1 Kursniveau 1) 1 Rendite 

durchschnitt Roggen I Kohle I Kali I Zucker Roggen I Kohle I Kali I Zucker 
Zahl der Papiere') 1 o 1 5 1 t 1 1 1 5 1 5 1 1 1 

ept. 1925 .. s 
0 
N 
D 
Ja 

kt. " .. 
ov. " .. ez. 
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1

6 : : n. 

59,7 87,2 
55,8 86,2 
54,5 8-t,1 
55,7 85,2 
58,0 92,4 

57,1 53,1 8,39 9,50 9,43 12,72 
56,8 50,7 8,31 9,64 9,,n 10,01 
57,1 48,8 8,4! 9,88 9,42 10.54 
59,6 48,3 8,43 9,71 9,03 10,45 
61,3 53,n ';,!='13 8,90 8,78 8,R6 

1) Die Preise der Sachwertbasis von 1913 smd gleich 100 gese1zt. 
- 2) Vgl. ,,W. u. St.'', 6. Jg 1926, Nr. 2, S. 60. 

Im Februar hat die Aufwärts!Jewegung am Renten-
markt weitere Fortschritte gemacht un,l ist insbesondere 
stetiger verlaufen als die Kursbewegung am Aktienmarkt. 

Die Notenbanken Europas und der Vereinigten Staaten von Amerika 
im Januar 1926. 

Die Entlastung im Status (1er Kotenhank\'111), die 
im J:munr (saisouüblich) einzutreten p,flegt, ist in 
diesem Jahre sowohl in Europa wit' in den Y er-
einigten Staaten von Amerika in JJetritchtlichern 
Umfange zu vnzckhncn. Die privaten An -
s p r ü c h e , da, heißt die Summe ,ler von drn 
Notenbanken an die Wirtsehaft erteilten Kredite. 
zeigen sowohl in Europa wie in den Vereinigten 
Staaten einen Rückgang Yon mehr als einer Mil-
liarde illc#. Die Ursachen diPsrs Rückgangs liegen 
einmal in drr wet-<entliehen Verminderung des 
Zahlung;; mit t e 11 e rl a r f s. Der Rückgang 
des Stückgel,lumlaufa bt in Europa in diesem Jahre 
sfärker als im \'orjahn•. Nicht allein die ~aison-
ühliche Verminderung des Zahlungsmittelbedarfs ist 
hier wirksam geworden: die Konjunkturverschlechte-
nmg in der Verbrauehswirtschaft in Deutschland 

') Ygl. ""'· u. St.", 5. Jg. 1q2;,, Xr, 9, S, 307, Nr. 10, S. 3H. 

Monats-
en<le 

D i e A u s w e i s e d e r No t e n b an k e n. 
(Gcsamtsumme in Millianlen (ll/t ,. 

Europa 

Geld- ! Gold- 1 Private jstaatllche 
um lauf bestand I Anspruchel Ansprüche 

Vereinigte Staaten 

Geld- \ Gold- ! Dis- 1 ~~~~~:r:'. 
um lauf be1tand kontierte , Regierungs-

Wechsel !slcherhelian 

Dez 19241 38,8113,0 14 41 20,61
) 21.0 19,1 11,3 3,9 

Jan. 1925! 37,8 13,1 13 5 19,81) 19,9 18,8 1,3 3,~ 
Febr, n 137,8 13,l 13,2 19,7 20,2 18,6 1,7 2,\l 
Marz " 37,8 113.3 13,2 19,5 20,1 18,5 1,7 2,8 
April n 38,6 

1 

13,3 13,4 20,0 19,8 18,4 1,8 2,6 
l>'ai n 38.7 13,3 13,0 20,11) 20,0 18,5 1,9 2,7 
Juni " , ~8,21 1 13,3 13,31 ) 20,01) 19,9 18,4 2,0 2,ö 
Juli " i 38,7 13,4 12,9 20,3 19,8 18,4 2,1 2,2 
Aug. n 1 38,9 13,5 12,8'J 20,3') 20,1 18,5 2,4 2,3 
Sept. n 39,1 13,5 13,2 20,8 20,3 18,5 2,7 2,G 
Okt. ,, 

1

39,8 13,3113,0 20,5 20,6118,6 2,6 1 2,8 Nov. ,, 38,8 13,31) 12,71) 21,01) 20,9 18,6 2,9 2,9 
Dez. " 39,31} 13,21 , 13,91) 21,21) 21,0 18,5 3,11) 3,11) 

Jan, 19281 38,1')1 13,21) 12,51) 1 20,4') 1,91) 2,81) ------~---------------
') Vorläufige Zahlen. 



und em1gen anderen Län-
dern hat den saisonüblichen 
Rückfluß der Zahlungs-
mittel verschärft. In der 
gleichen Richtung wirkte 
die Anpassung des inneren 
Preisniveaus an die Valuta-
entwicklung in Norwegen 
und Dänemark und die 
leichte Erholung de:s fran-
zösischen Frank. 

In del!l Vereinigten Staa-
ten und - von den ,europä-
ischen Lä11dern - nament-
lich in England zeigen die 
De p o s i t e n ein stärkeres 
Binken. Nach Erledigung 
des Weihnachtsgeschäfts 
nnd des Ultimo waren die 
Kreditbanken in der Lage, 
ihre in den Notenbanken zu 
halümden Reserven (Depo-
siten) zu ermäßigen. In den 
Vereinigten Staaten wurde 
diese Entwicklung dadurch 
gestärkt, daß die Depositen 
der :Mitgliedsbanken selbst 
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DIE NOTENBANKEN EUROPAS U.OERVER.ST.v.AMERIKA 
1922- Jan 1926 

30 1 · - - - --

j, .. /\ 
\ 

______ EYRQI?~ ____ _ 

\itStaathche Ansprüche 
20 - - - - - ~1~'-~,,.,~;~-,~i.; .. _,~~':'- ·------

r 
Goldbestand •••. _ . , ....................... "······ .... 

10 

V<R ··r "'°'"'"·. . ..... •i ' 

.Geldumlauf ___ ------ ------ 5 

···"""r· •···• 1············· 
•••• ·told bestand 

.,••••••''"'°• o• •• , 
4-

------ ------ ------ ------ 3 

------· ------- ------- 2 

und damit ihre gesetzliche Verpflichtung, bei den 
Bundesreserve-Banken eine Re,serve zu halten, sich 
verminderten. Die dadurch freigewordenen Mittel 

sind verwendet worden, um die im Dezember von 
den Notenbanken gewährten Kredite zurückzu-
zahlen. 

Die Ausweise der Notenbanken im Jan n a r 1926. (Stand am l\Ionatsende in Mill. ,J?,1'1). 

Land er 
1 

Geldumlauf') 1 Goldbestand') 1 Private An•prüche ') 1 
1925 11926 1925 11926 1925 1 1926 

_______ . ___ O_k_t._lc___N_o_v_ • ..cl_D_~_•_--'--J_a_n_._,___O_k_t_ • .2I_N_o_v_. -'-I_D_e_z_ . ...:....J_a_n_._, Okt. 1 Nov. j Dez. Jan. 

Staatliche Ansprüche') 

rn20 1192s 
Okt, 1 Nov I Dez. .Jan 

England') •••• , 
Schweden .. , , , 
Norwegen . .... 
Dauemark 
Holland •• ,, •• 
Schweiz . .... . 
Spanitn . .... . 

Zus. Soldwährungsllnder 

Deutschland 
Danzig ... 
Österreich , 
Ungarn ... 
I-)olen .....•. 
Litauen. 
Le1tland .. 
Estlt.nd ..• 
Rußland .•• 
Finnland .. 

. . . ·1 

7701,7 7648,6 7842,7 7560,8 3070,5 2996,9 2954,0 2945,9 1513,8, 157~,2 2t10,S 1511,7 5526,0I 0726,2 6333,0 5730,S 
588,8 587,0 596,0 M4,2 259,8 259,3 25818 258,8 276,4 277,8 473,, 332,7 14,6 H,6 14,6 14,6 
309,9 2~9,n son,2 285,9 165,6 165,6 165,6 165,6 263,3 257,3 272,8 254,o - - - -
467,9 452.3 456,8 41~,4 235,5 235,5 235,5 235,4 90,7 120,3 126,2 121,7 - - - -

1487,1 1528,9 1476,1 1405,8 705,8 772,5 7-17,5 738,9 365,3 351,5 344,1 37tt,7 17,2 9,3 - -
G8t,6 6ö3,41 709,4 628,8 377,l 869,2 378,3 362,3 273,3 280,7 332,7 266,7 - - - -

2G85,2 2630,9 2634,o! 2617,2 2054,7 2054,7 2054,8 2054,9 1407,4 1525,9 1478,7 1445,7 355,t 352,4 351,0 3f>O,O 

13922,2
1
13810,6114024,2113452,1 6869,0 6853,716794,5 6761,8 4190,2 4392,715138,21 4303,7 59l3,0i 61011,5 6698,61 6094,9 

5065,8 4971>,~ 5180,9 4846,3 1272,7 1273,1 1273,9 1320,8 2638,6 2460,8 2713,112254,4 1809,6 1813,0 1830,2 1814,8 
34,4 33,3 34,71 8) 32,8 0,0 0,0 O,O O,O 14,9 U,6 14,7 15,0 6,6 6,5 6,5 ') 6,5 

531,3 519,ö 561,41 8)522,0 8,7 8,7 8,7 8,7 64,4 1;,1,0 106,4 85,2 142,4 144,5 146,7 '} 146,2 
819,5 2~~,4 305,l 297,t 4:1,3 43,5 43,5 43,.', 99,0 92,6 U8,5 110,7 ll'l,9 lH,8 114,8 114,8 
t,04.9 473,7 364,2 ')423,6 107,21107,.5 108,2 108,7 236,8 221,7 160,8 8) 1&\7 2i3,5 21l5,4 209,3 ') 249,6 

3f,r, 37,0 ') 35,71') 34,8 13,5 18,5 13,61 13,5 18,6 20,2 20,7 21,0 1,11 1,2 ') 1,3 '} 1,4 
GH,o 67,!l 68,0 67,~ rn,1 u•,11 19,1 rn,1 91,4 91,s ~4,o 93,2 45,1 H,6 44,8 45,7 
40,2 39,3 38,9 . . • . 1 63,5 . 18,i 18,ö 17,6 

2693,4127rn,4 2741,8 ')2695,4 399,21 S94,7 394,0 382,8 1138,8, 1130,411130,2 1117,9 1139,9 1184,,61 1172,3 
134,!l, 132,5 138,41 136,b 35,1, 35,1 35,l 35,0 37,2f 38,6 50,6, 50,5 42,0 42,0

1 
S8,2 27,6 

zu1.Stablllslerung1-Lind. 9430,019357,9 ')U469,i'')9095,3I 1898,8 1895,2f t896,1 1932, 11 4398,2: ')4195,s! ')4449,4: ')3994,0 3593,8[ 3635,21 ')3581,7 ')3596,5 

Frankreich. , . 8678,4 7991,61
1 

80l8,il 8007,4 2983,4 2983,612983,9 2983,9 1150,7f 1023,9! 1052,51 932,3 6562,516808,5 6492,4 6268,8 
Belgien. , . , . . 1451,8 U34,3 1420,.51 14t3,1 2tl,l 221,!ll 221,9 221,9 2 5,ai 172,2

1 

197,0 211,6 966,4[ 988,6 988,6 991,6 
ltälien'). . . . . . 3~!~•71 :i~'.·5,9,',36~7,71 . 917,7 918,11918,2 2356,!\ 220~,7 2337,5 153ß,7! 1538,9' ')154917 • 
Portugal J„5,6! "Gl ,51 . . 39,0 39,C . 40,8 3D,OI 8)39,0 340,2 349,7 • • 
Tschechoslowakei ~83,8 98.t,1 lOH,61 901,3 113,4, 13ll,4 lö9,2 193,!! 138,5 64tl,ll 637,9 631,8

1 

621,1 
Rumänien. , 410.31 392,HI 392,91 • lll,91 112,0 112,2 180,6 173,81 172,4 217,5 2üD,8 20'.',7 • 

f~~~:[!!f:n·:: : !;~;;'1' ~!~:i! !;3'!1 42n 5 :i;i: :~,tl !N 620 ~~;i, e~:.~11: 1tf;~I 97,31 ~~~;~11' ~;;;~, m::I 331,9 
Griechenlanrl ... 1 32-l.,1 315,91 • ' / 36,7' s1'.o . ' [ 190,61 187,l , 217,3 217,3 • 
zo,. Paplerwährgi.-Lind. l 1Ho1;\rn621,8:')15745,3 ')15572,71 4516,8, ')4519,3 'J4520,6 ')4521, 1 I H23,6:')4116,o'')J33G,5 :,) 4173,Hj10997,5[ tl238,3'.8J 10923 g(,J 10692,7 ·------~~--~--~-
Europa · · · · · • • · · · j 39753,9/ssrno,sf ')39238,6 ')3Bl20,l/l3284,6'')13268,2,'J13211,2[13215,0°),l3012,0l')l27C4.a''J 13924, 11•1 12471,6120f>Oi,3 / 20976,Di'l 212C4,2j') 20384, 1 
Ver. St., •. Am.... 20573,6 20871,6 210~4,0: . 18647,518ö81,6118507,7 • 258l>,8 28,W,L'J3147,2 1)1883,2 2828,6, 2940,3 1')3105,7 'J2l72,8 

11 Gmgerechnet nach deon New Yorker Devisenkursen im Durchschnitt der angegebenen Monate, ab Janu11.r 1926 nach den 
Kursen m BPrlin -- 1) Pmlnnf an Bauknoten, staatlichem Papiergeld (England, Polen, Lett1and, Rußland, Italien, Yereinigte Staaten) 
und MttnzPn (Dentsrbland, Polen, Ö8terreith, Litauen, Rußland, Vt>rt:!iinigte Staaten). - 3) Nur Goldkassenbestände, ohne belastetes Gold 
im AuslsndP. in Vf'reinigten Staaten einf;cbl. Goldmünzen im Umlauf. - ') Wechsel, Lombard, Vor:ichilsse, iu VPreinigten Staaten nur 
diskontierte ".,.e<'hsPl. 1) Yorflthfüu10 der Notenbank an d~n Rraat, Umlauf an staatlichem Papiergeld und J\Hnzen, in Vereinigten 
StaatPn angekaufte ,vn•h,;;Pl unrl R<~gierungs-SichetlH·Hen. - 1) Nur Bank von Eni1and und Currency-Noten. - 'J Ohne Goldbe.sttinde 
des Schatzamts. - ') Vorlauflge Zahlen. 
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Die Mittel, die die Wirtschaft aus den Zahlungs-
mittelrückflüssen und aus den entbehrlich ge-
wordenen Reserven (Depositen) gewann und die sie 
zur Rückzahlung an die NotenLanken verwendet€', 
wurden in Europa teilweise durch einen neuen Gold-
und Devisenzufluß verstärkt. Die Go 1 d bes t ä n d e 
haben eine stärkere Zunahme nur in Deutschland zu 
verzeiehnen. In Holland und der f<chweiz haben Hicll 
,lie sichtbaren Gok1bestiinde clmch Inverkehrs-
;;etzung von Goll1münzeu weiter verringert. Dagegen 
i~t ein Devisen zuflu13 außer in Deutschland auch 
in Norwegen, in der T~checho:-;lowakei, in Rußlam1 
und Polen ausgewiesen. 

Die s t a a t I ich e n Ansprüche haben in Europa 
im Januar eine Verminderung erfahren; in den 
meisten Ländern hat der Staat wiederum Rück-
zahlungen an die Notenbank vorgenommen. Größere 
Rückzahlungen sind in Englantl, Frankreich und 
Deutschland (Rentenbank) erfolgt. In den Ländern, 
in denen - wie in Eng'lam1 die erhöhte 
Rückzahlung mit verstürkten Steuereinnahmen 
in Verl)i111lung steht, i~t die Enbpannung' des 
Geldmarkts nnd der BeanRpruclmng der Notenbanken, 
c1ie von dPr VPrmindernnp: tles f<tück- un,l 
Girogi?ldhedarf;, au~gelüst won1rn ist, teilweise 
unterbumkn worden. 

' GEBIET UND BEVÖLKERUNG 
Die Kriminalität im Deutschen Reich. 

Als Band 320 der Statistik des Drntschen Reichs isi 
die „Krimim,l;;tatistik für das Jahr 1923'' ers<'hicnen; sio 
erfaßt alle durch rcehtskräftige richterliche Eutscheichmg 
(Urteil oder Strafbefehl) erledigten Straffälle. Vom ,Jahre 
1921 ab enthltlt diese Veröffentlichung aueh die ,\burtci-
lungen i!er Militärpersonen, über die his znm J alne 191ll 
einschließlich eine licson<lere Ptati,tik lwrausgegcl.Hin• 
w1mle*). B<'i ,len nachfolgenden A11sführnng,,n h:mdelt es 
sich um Verlirechcn 11ml Vergdwu gegen R e i c h s -
g 0 setze - aues,chließlit-h dn Htrnftaten gpgc·n d:1,; 
1filitärstrafgeF0tzlmrh nnd der Zuwiderhan,llungen gcg,·n 
,lie aus Anlaß des Krieges uml der Uhergangsz,·it ~r-
lasFcnen Strafvorschriften. 

,vegc,n Vt>rbrechen oder Yergrhen grg;en R+'khs-
gesetze wurden im Deut~chen Heiche verurteilt: 

auf 100 000 der auf 100 000 der 
Jo.hr Insgesamt Bevdlkerung 1J Jahr lnsgesam1 Bevö1kerung') 

(K1lmlnalifätsz11t,1J (Krimlnal11ätszlffer) 
1882 320 96H l 043 1~10 M6 418 l 202 
1885 3!3 os1 1 oc,o 1:i11 5:,2 5,;o 1 ms 
lK!JO 381 450 1122 1!112 581 185 1 230 
1805 454 211 1 24~ 1\ll3 51\l 80, 1 17') 
1!100 4i;!l 810 l 198 1!114 4GO 858 
1:10,, 520 356 1 23! rn16 28!1 3HR 
l 90/i 5~l.l 767 1 2;>2 1 \116 2HH 02n 
rno1 :,~o ;n 1 2Jo 1011 2\16 409 
1!)08 1'48 410 l 2-UI 1!121 6:,1 H1; 1 OiH ') 
l!•O~ 5!4 1~3 1 219 1!123 8t3 !IOJ 1 :!38') 

1) D. h. der stralmün,!ig"n Z i v 11 bevolkerung. - ') A•,t 100 000 
der strafmündigen Ge'-amtueviilkerung, da die altsulnt-e-n Zahlen 
auL·h die von llilitarpersoneo ltegan~enen Delikte mit Ausnahme 
der Straftaten gegen die Militarstra.fgesetze enthalten. 

Die deutsche Kriminalitiitskurve zdgt seit 1882. 
dem Beginn dPr c1eutsrlten Krimi11alRtali~tik. bis zm1; 
Jahre rnoü (12.i:2) unter gewisRen t\· lnv;nkungen 
eine Aufwärt,uewegung·. Seit1km trat mit der 
im allgemeinen g·ünstigen Wirt,ehafblage "irtlt•r 
t·ine ri1ckHlufig·e Hewegm1g· ('in, ~o tlaß ~ivh <1k 
Kriminalitiit,ziffer auf 117G im Jalirc mm n1·-
ringerte. '\Yiihrrn,1 <lf'R Krit>ges erfolgte eine h,•-
t1Pntem1c YPrmiwlerung· in der Zal1l der Yerurt,•il-
ten ((1er Tiefpunkt wun1e im Jahre mm mit nl. 
:};~f) 000 Prrckht). ,J;t ,Jif, lif1•l1rzal1l rler miinnlicli<'n 
lle,·iJlkcrung in ~tra(Hihig>'m ,\Jtpr im J-frer<Ja,1ien~t 
~tand nllll <1:unit tlt'r zivilen :-;1rafg-f'rieht,1Jarkdt 
nn,l <ler Beg·c-lrnng· zal,lr<'iehrr Delikte des tilglil'lirn 
Leben, cntzog'\'11 war .• \11, 1li,·,um Urun,1o ~incl auch 
,lin wi[lm•t1<1 \lPr Kri, µ>j,ll1rr prfol;.;-kn Yerurteilun-
g·rn mit <1Pn ,·orkrir-g,z:ll1J,.n nicht n·r:c;'lei<'hl1,l.l'. 

*) Nicht berück,;;ichtigt -werrlrn il:ie Ent8ChPirlune;en W<'gf'u ('"ber~ 
tretnngen, wegrn Znwi<forhanrllung('n g<'gen 1He VorsC'briitrn über 
1lie Erhehung i.iffo?utl1<'ht'r Abgahen uncl Gefo 11P, so·wie \Vt~gen Ver~ 
lireehen und VPri;Phen gt>gPn Janrlt=>srerhtltehe 8trn.fvorsrhriften 
ferner die infolge einer ,viederaufnahme de.s YC'rfahreus er,,angene~ 
Entscheidu;:igen. 0 

BEWEQUNQ DER KRIMI NALITÄTSZlfFER 
1M DEUTSCHEN REICH 1882-1923 

Verurtcrlte 3uf100000 der strafrnund1genZ!viltis::v6!kenJng 

1'100 [ 

12001 
1 

1000( 

1 

::1 
:::1 

1 

rltOO 
11200 

1000 

,500 

600 

400 

200 

0 -'--_______________________ __, __ _.La._,_ 0 

l),1 .\ng·al1Pn iil1er 11ie Zahl ,J„r ,:tmfmiiu,1ig·pn münn-
lil'lH·n ·zivil lwYolkPrung· fnr dil' .Talirc 1\ll-J.-1\117 
1ii"11t vnrli<'g'\'ll. la,,en ,i,·11 a1wh ui<·ht '1Pr Yorkrieg~-
zeit ent,JlrrclicndP Kriminalititt,ziff Prn der g-e~amt,·n 
,,traftmindig·en Zivillieyu]kenmp; l1Pn•clmen. Fnr 
rinrn Yng-lrivh tler Kril·g·,- nn,1 Yorkri,,gskriminc1li-
tHt, gibt dahr-r nnr tliL' Kriu1i11,1lititt,ziffrr t!Pr WPili-
liclicn BPvi,lk1·rnng· Pinl'n 7.un·rlii,,igcn "\nhalt. Sie 
lirtrug- (auf 100 000 t1t•r 81 rafmiui,lig-Pn weihlirlH·n 
BPvülknnng 1,,.n·cl1n,·1,1: 
1!100 ... 3;;7 
ID05 •.• ~70 

l!llll . . . 3f;:1 
l\!l3 . . . 3:17 

1!11-t ... ßl(\ 
l',,ij •.• J-.':18 

ln16 .•. 4lG 
HH7 ..• ~d~ 

Di,· Krirninaliti[t ,lt•r w,•il1lit·lir,11 IlPviilkerung-z,+_i;t 
,lernnac-11 wiihrend dr,, Kri,',~t·, Pin(· nliehliehe 8tPi,c:·"-
rung·. ,lie '1md1 di" imnwr W"it,·n' Jff'ranzielnmg· tlPr 
Franen znr rni(nnli,·lir,11 lkrnknb1·it im,1 die ·-,l'i1't-
:-;chaftlkhP Notlag·p hl·JTorg·Pntl'vn :,l'ill <lürfte. 

Dir• Fol;ten dP,; KriPg'P,. die i1mrrpolitisc-]1Pn 
Fmwlilznngen ,l,·ig'rr\en diP Z:1lil der Yl'rmteilten im 
,Jahre 1D~1 auf (i31 UOO hd ei11rr KriminaliUitszi!lrr 
r <ll'r ,( rnfn1irn,lig1·n <: ,.,,nnt l 1<·vi,Jkenmg:1 von 1 (t7K. 
1 IPr Y t>rfall d\•r \Yi\!1rn11;L ,li,· Zcrriittnng- der 1Yirt-
Fc hafts- un,1 Lelieu,yerhiiltni,,e nnd die hiPrdurr· h 
hervorl);eruf\'l\\' all,itenwine Kot liPßen im J,1hre 1fJ:?:1 
cli0 d~utsche Krirninalitiit anf di,i huchste bislier 
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erreichte Ziffer: 823 902 Verurteilte, Kl)iminalitäts-
ziffer 1338 anschwellen. 

N achstehend,e übersieht enthält die Zahl der Ver-
urteilungen insgesamt und nach den einz,e,lnen, durch 
Schwere oder Zahl besonders hervortretenden De-
likten vor und nach dem Kriege. Hierbei ist zu be-
merken, ,daß die Zahl der verurteilten Personen noch 
kein vollständiges Bild der Kriminalität gibt. In 
der deutschen Kriminalstatistik wird bei der Aus-
zählung jede Pe,rson, bezüglich deren eine rechts-
kräftige Entscheidung ergangen ist, gleichviel, ob sie 
wegen einer oder mehrerer Straftaten erfolgte, nur 
einmal gezählt. Und zwar wird jede Person, falls 
Aburteiilung wegen mehrerer verschiedener Hand-
lungen erfolgt ist, der mit der schwersten Strafe 
bedrohten Handlung zugeschrieben, so daß infolge-
dessen eine gleid1zeitig begangene leichtere Straf-
tat Illicht in Erscheinung triU. 

Im Jahre 1923 wurden im Deutschen Reiche wegen 
Yerbrechen und Vergehen gegen Reichsgesetze (aus-
schließlich der Verbrechen und Vergehen gegen 
das Militärstrnfgesetzbuch1) und der Zuwiderhandlungen 
gegen die aus Anlaß des Krieges und der Übergange-
zeit erlassenen Strnfvorschriften) insgesamt 968 883 
Personen angeklagt und von diesen 823 902 oder 
85 vH rechtskräftig verurteilt.. Im Jahre 1913 wur-
den von den 696 775 unter Anklage stehenden Per-
r,;onen 561 805 oder 80,6 vH verurteilt. Gegenüber 
1921 hat sich die Zahl der Angeklagten um 171 333 
oder 21,5 und die der Verurteilten um 172 756 
oder 26,5 vH erhöht. Im Vergleich zum letzten 

1) 19~3: 2487 Verurteilte. 

Vorkriegsjahr hat sich die Kriminalitätsziffer der 
V erurtefüen trotz der erbe1blichen Bevölkerung.s-
verminderung durch die Kriegsverluste und die 
Gebietsabtretungen von 1175 auf 1338 erhöht. 

Von der Gesamtzahl der im Berichtsjahr ver-
urteilten Personen war der größte Teil (83,6 vH, 
1913: 84,3) männlich. Die Kriminalität des weib-
lichen Geschlechts bleibt sonach mit rund Ya 
vor wie· nach dem Kriege erheblie h hinter der des 
männlichen zurück. Die Kriminalitätsziffer der 
männlichen Yerurtcilten1 ) hat sich von 2023 im 
letzten Vorkriegsjahr anf 2324 im Jahre 1923, die 
der weiblichen Verurteilten') von 357 auf 423 erhöht. 
Bedingt strafmündig, d. h. Jugendliche vom voll-
{'ndeten 12. bis zum 18. Lebensjahr, waren von clen 
Verurteilten 10,4 vH gegen 9,6 im Jahre 1913. Da-
1,ei ist noch zu berücksichtigen, daß durch Inkraft-
treten d()S Jugen<lgericlttsgesetze1o vom 1. Juli 1923 
~b die untere Altersgrenze der Strafmündigkeit 
Jugendlicher auf die Vollendung des 14. Lebens-
jahres hinaufgesetzt worden 1st. 

Während vor dem Kriege der Anteil der Vor-
bestraften an <.ler Gesamtzahl uer Verurteilten eine 
ständige Zunahme zeigte und im Jahre 1913 fast die 
Hälfte betrug-, waren n:.i.ch dem Kriege von clen Ver-
urteilten nur etwa :Y;; vorbestraft (1921: 18,6 vH, 
1923: 21,7 v H). Ihre Kriminalitätsziffer hat sich 
gegenüber dem letzten Vorkriegsjahr von 527 auf 
290 im Ja,lne 1923 gesenkt. 

1) Auf 100 000 der m ü n n J ich e n strafmündigen Zivil-
bevölkerung berechnet, - 2 ) Auf 100 000 der w e i b J ich e n straf. 
mündigen Bevölkerung bererhnet. 

Di,• Kriminalität im Deutschen RPieh. 

1 

Rechtskr~\ftig verurteilte Personen 
Verbrechen und Vergehen 

gegen Reichsgesetze ins- \ in I Krlm,l-1 ins- l lns- 1 in I Krimi- l 12 bis un1er l nalitats- t I nalltäts- mannlich 18 Jahre alt vo1bestraft (Paragraphen d. Strnfgesetzbuchs) 
1 

gesamt I vH zllfer') gesam gesamt I vH zitter') 

Yon den Verurteilten waren 

1913 1921 1923 1913 1 1923 1913 1 1~23 1913 1 1923 
·-----------~--~----- ·-----------~------,-------c---

561 8051100 1175 ,3)651146,3)823 9021 JOO 1338 473 343 13)688 !158, 54 172 I,) 86 0391252 127 1,)178 545 Yerbrechen u.Vergehen überhaupt 
davon: 

gegen Staat, ijffentlichc Ord-
nung, Religion ....... . 

gegen die Person .. , .... . 
gegen das Vermögen . .... . 
im Amte . ........... . 

Insbesondere durch Schwere 
oder Zahl hervorragend: 

Gewalt u. Drohtmgen gegen Be· 
amte ( §§ 113, 114, 117-119} .. 

Hausfriedensbruch (§ 123) •..• 
Arresthrneh (§ 137) .....•.. 
Verletzungen der Eidespflicht 

(§§ lb3-155, 159, 160, 162, 163) 
l'nzucht,Notzucht (§§ 174, 176-178) 
Beleidigung (§§ 185-187, 189) .. 
Mord u.Totschlag (§§ 211,g12-215) 
Abtreibung (§§ 218-220) •.. , . 
Leichte Körperverletzung (§ 223) 
Gefahr!. Körperverletzung(§ 223a} 
Nötigung u. Bedrohung(§§ 240,241} 
Diebstahl (§§ 242-244, 248a) • , 
Unterschlagung (§§ 246, 248a) •. 
Raub u. räuberische Erpressung 

(§§ 249-252, 255) .•....•. 
Hehlerei (§§ 258-261) .....• 
Betrug (§§ 263-265) ....•.. 
Falschung öflentl. u1w. Urkunden 

(§§ 267-273) .. , ....... . 
Yergehen in Bezug auf Glück-1 

spiele u. Lotterien(§§ 284-286) 
Sacbbeschadigung (§§ 303-305) . 
Brandstiftung (§§ 306-308) .. , , 

100 573 17,9 210 91 097 111 071113,5 180 85 079 97 720 2 149 3 591 44 338 12 660 
211 909 37,7 443 124 168 116 108 H,1 189 179 354 89 821 11 685 3 546 86 403 14 4<l0 
248 230 44,2 519 432 823 593 989 72,1 965 207 867 498 970 40 326 78 875 121 166 151 257 

1 093 0,2 2 3 058 2 7311 0,3 4 1 043 2 447 12 27 220 188 

18 817 3,3 39 15 150 24 664 3,0 40 17 744 22 883 337 424 12 095 4 439 
21 024 3,7 49 8 5,7 7 9301 1,0 13 19 091 7 100 948 495 10 558 1180 
2 647 0,5 6 1977 1 3691 0,2 2 1 917 1130 17 18 1219 228 

1 282 0,2 3 868 1 251 0,2 2 932 839 51 29 565 288 
5 833 1,0 12 3 678 3 439 0,4 6 5 809 3 4tn l 011 597 i 801 929 

61 002 10,9 128 49 002 53 3G11 6,5 87 43 305 36 432 1 3G6 669 18 359 4 645 
367 0.1 o,8 626 419 0,1 1 326 3.51 s1 22 211 1s6 

1 518 0,3 3 4 408 3 677 0,9 6 3fi3 1 171 102 128 245 468 
22 324: 4,0 47 11 948 11 211 J.4 18 19 978 9 46~ 948 247 9 s,rn 1 014 
90 990 16,2 rno ss 159 24 971 J,o 41 3.1 067 2s 013 6 5fJ4 1 162 40 011 4 oto 
12 207 2,2 26 9 791 7 669 0,9 12 11 577 7 092 3\17 191 6 959 1 099 

114 101 20,4 2-10 251 fü2 367 435 44,6 597 93 3n 309 894 2s 641 63 413 56 331 101 655 
30 487 6,4 64 32 259 37 211 4,5 60 25 502 30 \191 2 735 3 278 15 ( OG 10 070 

754 
10 on 
29 257 

8 249 

4 441 
19 776 

465 

0,1 
1,8 
5,2 

::: 1 3,5 
0,1 

2 
21 
61 

17 

9 
71 

1 

1 789 
42 10.Jc 
34 078 

11106 

12 4111 9 873 
226 

999 
66 25! 
32 483 

8 669 

26 667 
10 651 

146 

0,1 
8,0 
3,9 

2 736 976 136 81 464. 492 
108 7 565 51 50J 1 4G3 4 306 4 666 15 32il 
53 25 11~ 27 848 1 781 1 544 17 703 12 092 

14 7 021 7 385 956 

ii 1i ~;i I ii ~~~ 2 94~ 1 
0.2 400 116 116 

835 

1 8G1 
1 527 

46 

4 073 

2 1591 8 943 
220 

2 81/i 

2 599 
1855 

48 

Anmerkung: Die Angaben der einzelnen Jahre beziehen sich auf den jeweiligen Gebietsstand des RPich,. - 1) Auf 100 000 der s•raf-
milndigen Zivilbevölkerung berechnet. - ') Auf 100000 der strafmündigen Gesamtbevölkerung.-') Ausschließlich der Verbrechen und Vergehen 
gegen das M1Iitarstra!gesetzbuch und der ZuwiderhRndlungen gegen die aus Anlaß des Krieges und der Über11angszeiterlassenen Strafvorschriften. 
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Freigesprochen wurden im Berichtsjahr 124 282 · 
Erwachsene und 9707 Jug-endliche, also 12,8 vH bzw. 
1,0 vH der Angeklagten. Bei 10 986 Erwachsenen 
und Jugendlichen kam es zur Einstellung des Ver-
fahrens. Im übrigen wurde bei 2053 Jugendlichen 
von Stra.fo abgesehen und bei 48 die Strafe aus-
gesefa.t1; in 1618 Fällen wurden vom Gericht Er-
ziehungsmaßregeln angeordnet, 

Nach Hauptgruppen zusammengefaßt, ent-
fällt im Berichtsjahr wie vor uem Kri,ege der weitaus 
größte Teil auf die Verbrechen und V-ergehen gegen 
das Vermögen; der Anteil dieser Deliktsgruppe an 
der Gesamtzahl hat sich von etwa der Hälfte auf 
fast Dreivintel im Jahre 1923 erhöht. Einen erheb-
lichen Rückgang hat die zweitstärkste Gruppe, die 
Delikte gegen die Person, von nl. 38 vH auf 14 vH 
erfahren. 

DIE WEGEN VERBREOIEN UND VERGEHEN 
GEGEN REICHSGESETZE VERURTEILTEN PERSONEN 

NACH HAUPTGRUPPEN 
1913 u.1923 

WuSt26. 

P11ter den in 11er Cl.Jernklit :rnfgpführten Straf-
t:1ten nd1mPn iH1 Jahre Hl:?3 fa,;t die Jfalfte (.J4,6 vH) 
gtgenüber rcl. 1 /s im letzten YorkriPgäjalir die Ver-
vrteilungen wegen Diel,~tahls l'in; 11ie Kriminalitäts-
ziffer der wegen Diehsta.J,ls Y crurteilten ~tieg ent-
~preehenu von 240 (1913) auf 597 (1!.l:?3). Dc•r Orund 
für lli'lS·e~ hohe AuscbwellPn dürfte u. a. darin zu 
srn·hen seiu, daß ~ieh hei drr 8tiluuigen l\Iiuüenmg 
dC's Barvermüg-ens durch die Inflation und .,Jem Yer-
laug·en nach ,~'ertbe,tiimligen Sachgütern unter dem 
Zwang wachsrnder wirt,chaftlicher Not die Sehen 
vur rlem recl1bwic1rigen Eingriff in fremdes Hab uml 
Gut verminderte. 

Die hohe Zahl der EigentumsdPlikte - lianpt-
säcblich llPr Einbrüche - 11ach Kriegsemle. <ler abPr 
hereit.s VOlll Jahre 1fJ:?0 ab (•ine i'tetige Abnahme 
folgte biB zum erneuten AnBtieg im ,fahre 19:?3 
nnter t1rn Einflü~sen der Jnfbtion, urnl hesonders 
ibs mit üer '\Yä11rungAstal,ilbienmg eintreten,le 
ahermalige Nachlassen der DiebstählP (um fast die 
I-fälfte) wird auch dnrch llie Zahl 11er von ller 
Kriminalpolizei in Groß-Berlin bparbeitetcn Ein-

bruchsdiebstähle (e.inechließlich Raubanfälle) be-
stätigt. Diese betrugen: 

19111 36 539 1923 27 966 
1920 27 991 1924 14,652 
1921 24 882 1925 rd. 12 200 
1922 22295 

Unter den in der übersieht auf S. 124 auf-
geführten Straftaten folgt auf ,len Diebstahl in er-
heblichem Abstand ein weiteres Eigentumsdelikt, die 
Hehlerei, die als eine mit dem Diebstahl meist in Zu-
sammenhang stehende strafbare Handlung (Sach-
hehlerei) eine entsprechende Entwicklung genommen 
hat wie die,ser. Der Anteil <1er wegen Hehlerei be-
straften Personen hat sich von 1,8 vH (1913) auf 
8 vH und ihre Kriminalitätsziffer von 21 auf 108 im 
Berichtsjahr erhöht. Eine erhebliche Zunahme zeigt 
auch unter der Einwirkung der Zeitumstände des 
Jahres 1923 die Zahl der wegen Beteiligung an 
Glücksspielen verurteilten Personen; ihre Kriminali-
tätsziffer steigerte sich von 9 im Jahre 1913 auf 23 
im Berichtsjahr. 

Im Gegensatz zu dies.en Straftaten ist bei einer 
Refüe, anderer Delikte eine Abnahme im Verhältnis 
zur Gesamtzahl zu verzeichnen. Ein Rückgang läßt 
sich zunächst bei allen in der Znsammenstellu11g 
enthalteuen Privatklageclelikten (Hausfriedensbruch, 
Beleidiguug, leil'hte Körperverletzung und Sach-
bßschädigung') fe~t,tellen. Die erweiterte Zula.ssung 
rler PriYatklage, bei der das Betreiben des Straf-
prozesses den Privatpersonen olJ1iegt, und die hier-
mit verknüpfte Kostenfrage siml bei der Geldnot 
des .fabreR 19:?3 wahrscheinlich Pin Hauptgrund für 
cliA Minderung gewesen. Wegen fü,lei<ligung\ übler 
Nachrede mnl Y erleumdung wnn1en 6,!'i Y H gegen 
10.!.l vII im Jahre Hl13 alJgeurteilt; die Kriminali-
tiitsziff<·r der WP;.?'l'll fü,Jei,ligung usw. Yerurteilten 
stellte sich auf 87 gf'genüher 1 ::?8 im letzt,:>n Vor-
kril'g,jahr. '\\' e.c;en Ifam,friP-ilen,bruehs wurden vor 
dem E.riPge 3.7 vH, im B('rieht~jahr 1 vH verurteilt 
(Kriminalitätsziffrr Hl13: 4!.l, 1!.l:?:1: 131. Der Prozent-
Ratz uer wegen Saehhe~ehiulig·ung- \r erurteilten hat 
~ich von 3.5 vH (1\l13) auf 1.3 vH im Bnicbtsjahr. 
illre Krimillalitätsziffer von 71 auf 17 verringert. 
Lrirhte KürpC'rverletzung ist im Yergleich zur Vor-
krirgszeit antefümiißig von 4,0 vH anf 1.4 vH, ge-
fährliche Körperverletzung von 16.:l vH auf nur 3.0 vlI 
und damit von der zweiten Stelle auf die siebente 
im Bericht,jahr zmückg-egangen. Dit, KriminaliUit;;-
ziffer det· ,vegen der beiden Kürperverletzungsüelikte 
'frrurteilten J1at sich gegenülwr 1913 bei ersterem von 
47 auf 18. lwi letzterem von rno auf 41 im Jahre 19:?3 
vermindert. '\Vährcncl im ldizten Jahre vor tlem 
Kriege die gefährliche Körperverletzung etwa da,s 
Vierfache der kicht.en Körperverletzung :J.U$machte, 
hetrug im Berichtsjahr L1as Verl1ältniR dieser beiden 
8traftaten zurinamler nur etwas mehr a1s d::ts 
Doppdte. Eine Yenninderung zeigen ferner die 
lTnterselil:.igunQ"st1Plikte von 5,4 vH auf 4,5 vH urn1 
<lie Betrngsfülle von 5.2 vH auf 3,!.l vH. Auch füe 
Vergehen gegrn die Sittlichkeit hahen einen Rück-
gang zu verzeichnen. Ihre Kriminalitätsziffer senkte 
sich gegenüber 1913 von 13 auf 6. 

Der Anteil der wegrn l\lord uncl Tot$chla.g ver-
mteilten Pe.rsonen "'ar im Beric litsja hr der gleiche 
wie vor rlem Kripge: <He Kriminalitätsziffer der wegen 
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dPs schwersten Deliktes abgeurteilten Vorbestraften 
hat sich jedoch von 0,5 auf 0,2 im Berichtsjahr ver-
ringert. 

über d1e Zahl der wichtigsten erkannten Strafen 
unterrichtet nachstehende übersieht: 

1913 1) 1921 ') 1923 1) 

Todesstrafe ..... 47 149 77 
Zuchthaus: 

lebenslanglieh • . 9 20 13 
zeitig ....... 7 919 9 281 10099 

Gefängnis insgesamt 2M739 S70 000 293 501 
darunter: 

•on weniger als 
3 Monaten 178 466 249 067 152 927 

von 3 Monaten bis: 
1 Jahr 51108 93137 111188 

von 1 J &hr und mehr 1516,j 27 7U6 29 394 
Geldstrafen. • • . • • 296984 259 664 509317 

') Altes Reichsgebiet. - ') Ohne die Verurteilungen wegen 
Yerbrechen und Vergeben gegen das Militäratrafgesetzbuch sowie 
die Zuwiderhandlungen gegen die aus Anlall des Krieges oder der 
Übergangszeit erlasaenen Strafrorschriften. 

D1e Za-111 der im Berichtsjahr ausgesprochenen 
Todesurteile (77) hat sich gegenüber 1921 ,zwar um 
rd. die Häfüe vermindert, sie liegt jedoch noch er-
heblich über der entsprechenden Zahl des letzten 
Yorkriegsjahres. Gleichfalls höher als 1913 - und 
zwar um etwa 1/;; - iRt trotz der Bevölkerungs-
verringenmg infolge der Gebietsabtretungen die 
Zahl der mit Zuchthaus bestraften Personen. 
Auch die Gesamtzahl der Gefängnisstrafen lag 
im Berichtsjahr im Vergleich zur Vorkriegszeit 
noch um rd. % höher, ge,g·enüber 1921 ist aber unter 
Einwirkung des im Jahre 1923 in Kraft getretenen 
Geldstrafenge,setzes eine bedeutende Abnahme und 
gleichzeitig auch in dem Verhältnis der Gefängnis-
strafen zu den Gclilstrafen zugunsten iler letzteren 
eine starktl Verschiebung erfol,gt.. 

Die Abnahme in der Gesamtzahl der verbängt,en 
Gefängnisstrafen wtmle lediglich durch die unter 
dem Einfluß des GeLdstrafenges,etzes verursachte 
YNminderung der kurzen Gefängnisstrafen - von 
weniger als 3 l\lonaten - um mehr als 96 000 Fälle 
ht wirkt. Die längeren Gefängnisstrafen - von 
3 .Monaten bis unter 1 Ja,l1r und von 1 Jahr unu 
mehr - zeigten im Berichtsjahr gegenübm· 1921 so-
g·ar eine Zunahme. 

Die Zahl der Festungs- und Haft,strafen war im 
Berichtsjahr wie auch in früheren Jahren verhältnis-
mäßig gering. Zu Festung wurden 26 Personen 
(1921: 54), zu Ha.ft 1441 Personen (1921: 141) ver-
mteilt. Auf die Strafe des Verwoises, die bisher nur 
bei Vergehen J ugentllicher in besonders leicht,en 

Fällen ausgesprochen wurde und die durch das am 
1. Juli 1923 in Kraft getretene Jugendgerichts-
gesetz beseitigt ist, wurde im Jahre 1923 noch in 
9637 Fällen erkannt. 

Die Bevölkerungsbewegung in den deutschen 
Großstädten im Januar 1926. 

Auf 1000 der großstädtisehen Bevölkerung trafen (auf 
ein volles Jahr bPrechnet) im Januar 1926 5,2 Ehe-
schließungen; diese Ziffer entspricht dem in den letzten 
Jahren üblichen Tiefstallll :zu Beginn des Kalenderjahres. 
Auch die Lebendgeborenenziffer von 14,3, die gegen die 
des Januar 1925 um 1,1 niedriger ist, weicht nicht von 
der Geburtenentwicklung in der zweiten Hälfte des ver-
gangenen Jahres*) ab. Die Ziffer der unehelichen 
Lebendgeborenen ist nach der außergewöhnlich hohen 
Zunahme im ersten Halbjahr 1925 ebenfalls gegen den 
Stand im Januar des Vorjahres gesunken. 

Die allgemeine Sterbeziffer von 11,3 und die auf 100 
im Berichtsmonat Lebendgeborene berechnete Säuglings-
stcrhlichkeit von 10,2 sind infolge der gelinden Witterung 
- die Temperatur lag um 0,8 o und die Niederschlags-
menge um rund 27 vH ühcr der Norm - verhältnismäßig 
niedrig. Zwar ist die allgemeine Sterbeziffer um 0,2 
gegen die des Januar 1925, die durch noch erheblich 
wärmeres Wetter niedrig gehalten war, angestiegen, doch 
wurde diese SterbJ.ichkeitszunahme nicht durch eigentliche 
Erkältungskrankheiten, sondern durch zahlreichere 
Sterbefalle an Herzkrankheiten und Gehirnschlag bedingt, 
soweit <lie großstä.dtisrhe Statistik über die Verteilung der 
Sterbefälle auf die einzelnen Todesursachen Aufschluß 
gibt. Die Zunahme der Sterblichkeit beschränkte sich 
auch ausschließlich auf die übersechzigjährigen, die für 
die Sterbefälle an diesen beiden Todesursachen am 
meisten in Betracht kommen. 

*) Vgl. ,,W. u. St.", 6. Jg. 1926, Nr. 2, S. 61. 

Bevölkerungsbewegung in den deutschen 
Großstädten im Januar 1926. 

Ehe- Lebendgeborene ') Gestorbene 1) 
Sterbefälle •) 

Berichts- schlle- Ins- 1 davon Ins- ldavon 0-1 an / 1 infolge zell Bungen Tuber- Selbst- Ye1un-
gesamt ! unehellcll gesamt ! Jahr all kulose moid glückung 

Janua, 1 1 1 1 1 1 1 1926 7 532 20 639 2 937 16 3% 2 115 1 603 396 
1925 7 275 21 916 3 185 15 845 2 238 1 809 448 

441 
477 

Januar 1 1926 
1925 

Auf 1000 Einwohner und aufs Jahr bereehnet 

ö,2 114,31 2,0 111,3 /·1{10,2 l 1,11 1 0,27 
5,1 15,4 2,2 11,l 10,2 1,21 0,31 1 

0,31 
0,33 

1) Ohne Ortsfremde. - •) 1925 einschl, Ortsfremde; 1926 ohne 
Ortsfremde. - 1) An! 100 in der Berichtszeit Lebendgeborene be-
rechnet. 

VER,5CHIEDENES 
Die Bautätigkeit im Deutschen Reich in den Jahren 1919 bis 1924. 
i'Teben den monatlich durehgefiihrh'n Erhebungen i.ther 

dir· Baufatigkeit in ,lcn 88 Gemeirnlen mit mehr :ils 
fiü 000 Einwohnern, cl,•rcn Ergehnis;e regelmäßig in 
,1ieser Zeitschrift wriiffentlicht wudcn, wird jetzt aud1 
jahrlich einmal im g a 11 z e n R e i c h eine Zahlung über 
die Baufatigkrit vorgrnommcn. Von die,er Erhebung 
liegen die Ergelmissc für die Jahre 1919-1924 vor1 ). 

Wiihrcml skh die Erhebung für diP Ja.hre 1919 bis 
1922 auf die Erfassung uer V{ oh nun g s bautätigkeit 

1) Am~führl1cho Darstellung in dN1 ,., Yierteljahn,heften 1.ur Sta-
U.tik des Deut,chen Reichs" rn2:;, IV, S. 90 ff. 

hesehränkte, wunle fur dio ,Jahre 1923 und 192-1 die Zäh-
lung auf tliP gr,amte Balltätigkeit ausgedPhnt. Im Inter-
esse mögliehsh'r Yerf'infadrnng mußte auf Angaben über 
Größe und Art der Geb:nule uncl ·wohnungen verzichtet 
werden. Erfragt wurde die Zahl der ba.upolizeilich ab-
genommenen Neu- und Umllauten und die Za.hl cler Ab-
gänge durch Brand, Abbruch, Umhau usw. Die Klein-
häusrr mit ein und zwei "\:Volmgeschossen wurden be-
sonders ermittelt. 

Der R e i n z u g a n g a n W o h n u n g e n hatte nach 
dem Kriege :zunä<"hst von Jahr zu Jahr zugenommen, 



ohne allerdings die Nachfrage nach Wohnungen auch nur 
annähernd befriedigen zu können. Im Jahre 1923 setzte 
infolge der Ruhrbesetzung und des Währungsverfalls ein 
starker Rückgang ein, der sich im Jahre 1924 noch ver• 
stärkte. 

1 Zugaug an Wohnungen 1 Abgang I Rein-
Jahr 1 davon durch 

an zngangan 
insgesamt Woh- Woh-

Neubau I Umbau nungen nungl'n 

1919 . ·I 60 86[ 85 596 
1 

25 265 4 li7 56 714 
1920 .. 108 307 75 928 32 379 5 215 103 092 
1921 lH 498 108 59G 

1 

32 902 7 275 134 223 
1922 :I 154 970 124 273 30 697 8 355 146 615 
1923 125 940 100 401 25 539 7 607 118 333 
]i)24 115 376 94807 10 569 8 874 106 502 
1919-1924. ·1 706 952 539 601 167 351 41473 665 479 

REINZUGANG AN WOHNUNGEN 
lM DEUTSCHEN REICH 

1919-1924 

Neubeuten 

Umbauten 

Wu St 26 

Wohnungen 
150000 

,00000 

50000 

0 

Der Reinzug:111g an Wohnungen im Jahre 1919 kam 
ungefähr einem Viertel des geschätzten jahrlichen 
Reinzugangs dn Yorkricgszeit gleich. Der Reinzugang 
des Jahres 1922 betrug ungefähr das 2Y:;fache des Zu-
gangs von 1919, währeml der Jurch die Bautiitigkeit im 
Jahre 1924 erzielte Wohnung,gewiun um 27,4 vH hinter 
dem bisherigen Höchstzugang der Nachkriegszeit (1922) 
zurückblieb. 

Nach Beernlignng des Krieges war zu-
nächst die Zahl der aus Umbaute n, 
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Für Wohnzwecke Abgang Reinzugang 
Jahr aufgeführte neue Gebäude an an 

überhaupt I davon Gebäuden Gehauden 
Kleinbäuser 

1919 il 465 18 792 2419 19 046 
1920 43 411 38 506 2 967 40444 
1921 66 786 59 570 4 587 6l! 199 
1922 74 693 65 835 5 434 69 259 
1923 1) 64 824 45 233 3 815 61009 
192t 1) 64377 46185 4961 49 413 

1919-1924 315 556 274121 24186 291 370 
1) Wohngebäude, 

geworden sind. Die geringe Durchschnittsgröße ist haupt· 
sächlich auf die starke Bevorzugung cles K 1 e in h a u s • 
b a u e s zurückzuführen. 

Wohnungen Gebäude mU 1 u. 2 Wohn-
1• e Gebäude geschomn In vH der ge-

samten Neubautea 
1919 3,0 87,5 
1920 2,5 88,7 
1921 2,2 89,2 
19U 2,1 88,1 
1923 2,3 82,6 
1924 2,2 84,9 

über die G e s t a. l tun g d c r B au t ä t i g k e i t i n 
S t a d t u n d L a n d gibt die Aufbereitungi der Erhebung 
nach sieben Ortsgrößenklassen Aufschluß. Es zeigt sich 
auch innerhalb der einzelnen Ortsgrößenklassen das Bild 
des allmählichrn Anschwellens des Reinzugangs an Woh-
mmgeu bis 1922 und des darauffolgenden Rückgangs. 

Reinzugang 
an Wohnungen nach Ortsgrößenklassen 

Ortsgrößenklassen \ 1919 \ 1920 \ 1921 \ 1922 j 1923 j 1924 

bis 2000Einw. 17 797126 761141 724147 781133 013134 396 
2 001 " 6000 " 8 448 13 654 20 370 19 838 15 400 16 825 
5 001 " 10 000 " 5 535 9 821 14 088 13 034 10 038 9 34 

10 001 " 20000 " 5 114 9 775112 503 13 8451 9 363 8 016 
20 001 " 50000 " 6 937112 080 12 894114 452 11592110 365 
50 001 " 100 000 " 3 023 7 575 7 416 8 125 8 520 6 136 

über 100000 " 9 860 23 426 2:S 228 29 545 30 407 2) 418 

6 

Deutsches Reich 56 714j103 092:134 2231146 6151118 3331106 502 

Ortsgrößenklassen Auf 1000 der Bevölkerung 

bis 2000Einw. 0,80 

1 

1,20 1,88 2,15 t,44 

1 

1,60 
2 001 • 5000 " 1,31 2,11 3,15 3,07 2,29 2,36 
5 001 " 10000 " 1,39 2,46 3,53 S,27 2,49 2,S2 

10 001 " 20000 " 1,42 

1 

2,72 3,48 3,85 2,27 

\ 

1,95 
20 001 n 50 000 n 1,50 2,61 2,79 3,12 2,25 2,01 
liO 001 " 100 ooo " 1,00 2,52 2,46 2,70 2,67 1,92 

uber 100 000 " 0,65 1,53 1,65 1,~4 1,86 1,37 
Deutsches Reich 0,94 1 1,71 1 2,23 1 2,i8 1 1,89 1 1,70 

REINZUGANG AN WOHNUNGEN Aufstockungen usw. stammenden 1Voh-
nungen beträchtlich; inzwischen hat sie sich 
von Jahr zu Jahr vermindert. Der Zugang 
cler auf diese Weise gewonnenen Wohnungen 
betrug 1919 in yJ-1: 

IM DEUTSCHEN REICH NACH ORTSGRÖSSENl<LASSEN 
1919-1924 

11119 . 41,5 
19SO . . • . 2H,9 
1021 . . . . 23,3 

1!122 
1923. 
HIU .. 

des gesamten "' ohnungszngm1gs. 

19,8 
20,3 
17,8 

Da Angaben ülwr die Große drr erbauten 
Gebäude, d. h. über die Zahl Jcr in ihnen 
enthaltenen \Vohmmgen fehlen, lassen sich 
AnhaHspunkte über die Grüßenverhältnisse der 
Gebäude nur dureh einen Vergleich des Rcin-
zugangs an 1Vohngebiiuden und an li'ohnungen 
gewinnen. Im ganzen wnrdPn in den sechs 
Berichtsjahren, 1mt1'r Berücksichtigung drr 
Abgänge, 2Gl 370 Gehäu,1e gewonnen. Ver-
gleicht man mit ckn Znga11gszahlcn der eit1· 
zelncn Baujahre die Anzahl dr-r ge,Yo11nenen 
\Yohnungen, so ergil,t sich, daß die Gehümle 
im Laufe der sechs Jahre belleutend kleiner 

3 

2 

0 
i~N~~~ a,O.-N<"l-1 

,- NNNNN 
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Berechnet man den Wohnungs-Reinzugang in den ein-
zelnen Jahren und einzelnen Ortsgrößenklassen auf je 
1000 der Bevölkerung, so ergibt sir.h, daß in den fünf 
mittleren Ortsg.rößenklassen in allen Jahren fast durch-
weg Wohnungsgewinne erzielt wurden, die über dem 
Durchschnittssatz des betreffenden Jahres liegen. Nur in 
den Orten des platten Landes mit weniger als 2000 Ein-
wohnern und in den Großstädten mit über 100 000 Ein-
wohnern blieb die Wohnungserstellung zum Teil stark 
unter dem Reichsdurchschnitt; der Reinzugang an Woh-
nungen in Großstädten blieb noch hinter dem Zugang in 
den landlichen Ortschaften zurück. Verhältnismäßig am 
meisten wurde in den Orten mit 5001-10 000 und mit 
10 001-20 000 Einwohnern gebaut., während an der <lritten 
bis fünften Stelle die Orte mit 20 001-50 000, mit 2001 
bis 5000 und mit 50 001-100 000 Einwohnem stehen, Im 
allgemeinen war demnach in den kleinen und mittleren 
Orten eiue zum Teil bedeutend regere Wohnbautäitigkeit 
zu beobachten als in den Großstädten und auf dem Laude. 

Seit 1923 sind auch die B au au s f ü h r u n g e n , 
d i e an d e r e n a 1 s W o h n z w e c k e n dienen, von 
der Erhebung erfaßt worden. In den Jahren 1923 und 
1924 verteilte sich die Bautätigkeit zu ungefähr gleichen 
Teilen auf Wohngebäude und solche Bauten, die anderen 
als Wohnzwecken dienen. In den einzelnen Ortsgrößen-
klassen ist allerdings die Verteilung der Bautätigkeit auf 
Wohngebäude und andere Gebäude nicht einheitlich; 
während in den größeren Ortsgrößenklassen im Jahre 
1923 etwa ein Drittel und im Jahre 1924 etwa zwei 
Fünftel des Gebäude-Reinzugangs auf Gebäude, die nicht 
Wohnzwecken dienen, entfallen, steigt in der Klasse 
der Landgemeinden der Anteil dcra.rtige,r Gebände im 
.fahre Hl23 auf etwa zwei Drittel und im Jahre 1924 auf 
etwa drei Fünftel. 

Die in den vorwiegend anderen ab Wohnzwecken 
dienenden Gebäuden neuentstandenen Wohnungen machen 
durch~clmittlich 5 bis 6 vH des gesamten Reinzugangs an 
Wohnungen aus. 

Ortsgrößenklassen 

bi• 2 000 Einw. 
von 2 001 " 5 000 " 

" 5001 n 10000 " 
n 10 001 " 20 000 " 
" 20 001 n 50 000 " 
" 50 001 "100 000 " 

über 100 000 " 

1923 

Relnzu-1 davon 
gang an I Wohn- 1 übrige 
Gebäuden lgebäude Bauten 
insges. in vH 

48186 36,0 
12 369 61,9 

7 055 62.7 
5 881 no 
6 918 63,0 
4 597 68,3 

15 850 66,4 

64,0 
38,l 
37,3 
390 
37,0 
31,7 
33,6 

1924 

Relnzu-1 davon 
gang an Wohn- [ Ubrlge 

Gebäuden 
1
gebäude Bauten 

irn,gcs.1 in vH 

48 480 40,3 
1408G 59,1 

7 455 60,5 
5 509 no,a 
6 803 56,0 
3 414 63,9 

13 034 57,2 

59,7 
40,9 
J9,5 
J9,7 
44,0 
36,1 
42,8 

Deutsehes Reich i 100856/ 50,6 1 49,4 1 98 78tl 50,0 1 50,0 

Bei dem Fehlen einer allgemeinen Reichserhebung der 
Bautätigkeit vor dem Krii'ge ist ein V er g 1 e ich mit 
V o r k r i e g s z a h l e n nur für die Gemeinden mit mehr 
als 50 000 Einwohnern mliglich. Aber auch von diesen 
Gemeinden liegen für einen längeren Zeitraum vergleich-
bare Zahlen cles Reinzugangs an Wohnungen nur von 
19 Großstadten vor. Die Gegenüberstellung der auf je 
1000 der jeweiligen Bevölkerung berechneten durch-
sclmittlichen Wohnungsgewinne dieser Stäüte in den 

Nachkriegsjahren 1920-1924 und den Vorkriegsjahren 
1909-1913 ergibt, daß die Wohnungserstellung der Nach-
kriegszeit weit hinter derjenigen der Vorkriegszeit zu-
rückgeblieben ist. Nur drei Städte (Bremen mit 55,6 vH, 
Köln mit 65,3 vH und Aachen mit 72,7 vH) weisen 
Durchschnittssätze auf, die diejenigen der Vorkriegszeit 
wenigstens zur Hälfte erreicht oder überschritten haben. 

Der durchschnitt-
liche Reinzugang an 
·wohnungen auf 1000 
der Bevölkerung vor 
und nach dem Kriege. 

Rein-
1909 1920 zugang 

Städte bis bis 1920/24 
gegen 

1913 1924 1909/13 
(= 100) 

Aachen .. 2.2 1,6 72,7 
Altona r,,o 1,4 28,0 
Augsburg. 5,4 2,3 42,6 
Barmen .. 3,4 1,2 S5,3 
Bremen . .. 5,4 3,0 55,6 
Chemnitz .. 10,8 1,0 9,3 
Dresden 3,3 1,3 S9,4 
Duisburg . . 6,8 3,3 48,5 
Düsseldorf . 9,1 1,7 18,7 
Essen . ... 8,9 2,5 28,1 
Frank!. a. l\1. 5,3 1,9 S5,8 
Halle a. S. ·I 5,0 2,0 40,0 
Hamburg .. 11,2 2,2 19,6 
Kiel. .... 4.,4 1,0 22,7 
Köln a.Rh .. 4,9 s,2 6ö,3 
Leipzig, .. 5,1 1,2 23,5 
Magdeburg. 5,2 0,9 17,3 
München, 6,5 1,7 26,2 
Nürnberg . . 8,1 2,4 29,6 

Reinzugang 
an Wohnungen und 
\Vohnräumen in der 

Nachkriegszeit. 
(1912/13 = 100.) 

Relnzugang an Wohnungen 
und Wohnräumen 1921/22 

Städte In vH 1912/13 
Wob-

1 
Wohn-

nungen räume 

Altona 17,9 22,0 
Augsburg, 62,9 58,3 
Barmen 18,8 16,1 
Chemnitz. 7,1 6,1 
Dresden 38,4 32,2 
Duisburg .. 42,8 43,5 
Düsseldorf . 17,7 18,0 
Essen . ... 74,6 79,8 
Halle a. S .• 38,7 28,4 
Hamburg. , 27,1 24,4 
Kiel ..... 42,9 38,2 
Kölna.Rh .. 93,2 98,l 
Leipzig, •. 24,8 19,1 
Magdeburg. 18,3 16,3 
München .. 24,6 23,7 
Nürnberg .. 40,0 31,0 

Dieser Rückgang der Bautätigkeit in der Nachkriegszeit 
gestaltete sich dadurch noch besonders ungünstig, als die 
durchschnittliche Größe der nach dem Kriege entstan-
denen Wohnungen gegenüber der Vorkriegszeit erheblich 
geringer geworden ist. Vergleicht man die beiden Vor-
kriegsjahre 1912 und 1913 und die Jahre der regsten 
Bautätigkeit nach dem Kriege1), die Jahre 1921 untl 
1922, so zeigt sich, daß in 11 der untersuchten Stäclte 
der Reinzugang an Wohnraum noch hinter dem an sich 
gegenüber den Vorkriegsjahren schon sehr verkleinerten 
Reinzugang an Wolrnungen zurückblieb; nur in 5 
Städten war der Reinzugang an Wohnraum unwesentlich 
größer als der Reinzugrrng an Wohnungen. 

Es zeigt sieh also, daß trotz der Fertigstellung einer 
verhältnismäßig großen Anzahl von Gebäuden in den 
Jahren nach dem Kriege der Bau von ·wohnungen und 
von Wohnraum weit hinter dem Wohnungsbau der VQr-
kriegszeit zurückblieb, obwohl nach dem Kriege Jie 
früheren Leerwohrnngsbestände weggefallen waren nntl 
zur Behebung des stark gestiegenen vVohnungsbeüarfs 
eine vermehrte Fertigötellung von Wohnungen erfonler-
lich gewesen wäre. 

1) Da sowohl in der Vorkriegs- wie auch in der Nachkriegszeit 
die Bautatigkeit von Jahr zu Jahr sehr verschieden war, ergibt der 
Vergleich des Reinzugangs an Wohnungen vor und nach dem Kriege 
- zum Teil stark - voneinander abweichende ZahlPn, je nachdem 
ob der Vergleich auf Grund von je 6 oder auf Grund von je 2 Jahren 
durchgeführt wiru. 

Bücheranzeigen auf 'der dritten Umschlagseite. 
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